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Vorwort

Vorwort

Der Marbacher Gemeinderat hat im Jahre 1999 beschlossen, ein Stadtentwicklungskonzept auf der Grundlage eines Leitbildes erarbeiten zu lassen. Dabei wurde besonderer Wert auf umfassende Bürgerbeteiligung gelegt. Mit der externen fachlichen Begleitung dieses Stadtentwicklungsprozesses wurde DMG - Die Marketing Gesellschaft - aus München beauftragt.

Das Hauptziel des Bürgerbeteiligungsprozesses in Marbach besteht darin, eine neue Kultur kommunaler Beteiligung aufzubauen und als Prozess stetig zu erneuern. Dadurch werden bürgerschaftliches Engagement, gemeinschaftsorientierte Kreativität und kommunale Konsensbildung gefördert, die wichtige Voraussetzungen für eine von der Bevölkerung akzeptierte Stadtentwicklung sind. Veränderung kann nicht extern erzwungen werden, sie muß aus der Stadt selbst kommen. 

Bei der Würdigung der Ergebnisse aus der Projektphase gilt es zu beachten, dass die sich aus der Projektphase ergebenden Projekte und Maßnahmen einer breiten Akzeptanz bedürfen. Nicht alle Veränderungsvorschläge werden über öffentliche Haushalte finanziert werden können. Deshalb ist bei der Umsetzung der erarbeiteten Projekte und Maßnahmen ein hohes Maß an Kreativität, privater Initiative, bürgerschaftlicher Verantwortung und auch - wo immer möglich - privater Investitionsbereitschaft gefragt.

Motiv für die Einleitung eines solchen Stadtentwicklungsprozesses war die Einsicht, dass strukturelle Probleme einer Stadt sich nur durch langfristig orientierte und ganzheitlich aufgebaute Verände​rungsprozesse korrigieren lassen. Die Vorstellungen über Lösungs​wege gingen aber weit auseinander. Dies wurde Schritt für Schritt anders, nachdem alle wichtigen kommunalen Akteurinnen und Akteure an einen Tisch, oder besser: in einen Saal, kamen. 

Alle, die aktives Interesse an der Entwicklung ihrer Stadt hatten, wurden in den Veränderungsprozess einbezogen. 

Die ganzheitliche und nachhaltige Orientierung konnte durch die große Themenbreite und die besondere Beachtung der Wechsel​beziehungen der Bereiche Umwelt, Wirtschaft und Soziales sicher​gestellt werden. In der Analysephase wurden mehr als 100 Einzel- und Gruppengespräche geführt. Dabei wurden Standortstärken und Entwicklungspotenziale erarbeitet, aber auch Schwächen und Entwicklungsrisiken benannt. 

Eine große Zahl von Ideen und Visionen wurde für das Leitbild der Stadt Marbach zusammengetragen. In vierzehn Workshops mit einer großen Zahl Beteiligter aus allen Bevölkerungskreisen wurden die Leitlinien für das Leitbild entwickelt, das sich auf vier Schwerpunkte erstreckt: 

· Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung

· Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte

· Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit

· Verkehr, Region und Umwelt

Ein zur Diskussion und Veränderung des Leitbildentwurfs veranstal​tetes Bürgerforum wurde von 350 Bürgerinnen und Bürgern Marbachs besucht und dokumentierte ein hohes Maß an Überein​stimmung. Auch die spätere einmütige Verabschiedung durch den Gemeinderat ist ein Beleg dafür, dass vorher konsensorientiert diskutiert worden war und die umfassende Bürgerbeteiligung eine nachdrückliche Legitimation erfahren hat.

In den sich anschließenden Workshops zur Stadtentwicklung sind im Anschluss an die Verabschiedung des Leitbildes Leitprojekte und Ein​zelvorhaben nach o. g. Themenschwerpunkten erarbeitet worden, die nicht nur Wünsche an andere richten, sondern in einem hohen Maße auch private Initiative zum Inhalt haben. 

Methodisch wurden in der Projektphase aus den Leitsätzen und Zielen des Leitbildes konkrete Vorhaben abgeleitet. In den jeweiligen Projektgruppen wurden dabei Ideen und Zielvorstellungen so präzise beschrieben, dass die erkennbaren Soll-Zustände zeitliche Priorisie​rungen ermöglichen und gleichzeitig eine Beurteilung darüber zulassen, wer mit wem zusammenwirken muss, um das Projekt umzusetzen. Dabei gilt es zwischen vier Arten von Projekten zu unterscheiden: 

· Vorhaben, die ohne weitere Unterstützung von Akteuren un​mittelbar umgesetzt werden können.

· Vorhaben, die der Unterstützung der Verwaltung bedürfen.

· Vorhaben, die der Beschlussfassung des Gemeinderates unter​liegen.

· Vorhaben, die nicht ohne Beteiligung überörtlicher Behörden umgesetzt werden können. 

Der Konsensfindung diente, Zielkonflikte in einem offenen Verfahren anzusprechen und moderiert auszutragen. Die in themenorientierten Workshops auf den Weg gebrachten und in Projektgruppen weiter bearbeiteten Vorhaben und Maßnahmen werden nachfolgend zu einem ersten Entwurf des Stadtentwicklungskonzeptes von DMG zusammengetragen und in einem zweiten Bürgerforum noch einmal zur Diskussion gestellt. 

Hierbei erhalten die Akteurinnen und Akteure des Prozesses Gele​genheit, sich noch einmal aktiv mit Ergänzungs- und Änderungswün​schen einzubringen. Dadurch wird methodisch sichergestellt, eine hohe Identifikation mit den Ergebnissen zu erlangen und genügend Akteure für die Umsetzung zu gewinnen. Die abschließende Verab​schiedung des Stadtentwicklungskonzeptes obliegt dem Gemeinde​rat.

Auch nach dieser Verabschiedung kommt es aber darauf an, Bürgerbeteiligung als Prinzip des Umgangs miteinander zu versteti​gen. Schließlich ist Stadtentwicklung keine Veranstaltung mit Schlusspunkt, sondern ein auf Dauer angelegter Prozess, der das Klima in einer Stadt zur Aufbruchsstimmung und hoher Konsens​orientierung beeinflussen soll. In diesem Sinne ist die auch nunmehr vorliegende Stadtentwicklungskonzeption zu verstehen. Sie zieht eine vorläufige Bilanz, indem sie den Projektstatus darstellt und ein​gehend erläutert, stellt aber keinen endgültigen Abschluss dar, weil für die Umsetzung aller Projekte und Maßnahmen noch viel zu tun verbleibt. Hierzu müssen Strukturen geschaffen werden, durch die eine kontinuierliche Begleitung der Projektumsetzung ermöglicht wird. Eine Basisfunktion kommt dabei einem Projektbüro zu, das zu​nächst bei der Stadtverwaltung angesiedelt sein kann. Die spätere Integration ins Stadtmarketing wäre eine für die Stadt noch wirksa​mere Variante.

Ein auf umfassender Bürgerbeteiligung beruhender Stadtentwick​lungsprozess ist eine zu verstetigende kommunikative Veranstaltung, die Veränderung hervorbringt, Menschen zusammenführt und immer wieder aufs Neue motiviert. 

Die vier Leitprojekte des Stadtentwicklungsprozesses fokussieren sich auf folgende zentrale Entwicklungsbereiche und Zielvorstellun​gen:

· Profilierung Marbachs als führender Solarstandort in der Region Stuttgart

· Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literatur​zentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten

· Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet

· Aufbau eines professionellen Stadtmarketing

Diese mit dem Attribut höchster Wichtigkeit versehenen Primär-Vorhaben beschreiben bedeutsame Potenziale in zentralen Entwick​lungsbereichen der Stadt Marbach. Aber auch die zahlreichen Einzelprojekte und -maßnahmen signalisieren Veränderungswillen und Aufbruch in eine bürgerschaftsgetragene und gemeinsam gestaltete kommunale Zukunft. Sie enthalten in Teilen deutliche Komplementärfunktionen zu den Leitprojekten. 

Es ist die Aufgabe von Verwaltungsspitze und Stadtverwaltung, den Prozess ernsthaft und offen, konstruktiv und engagiert, gemeinsam mit dem Gemeinderat sowie den beteiligten Bürgerinnen und Bürgern fortzuführen. Die Projektgruppen müssen dabei professionell betreut und moderiert werden. Auf diese Weise kann die vorhandene Gestaltungsbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger zum Nutzen der Stadt langfristig eingesetzt werden. 

Darstellung der Leitprojekte
der Stadtentwicklungskonzeption
Marbach a. N.

Leitprojekt 1



Führender Solarstandort

in der Region
	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?


	Marbach soll zum führenden Solarstandort in der Region Stuttgart ausgebaut werden. Dadurch wird eine spezifische und unverwechselbare gewerbepolitische Profilierung der Stadt erreicht. 

	Charakteristika:

· Was kennzeichnet das Projekt?


	Kernbereich dieses expansiv angelegten Entwicklungskonzeptes ist die Produktion von Solarzellen. Um sie herum werden „verwandte“ mittelständische Betriebe angesiedelt, die arbeitsteilige Funktionen gegenüber der Solarzellenproduktion wahrnehmen. Dieser Produktionsschwerpunkt im Bereich regenerativer Energien wird durch zielführende Events offensiv vermarktet. 

Das bereits konzipierte und im Wettbewerb erfolgreich positionierte Kompetenz- und Innovationszentrum „Solare Technologien und Energiedienstleistungen Marbach a. N. - KISEM“ im Energie- und Technologiepark Marbach a. N. ist ein wichtiger Kommunikationspartner bei der weiteren Projektverfolgung. 



	Chancen und Risiken:

· Welche Chancen eröffnet das Projekt?

· Wo liegen die Risiken des Projekts?


	Chancen:

Trotz knapper Industrie- und Gewerbeflächen gewinnt Marbach ein spezifisches gewerbepolitisches Profil. Die interkommunale Wettbewerbsposition wird dadurch gestärkt. 

Risiken: 

Angst vor zu großem Zeitverlust durch spezifische Ansiedlungspolitik und dadurch mögliche Zielverfehlung. 



	Realisierungs-

strategie:

· Einzelschritte und Zeit-rahmen für die Umset-zung des Projekts?


	Die Initialfunktion geht von der Solarzellenproduktion aus. In den nächsten zwei Jahren werden gezielt mittelständische Betriebe akquiriert. Auch eine Erweiterung der Produktionskapazitäten bei der Solarzellenherstellung ist zielführend. 

	Aufwand und Nutzen:

· Welche Aufwendungen verursacht das Projekt?

· Welcher Nutzen soll erzielt werden?


	Aufwand: 

Der flächenmäßige Aufwand beschränkt sich auf die Bereitstellung des erschlossenen Geländes. Durch die gezielte Vermarktung der Restflächen entstehen Kosten bei der Gewerbeförderung. 

Nutzen:

Der Nutzen besteht in einer nach außen abgerundeten und nach innen arbeitsteilig angelegten Gewerbestruktur. 



	mögliche Partner und Promotoren:

· Wer kann sich am Projekt beteiligen?

· Wer kann es begleiten?


	Finanziell:

Zunächst muß die Stadt in Vorleistungen eintreten. Wegen der spezifischen Orientierung des Gewerbeparks ist gezielte Promotion durch das Umweltministerium nicht ausgeschlossen. 

Ideell: 

Das Projekt sollte intensiv mit Umweltverbänden kommuniziert werden, um von dort eine informationelle Unterstützung zu erfahren. 

Das KISEM hat eine wichtige Funktion als Promotor bei der Erreichung der Projektziele. 



	volkswirtschaftliche Effekte:

· Welche volkswirt​schaftlichen Größen werden durch das Projekt beeinflußt?


	Es werden zusätzliche qualifizierte Arbeitsplätze vor Ort geschaffen. Darüber hinaus kann die Einnahmesituation der Stadt durch weitere Gewerbesteuereinnahmen verbessert werden. 

	Imageförderung:

· Welche Auswirkungen hat das Projekt auf das Image von Marbach?


	Marbach profiliert sich als regional führender Solarstandort und zeigt dadurch hohe Sensibilität im Umgang mit natürlichen Ressourcen. Durch zielgruppenwirksame Events, wie beispielsweise „Solartage“, wird der Anspruch zusätzlich bekräftigt. 

	Finanzierung:

· Wie kann das Projekt finanziert werden?


	Das Projekt wird primär durch die Erschließungs-
kostenanteile der Stadt und die Erschließungsbeiträge der Flächenerwerber finanziert. Eventuelle finanzielle Beteiligung des Landes (Wirtschaftsministerium, Umweltministerium) sind ggf. abzuprüfen. 



	Projektstand:
	Das Projekt befindet sich in der Build-up-Phase. Das Nutzungskonzept für die vorhandenen Flächen ist zu konkretisieren und wird dadurch Grundlage der weiteren Akquisition. 



	Projektschnittstelle:


	I 003:
Suche nach Fachkräften

I 004:
Gesprächskreis Wirtschaft

I 008:
Ausbau und Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung

I 009/I 010:
Erarbeitung einer Bedarfsanalyse für ein Gründerzentrum/Unternehmerpatenschaf- ten im Rahmen eines Gründerzentrums

I 012:
Solarpark-Manager

I 013:
Handwerker-Infotage zum Thema Solar

I 014/I 017:
Anwendung Solartechnik/Marbacher Solartage

I 015:
Tag der offenen Tür auf dem EVS-Gelände

I 016:
Förderung der Öko-Solarbauweise

I 018:
Umwelttechnologien 



	Empfehlung DMG:
	Das Projekt muß durch Kommunikation und Marketing aktiv gestärkt werden. Es braucht einen hohen Bekanntheitsgrad, um die Zielgruppen zu erreichen. 



	Entscheidungs-

bedarf:

· Welche Entscheidungen sind zu treffen, zu welchem Zeitpunkt und von wem?


	Die Umsetzung des Projektes ist durch die Ansiedlung der Solarzellenproduktionsstätte bereits eingeleitet worden. Die weitere gezielte Akquisition ist eine Aufgabe der Gewerbeförderung. Fördermöglichkeiten des Landes können in diesem Rahmen parallel abgeprüft werden. Als Zeitrahmen ist von weiteren zwei Jahren auszugehen. 


Leitprojekt 2



Ausbau der Schillerhöhe
zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland
mit Deutschem Literaturmuseum 
und Tagungsmöglichkeiten

	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?


	Entwicklung der Schillerhöhe zu einem kommunikativen Begegnungsraum und einer bundesweit beachteten Anlaufstelle des Literaturbetriebes. 

Attraktiver Standort für Fachtagungen und Kongresse in Verbindung mit dem Literaturarchiv.

Erneuerung der Stadthalle mit ergänzendem, zeitgemäßem Hotelbetrieb. Dafür muß ein Konzept erarbeitetet werden, das die Kosten und deren Finanzierung ebenso auflistet, wie Ausblicke auf privates Engagement für gehobene Hotelangebote. 

In der ganzen Stadt wird das Selbstverständnis als „Stadt der Literatur“ sichtbar gemacht: Es gibt eine Fülle privater und öffentlicher Initiativen.



	Charakteristika:

· Was kennzeichnet das Projekt?


	· Die detaillierende Gestaltung des Literaturzentrums bedarf einer engen Abstimmung mit der Deutschen Schillergesellschaft. Die Erlebnisorientierung benötigt dabei einen hohen Stellenwert. 

· Die zeitgerecht ausgestatteten Kapazitäten für Fachtagungen und Kongresse übernehmen eine ergänzende Funktion der bereits vorhandenen Nutzungsmöglichkeiten des Literaturarchivs und Schiller-Nationalmuseums. 

· Die Konzeption müßte für alle Jahreszeiten ausgelegt sein und mehrere Schwerpunkte bilden. 

· Durch die Verbindung des institutionalisierten Lite-raturbetriebes mit einer bedarfsgerechten Neu- oder Umgestaltung der Stadthalle können zielführende Synergien zwischen den Aufgaben der Stadt und denen der Literatureinrichtungen erreicht werden.

· Der gehobene Hotelbetrieb müßte mindestens die Qualifikation vier Sterne aufweisen. Dafür ist nicht zwingend die Errichtung eines neuen Betriebes verbunden; auch der Ausbau und die Anhebung des vorhandenen Hotels in unmittelbarer Nachbarschaft könnte ein Modell sein.



	
	· Didaktische Programme.

· Videoinstallationen, Computeranimationen. 

· Die Stadt der Literatur wird im gesamten Stadtbild sichtbar gemacht; eine fruchtbare Symbiose zwischen Literatur, Schiller und Marbach verleiht eine ausgeprägte Unverwechselbarkeit.



	Chancen und Risiken:

· Welche Chancen eröffnet das Projekt?

· Wo liegen die Risiken des Projekts?


	Chancen:

· Klare Profilierung der Literaturstadt Marbach durch größere Breitenwirkung. 

· Synergien zwischen Stadt und Literaturbetrieb durch abgestimmte Investitionen und Nutzungs-
varianten. 

· Private Investitionen im Beherbergungsbereich durch koordinierte Planungen zwischen öffentlicher Hand und privaten Investoren. 

· Erhöhung des Erlebniswertes des Literaturbetriebes zum Nutzen der gesamten Stadt. 

· Hohe Identifikation mit der Literatur in der ganzen Stadt: Corporate Identity.

Risiken:

· Pflege eines zu elitären und introvertierten Ansatzes. 

· Unzureichende Konsensbildung zwischen den Akteuren. 

· Finanzielle Engpässe bei der Schaffung angemessener Raumkapazitäten. 

· Mangel an privatem Engagement. 

· Zögerlichkeit und mangelndes Selbstvertrauen, Kleinmut.

Alle genannten Risiken dürften bei zielorientiertem und strategischem Vorgehen vermeidbar sein. 



	Realisierungs-

strategie:

· Einzelschritte und Zeitrahmen für die Umsetzung des Projekts?


	Zunächst müßte eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben werden, die eine erlebnisorientierte Produktvermarktung bewertet. Im Anschluß wird eine Konzeption über Aufgaben und deren Verteilung erstellt werden. Danach gilt es, Organisations- und Finanzierungsalternativen kritisch zu evaluieren. Die Umsetzung müßte dann nach einem mehrstufigen Plan über mehrere Jahre erfolgen. 

Schwerpunkte:

· Deutsches Literaturarchiv und Schiller-National-museum

· LEZ (Literatur-Erlebniszentrum Schillerhöhe)

· Multifuntionale Stadtthalle

· Merkposten zur Literatur im gesamten Stadtbild



	Aufwand und 
Nutzen:

· Welche Aufwendungen verursacht das Projekt?

· Welcher Nutzen soll erzielt werden?


	Aufwand:

Nach der zunächst internen Erarbeitung eines Gestaltungs- und Umsetzungskonzeptes müßten dessen Eckpunkte und Zielvorstellungen mit allen wesentlichen Akteuren kommuniziert werden. Durch Nutzung interner Kapazitäten können die Kosten gering gehalten werden. 

Differenzierte Finanzierungsmodelle zwischen Literatur- und Stadtzuständigkeiten.

Mobilisierung von Eigeninitiative zur Sichtbarmachung des Selbstverständnisses im Stadtbild.

Eine Machbarkeitsstudie mit folgenden Segmenten ist erforderlich:

· Kostenschätzung

· Aufzeigung von Finanzierungsmodellen

· Darstellung von Akquisitions- und Sponsoringmöglichkeiten.



	
	Nutzen:

Die Stadt Marbach wird als Stadt der Literatur mit attraktiven Tagungs- und Kommunikationseinrichtungen strategisch positioniert. 

Durch aktive und integrierte Vermarktung lassen sich neue Zielgruppen erschließen, auch für die Stadt. 

Die Stadt profiliert sich im interkommunalen Wettbewerb als attraktiver Standort für Fachtagungen und Kongresse, aber auch als Stadt der Literatur von den Ortseingängen über die Geschäfte, Hotels und Restaurants bis hin zum gesamten Stadtbild.

Davon profitieren der Einzelhandel, die Gastronomie und Hotellerie. 



	mögliche Partner und Promotoren:

· Wer kann sich am Projekt beteiligen?

· Wer kann es begleiten?


	Finanziell:

· Stadt

· Deutsche Schillergesellschaft 

· private Investoren im Bereich der Hotellerie und Gastronomie

· eventuelle Landesförderung für die Schaffung zeitgerechter Tagungskapazitäten (Investitionsstock: Strukturförderung)

· Eigeninitiative mit großer Breitenwirkung

Ideell:

Als ideelle Promotoren kommen Verbände, Einrichtungen und Organisationen in Betracht, die im Zusammenhang mit dem Literaturbetrieb stehen, oder wirtschaftliche Sekundäreffekte und Synergien aufgrund der zu tätigenden Investitionen und deren funktionalen Folgewirkungen durch ihr Wirken bedienen. 



	volkswirtschaftliche Effekte:

· Welche volkswirt​schaftlichen Größen werden durch das Projekt beeinflußt?


	· Stärkung des Fachtourismus mit zusätzlichen Einnahmen bei privaten und öffentlichen Händen

· Aufwertung des Erlebniswertes von Marbach und dadurch ausgelöste zusätzliche Nachfrage in unterschiedlichen Bereichen

· gravierende Verbesserung im Bereich der weichen Standortfaktoren

· Imageaufwertung



	Imageförderung:

· Welche Auswirkungen hat das Projekt auf das Image von Marbach?


	· schärfere Profilierung als Literaturstadt

· größere Identifikation in der Stadt mit dem bundesweit beachteten Literaturbetrieb

· Konturierung als Stadt der literarischen Fachtagungen und -kongresse, aber auch des alltäglichen Literaturbetriebes

· weitere Anhebung des Stellenwerts der Kultur in der Stadt

· Corporate Identity als „Stadt der Literatur“



	Finanzierung:

· Wie kann das Projekt finanziert werden?


	· Eigenmittel der Stadt und der Literatur-
einrichtungen 

· eventuelle Fördermittel überörtlicher Körper-
schaften

· Kapital privater Investoren im Hotellerie- und Gastronomiebereich

· Privates Engagement zur Sichtbarmachung der „Literaturstadt“ im gesamten Stadtbild

· Privates Sponsoring für Literatur-Events



	Projektstand:
	Die institutionelle und räumliche Fortentwicklung der Literatureinrichtungen ist bereits durch dortige Entscheidungen und Abstimmungen mit Geldgebern auf den Weg gebracht worden. 

Die Stadt hat zur Stadthalle erste Entscheidungen getroffen, die hinsichtlich der dargestellten zu erreichenden Synergien noch konzeptionell verdichtet werden müssen. 

Die Einbindung privater Investoren steht bereits in der Kommunikation, muss aber deutlich an den zu verwirklichenden Zielen gemessen werden.

Die Eigeninitiative und das private Engagement müssen erheblich ausgeweitet werden.



	Projektschnittstelle:


	II 014:
Verleihung eines Literaturpreises

II 015:
Multi-Media-Ausstellung im Literaturbereich

II 016:
Schillerhöhe als Erlebniszentrum

II 042:
Multi-Media in Verbindung mit Literatur

II 046:
Antiquariate

II 047:
Stadtschreiber

II 048:
Schillerfestspiele

III 032: 
Kleine Gartenschau



	DMG-Empfehlung:
	Die Erlebnisorientierung bei der Ausgestaltung des Literaturzentrum greift Anregungen aus der Bürgerbeteiligung auf. Stadthalle, Schillerhöhe und Literatureinrichtungen müssen als Ensemble für die Stadt stärker genutzt werden. Dafür sind auch kurzfristige, richtungsweisende Entscheidungen notwendig.

Die Corporate-Identity-Bildung hat nur eine realistische Chance als „Stadt der Literatur“, wobei Schiller der historische Wegbereiter ist.



	
	Allein vom elitären Anspruch eines wissenschaftlichen Literaturbetriebes lässt sich dieses Ziel nicht erreichen. Werksarchive, wissenschaftliche Colloquien und Fachtagungen mit Lesungen sind die eine Seite. Sie muss ergänzt werden durch Erlebniselemente mit Multi-Media-Ausrichtung und Literaturblickfängen im gesamten Stadtbild.

Beispiele:

· Ortseingangstafeln in der Form aufgeschlagener Bücher

· Antiquariate in der Altstadt

· Gedenkplatten für Schriftsteller, deren Nachlass im Archiv vorhanden ist

· Skulpturen-Park auf der Schillerhöhe

· Laser-markierter Literaturpfad durch die Stadt (3-D-Projektionen von Autoren)

· Literatur-Café

· Literaturpreis der Stadt Marbach am Neckar

· Stadtschreiber

· Marbacher Lyrikwoche

· Kinderliteraturfestival

· Marbacher Literatur- und Erlebniswochenenden

· Literarische Menus in der Gastronomie

Begleitend gehören zur angemessenen Infrastruktur ein modernes multifunktionales Erlebnis- und Tagungszentrum sowie ein gehobener Hotelbetrieb.



	Entscheidungs-

bedarf:

· Welche Entscheidun-gen sind zu treffen, zu welchem Zeitpunkt und von wem?


	· Vorbereitung der konzeptionell orientierten Projektgruppenarbeit durch die Stadtverwaltung 

· Entscheidung über organisatorische Ausgestaltungen und Finanzierungen durch Beschlußfassung des Gemeinderates

· Schaffung einer Kommunikationsbasis zwischen der Stadt Marbach und den Literatureinrichtungen

· zielorientierte Gesprächsrunden mit privaten Investoren

· Propagierung des neuen Selbstverständnisses, umfassende Kommunikation und Anschub von Initiative ohne Aufschub




Leitprojekt 3: 



Aufwertung des Neckarufers 
zum Naherholungsgebiet
	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?


	Erhöhung der Attraktivität des Neckarufers, um den Charakter als Naherholungsbereich stärker auszuprägen.

Verbindung des Neckarufers mit der Altstadt, um Nutzungssynergien zu erreichen. 

Verbesserung der Schwerpunkte Gastronomie, Freizeit und Sport im Umfeld des Neckars, um die Erholungsfunktionen aufzuwerten. 

Wirksamere Vermarktung der Wasserverbindung, um zusätzliche touristische Zielgruppen zu erschließen. 



	Charakteristika:

· Was kennzeichnet das Projekt?


	Das Neckarufer bringt landschaftliche Voraussetzungen mit sich, die touristisch stärker genutzt werden können. 

Die Herstellung einer Parklandschaft mit ansprechenden Angeboten für die Bereich Gastronomie, Freizeit und Sport schafft zusätzliches touristisches Potenzial. 

Da die Altstadt und das Neckarufer jeweils touristische Anziehungspunkte sind, lassen sich durch attraktive Verbindungen Synergien erreichen. 

Die Schifffahrt spielt touristisch eine nur untergeordnete Bedeutung und könnte im Zusammenhang mit anderen qualitativen Verbesserungen den touristischen Stellenwert erhöhen. 



	Chancen und Risiken:

· Welche Chancen eröffnet das Projekt?

· Wo liegen die Risiken des Projekts?


	Chancen: 

· Weitere touristische Profilierung Marbachs durch gezielte Produktverbesserung. 

· Synergien durch Aufwertung und Zusammenführung attraktiver Bereiche. 

· Bessere Erreichung der Zielgruppen und Erschließung neuer Zielgruppen durch die Aufwertung der Schiffahrtsverbindung.



	
	Risiken:

· Vereinbarkeit der Umgestaltungen mit Landschafts- und Naturschutz-Restriktionen (Überschwemmungsgebiet) 

· Unsicherheit und zögerliches Vorgehen der politischen Entscheidungsträger verhindert die zeitnahe Umsetzung. 

· Haushaltswirtschaftliche Restriktionen, die aber unter dem Blickwinkel sachgerechter Priorisierung analysiert werden müssen. 

· Entgegenstehende private Nutzungen im Uferbereich. 



	Realisierungs-

strategie:

· Einzelschritte und Zeitrahmen für die Umsetzung des Projekts?


	· Konzeption von Subprojekten und Aufgaben.

· Intensive Kommunikation der Vorhaben mit allen wichtigen Akteuren. 

· Check-up für Organisations- und Finanzierungsalternativen.

· Verzahnte Umsetzung, um Synergien zu ermöglichen. 



	Aufwand und 
Nutzen:

· Welche Aufwendungen verursacht das Projekt?

· Welcher Nutzen soll erzielt werden?


	Aufwand:

· Erstellung eines Ziel- und Gestaltungskonzeptes mit Darstellung der zu erwartenden Kosten. 

· Abprüfung, wie weit einzelne Subprojekte durch Drittmittel förderfähig sind.

Nutzen:

· Erhöhung der touristischen Attraktivität von 
Marbach. 

· Synergien durch attraktive Verbindung der touri-
stischen Schwerpunktbereiche Altstadt und 
Neckarufer.

· Strategische Positionierung im interkommunalen Wettbewerb.

· Sekundäreffekte für Gastronomie, Hotellerie und Einzelhandel. 

· Aktive und integrierte Vermarktung der zusätzlichen touristischen Attraktionen.



	mögliche Partner und Promotoren:

· Wer kann sich am Projekt beteiligen?

· Wer kann es begleiten?


	· Verband Region Stuttgart 

· Nachbarstädte

Unternehmer, insbesondere 

· Hotels

· Gastronomie

· Reisebüros

· Einzelhandel

· Schiffahrtsunternehmen

Ergänzend müßte geprüft werden, inwieweit einzelne Subprojekte durch Drittmittel förderfähig sind. 



	volkswirtschaftliche Effekte:

· Welche volkswirt​schaftlichen Größen werden durch das Projekt beeinflußt?


	· Kaufkraftbindung

· touristische Imageförderung

· Erhöhung der Touristenzahlen

· positive Umsatzbeeinflussung in den Bereichen Gastronomie, Hotellerie und Einzelhandel

· Arbeitsmarktimpulse durch Investitionen und gastronomische Angebote

	Imageförderung:

· Welche Auswirkungen hat das Projekt auf das Image von Marbach?


	· stärkere Positionierung als Tourismus- und Freizeitstandort

· Aufwertung Marbachs als touristische Erlebnisstadt

	Finanzierung:

· Wie kann das Projekt finanziert werden?


	· Eigenmittel

· Fördermittel (optional) für Teilprojekte

· privates Engagement im Bereich der Gastronomie

	Projektstand:
	Das Gesamtprojekt steht noch im Stadium der Vorbereitung und bedarf einer gründlichen Projektgruppenkommunikation und systematischen Detaillierung. Nach der konzeptionellen Verdichtung müssen Fördermöglichkeiten durch Dritte überprüft werden. 



	Projektschnittstelle:


	II 029:
Originellere Gastronomieangebote

II 045:
Laserstrahlen

II 068:
Alter Neckarsteg

II 069:
Camping am Neckarufer 

II 070:
Übernachtungsplatz für Wohnmobile

II 071:
Tretboote

II 072:
Parcours (Trimm-Dich-Pfad)

II 073:
Skater-Anlage

II 074:
Aufwertung des Neckarufers 

II 075:
Neckaranbindung

II 079:
Fahrradwege für Freizeit und Fahrradtouren

IV 021:
Verbindungswege

IV 029:
„Verkehrsmittel Fahrrad“

IV 033:
Sicherung naturnaher Flächen



	DMG-Empfehlung:
	Die touristische Aufwertung des Neckarufers und die attraktive Verbindung mit der Altstadt ermöglichen Synergien. Das Konzept dafür kann kurzfristig entwickelt und entschieden werden.



	Entscheidungs-

bedarf:

· Welche Entscheidungen sind zu treffen, zu welchem Zeitpunkt und von wem?


	· Konzeptionelle Vorarbeiten durch die Stadtverwaltung, ggf. mit externer Unterstützung

· Entscheidung über Einzelkonzepte und deren Finanzierung durch den Gemeinderat

· vorherige Abprüfung von Fördermöglichkeiten für Subprojekte

· Einbindung privaten Engagements im Bereich der Gastronomie




Leitprojekt 4: 



Aufbau eines
professionellen Stadtmarketing

	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?


	Gegenstand des Stadtmarketing sind die Koordina-
tion, Durchführung und Umsetzung von Aktivitäten und Projekten des Stadtmarketing in Marbach. 

Dazu gehören folgende Segmente:

· die Erarbeitung und Weiterentwicklung eines Stadtmarketingkonzeptes im Rahmen bestehender Strukturen und Vorgehensweisen,

· die Kommunikation mit wichtigen Akteurinnen und Akteuren in der Stadt sowie allen wesentlichen Bereichen der Stadtverwaltung,

· die Koordination und Begleitung bei der Umsetzung der im Rahmen des Stadtentwicklungsprozesses erarbeiteten Projekte und Maßnahmen sowie die eigenständige Umsetzung einzelner Vorhaben, soweit diese nicht in die Zuständigkeit der Stadtverwaltung oder des Gemeinderates fallen,

· die Konzeption und Durchführung von Imagekonzeptionen und Stadtwerbungskonzeptionen sowie des gesamten Stadtmarketing,

· Erarbeitung einer Werbekonzeption unter Einbeziehung städtischer und privater Interessen (Dachwerbung),

· Angebot zielgruppenorientierter Werbung,

· Unterstützungsleistungen bei Verbesserungen der Infrastruktur, des Freizeit- und Kulturangebotes, des Stadtbildes etc., 

· Förderung des Dienstleistungsangebotes und der Dienstleistungsorientierung in Marbach;

· Marktbeobachtung und Entwicklung markt- und ver-brauchergerechter Programme zur Ertrags-
verbesserung von Unternehmen und Gewerbe-
betrieben,

· Förderung von Veranstaltungen zur Stadtbelebung,

· Förderung angemessener Rahmenbedingungen zur Sicherung und Nutzung von Geschäftsflächen in der Altstadt/Innenstadt,

· Unterstützung bei der Erarbeitung eines Einzelhan-delskonzeptes in enger Kooperation mit dem BdS,

· Mitwirkung bei verkaufsfördernden Events (z. B. Sortimentstage),



	
	· enger kommunikativer Austausch mit DeHoGa/IHK,

· Förderung und Vermittlung von Patenschaften für Start-ups,

· Gründung und Betreiben eines Stadtinfoladens zur touristischen Vermarktung der Stadt.



	Charakteristika:

· Was kennzeichnet das Projekt?


	· Institutionalisiertes Stadtmarketing dient der Positionierung einer Stadt in ihren zentralen Entwicklungsschwerpunkten. 

· Stadtmarketing ist zugleich ein kommunikativer Prozess, in dem kommunale Beweger zusammenwirken. 

· Stadtmarketing orientiert die Stadtentwicklung an Chancen, die sich aus Marktsituationen ergeben. 

· Stadtmarketing greift die kreativen Ergebnisse des Stadtentwicklungsprozesses auf und führt sie als Veränderungsprozess fort. 



	Chancen und Risiken:

· Welche Chancen eröffnet das Projekt?

· Wo liegen die Risiken des Projekts?


	Chancen:

· Durch Stadtmarketing werden für die Stadt wichtige Akteurinnen und Akteure zusammengeführt. 

· Stadtmarketing bündelt Interessen und ermöglicht Konsensbildungen über Zukunftsvorstellungen. 

· Stadtmarketing verstetigt Bürgerbeteiligung als 
kommunikativen Prozess über Zukunftsentwürfe einer Stadt. 

Risiken:

· Zögerliche Unterstützung des Stadtmarketing durch den Gemeinderat.

· Rivalitäten der Stadtverwaltung mit dem Aufgabenträger des Stadtmarketing.

· Zu starkes „Hineinregieren“ der Politik in das Stadtmarketing. 

· Keine ausreichende Beteiligung der örtlichen Wirtschaft am Stadtmarketing.



	Realisierungs-

strategie:

· Einzelschritte und Zeitrahmen für die Umsetzung des Projekts?


	Zunächst müssen Inhalte und Aufgaben definiert und konsensgetragen kommuniziert werden. Danach gilt es die in Betracht kommenden Organisationsformen einer gründlichen Abwägung zu unterziehen. Auch die sich daraus ergebenden Rechtsformen müssen kommuniziert werden. Dabei ist eine vergleichende Bewertung der Varianten der geeignetste Weg. 

Externe fachliche Begleitung ist notwendig, um die Entscheidungsvarianten neutral (frei von Einzelinteressen) aufzubereiten und zielführende Entscheidungen zu ermöglichen. 



	Aufwand und 
Nutzen:

· Welche Aufwendungen verursacht das Projekt?

· Welcher Nutzen soll erzielt werden?


	Aufwand:

· Erarbeitung eines Marketingkonzeptes unter gründlicher Würdigung der Ergebnisse des Stadt-entwicklungsprozesses,

· Kosten für externe Begleitung,

· Personalkosten für das Stadtmarketing,

· Bürokosten,

· Stadtmarketingbudget. 

Nutzen:

· strategische Positionierung der Stadt im inter-
kommunalen Wettbewerb der Standorte,

· Erschließung neuer Themenfelder und akquisitorische Verfolgung derselben,

· positive Beeinflussung der Rahmenbedingungen für die Geschäftsentwicklung des Einzelhandels,

· Förderung der weichen Faktoren des Gewerbestandortes Marbach,

· anhaltende Verbesserung des sozialen Klimas in der Stadt und daraus resultierende Aufbruchsstimmung.



	mögliche Partner und Promotoren:

· Wer kann sich am Projekt beteiligen?

· Wer kann es begleiten?


	· ortsansässige Unternehmer aus allen Bereichen

· Wirtschaftsverbände

· öffentliche und private Institutionen

· wichtige wirtschaftspolitische Akteurinnen und Akteure

	volkswirtschaftliche Effekte:

· Welche volkswirt​schaftlichen Größen werden durch das Projekt beeinflußt?


	· Verbesserung der Rahmenbedingungen für die geschäftliche Entwicklung des Einzelhandels

· Optimierung der gewerblichen Standort-
bedingungen

· systematische Imageförderung

· wirtschaftsfördernde Maßnahmen mit positiven Effekten für die örtliche Arbeitsmarktsituation

	Imageförderung:

· Welche Auswirkungen hat das Projekt auf das Image von Marbach?


	· Aufwertung Marbachs als Tourismusstadt

· Erarbeitung und Vermarktung eines unverwechselbaren Profils eines spezifisch orientierten Gewerbe- und Industriestandortes

· synergetische Zusammenführung der Imagefaktoren Schiller, Literaturarchiv, Kurzzeit- und Tagungstourismus sowie der Aufenthalts-qualität



	Finanzierung:

· Wie kann das Projekt finanziert werden?


	· Eigenmittel

· Fremdmittel durch Beteiligung der örtlichen Wirtschaft (möglichst 50 Prozent) 

· Einnahmen aus konkreten PR-Aktionen und sonstigen Aktivitäten des Stadtmarketing 



	Projektstand:
	Das Marbacher Stadtmarketing kann im wesentlichen an den umfassenden und ganzheitlich angelegten Stadtentwicklungsprozess anknüpfen. Die dort entwickelten Projekte und Maßnahmen sind konstitutiver Kernbestand eines systematisch betriebenen Stadtmarketing für Marbach. 



	Projektschnittstelle:


	I 019:
Ausschilderung einer Gewerberoute

I 025:
Bürgerbüro

I 029:
Anlaufstelle Wirtschaftsförderung

I 032:
Bürgerbeteiligung bei Stadtprojekten

I 052:
Wettbewerb zur Begehbarmachung des

Torturms

II 002:
Nutzungskonzept für die Altstadt

II 003:
Straßenfeste zur Belebung der Altstadt

II 011:
„Runder Tisch“ Stadtmarketing- 
Gesellschaft

II 020:
„Kaufhaus Marbach“ - Erarbeitung eines

Einzelhandelskonzeptes

II 024:
Freundlichkeitswettbewerb

II 026/II 027:
Darstellung des Angebotes in Marbach 
und Installierung eines Geschäfts-
leitsystems

II 028:
Öffnungszeiten des Einzelhandels

II 039:
„Runder Tisch“ Wochenmarkt

II 055:
Verkehrsverein

II 077:
Stadtrundgang

III 017:
„Willkommen in Marbach“ (Einladung/ 
Begrüßung von Neubürgern)

III 032:
Kleine Gartenschau



	DMG-Empfehlung:
	Stadtmarketing bündelt die Vermarktung der Stadt. Die Einbindung der Wirtschaft ist dabei unerläßlich. Stadtmarketing sichert auch die Verstetigung des Stadtentwicklungsprozesses. Kurzfristige Entscheidungen der Stadtverwaltung und des Gemeinderates sind notwendig. 



	Entscheidungs-

bedarf:

· Welche Entscheidungen sind zu treffen, zu welchem Zeitpunkt und von wem?


	· Vorbereitung des Stadtmarketing durch die Stadtverwaltung, ggf. mit externer Unterstützung

· Gewinnung der örtlichen Wirtschaft 

· Entscheidung über Organisationsform, Rechtsform und Finanzierungsmodalitäten: Beschlußfassung durch den Gemeinderat

· Gewinnung der örtlichen Wirtschaft für das Stadtmarketing 


Aktueller Stand
Einzelprojekte

Themengruppe I


Wirtschaftliche Standortentwicklung, 
Bildung und Verwaltung

	Projektnummer:


	I 001

	Projekttitel: 


	Akquisition von Informationstechnologien
(„Marbach als Lernstadt“)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Bündelung von (z. T. neuen) Unternehmen im Bereich der Informationstechnologie, auf einem zukunftsfähigem Gebiet, angepasst an die Möglichkeiten in Marbach. 

Marbach soll in drei Schritten zu der Stadt werden, „aus der Medien und Know-How für lebenslanges Lernen kommen“:

1. Bündelung von Angeboten an Lernmedien-software, auch Online-Anbieter.

2. Auf Basis von 1) Auslagerung betrieblicher Weiterbildungsangebote, vor allem Computer-unterstütztes Lernen

3. Aufbau von neuen Unternehmen: Multimediale Lehr- und Lernsoftware. 

Diese Projektidee unterstützt das Leitprojekt 1: Führender Solarstandort in der Region.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Startaufgaben (noch nicht durchgeplant):

1. Marktabklärung - Potential?

2. ein F+E-Projekt (Forschungs- und Entwicklungsprojekt) von Hochschulen/Unternehmen (Drittmittelförderung)

3. Gespräche mit möglichen Unternehmen (Verlage, Multimediaanbieter)

Das Projekt braucht weitere Mitarbeiter!



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Prof. Gündner

MA:
Herr Bergdolt

Herr Lößl

Herr Mayer

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Analyse der Grundlagen für dieses Projekt

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollen Unternehmen gewonnen werden, um über Kooperationspartner zu verfügen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 002

	Projekttitel: 


	Innovationspreis für Gewerbe und Wirtschaft

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Neue Ideen, die das Potenzial für Markterfolg 
haben, sollen durch einen Preis herausgehoben werden. Es ist eher an "Ehre" als an Geld gedacht. Wesentlich soll die Öffentlichkeitswirkung sein. Angedacht ist eine jährliche Verleihung, z.B. im Rahmen einer Veranstaltung, die dem Fortgang der Stadtentwicklung gewidmet ist



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ermunterung zu innovativen Ansätzen in Gewerbe und Wirtschaft durch öffentliche Aufmerksamkeit.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Prof. Gündner

MA:
Herr Jeggle

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zusammentritt der Projektgruppe und zielorientierte Arbeitsaufnahme. 

Es haben noch keine weiteren Aktivitäten stattgefunden.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig 

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Kontaktaufnahme mit den dafür zuständigen Stellen in Marbach (IHK, Ämter usw.), um Unterstützung zu finden. 

Erarbeitung eines Konzeptes und Sicherstellung der Finanzierung. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 003

	Projekttitel: 


	Suche nach Fachkräften

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Vernetzung des Wissenspotentials durch Gesprächskreise und das Internet.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Nutzung des Wissenspotentials von Führungs- und Fachkräften, die in Marbach wohnen. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher wurden keine Aktivitäten entwickelt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 004

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Erstellen einer Adressenliste durch den Hauptamtsleiter mit Führungs- und Fachkräften, die bereit sind, hier mitzuarbeiten.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 004

	Projekttitel: 


	Gesprächskreis Wirtschaft

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Etablierung eines regelmäßig stattfindenden Gesprächskreises aus Verwaltung, Unternehmen, Existenzgründern und „externen“ Interessenten.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Informationsaustausch zwischen bestehenden Unternehmen und Existenzgründern untereinander einerseits, aber auch mit der Stadtverwaltung andererseits i. S. von Bestandspflege und Schaffung eines Gemeinschaftsgefühls. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
BM Pötzsch

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Aufbau einer Datei der interessierten Unter-
nehmen

· Einladung zu einer ersten Gesprächsrunde

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 003,  II 040

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Untersuchen, welche Unternehmen und Akteure Interesse haben und dann zu einem ersten Meeting einladen.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 005

	Projekttitel: 


	Internet-Zugang in der Stadtbücherei



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Einrichten eines Internet-Zugangs in der Stadtbücherei zur öffentlichen Nutzung. Das Internet soll einem größeren Personenkreis über die Stadtbücherei zugänglich gemacht werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verbreiterung des Zugangs zum Internet. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Sack

MA:
Projekt wurde umgesetzt

BGl:
Projekt wurde umgesetzt



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt wurde bereits erfolgreich 

umgesetzt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es ist nichts zu veranlassen, da das Projekt bereits umgesetzt wurde. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt wurde bereits umgesetzt. 


	Projektnummer:


	I 006



	Projekttitel: 


	Gründung eines Vereins: "Marbacher Bürgernetz" 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 2.  Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 15.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Gründung eines Vereins zur Entwicklung und Pflege eines Marbacher Bürgernetzes im Internet.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ziele:

· Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements

· "Internet für alle" (Verbreitung des Mediums Internet in der Bevölkerung)

· Kommunikation auf neuer Plattform

· Betrieb eines Informationssystems von Bürgern für Bürger

· Einbindung von Jugendlichen, Interesse an neuen Medien wecken

· lokaler E-Commerce

· Jobbörse

Aufgaben:

· Fortbildungsveranstaltungen (Internet) z.B. in Kooperation mit der VHS und anderen Bildungsträgern

· Interessierte Bevölkerungsteile durch Veranstaltungen an das Internet heranführen

· Elektronisches Schaufenster

· Öffentliche Internetzugänge an zentralen Stellen in der Stadt schaffen (z.B. Bahnhof, Banken, Bücherei)

· Eine Diskussionsplattform entwickeln



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Sack

MA:
Herr Paulmann

Herr Bergdolt

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Mehr Mitstreiterinnen und Mitstreiter gewinnen

· Technische Voraussetzungen klären

· Über Bürgernetzvereine in Bayern informieren

· Satzung vorbereiten und zum ersten Treffen einladen

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 005; I 023; I 041 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zeitnahe Umsetzung der nächsten Projektschritte. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann - nach Grundsatzentschluß der Stadtverwaltung - sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 007

	Projekttitel: 


	Unterstützung der Firma Faunatopics 
beim Wiederaufbau



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Schnelle und unbürokratische Hilfeleistung zum Wiederaufbau der Firma Faunatopics durch die Stadtverwaltung. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Wiederherstellung eines funktionsfähigen Betriebes mit Sicherung der vorhandenen Arbeitsplätze am Standort Marbach. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Ruoff

MA:
Herr Heim

BGl:
N.N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt wurde bereits erfolgreich 

umgesetzt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es ist nichts zu veranlassen, da Projekt bereits realisiert wurde. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt wurde bereits erfolgreich umgesetzt. 


	Projektnummer:


	I 008

	Projekttitel: 


	Ausbau und Weiterentwicklung 
der Wirtschaftsförderung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	· Ergänzung des Wirtschaftsförderungs-Konzeptes

· Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes zum Thema Wirtschaftsförderung mit den Teilbereichen Tourismus und Stadtmarketing.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· optimierte Wirtschaftsförderung

· Beratung und Betreuung ansiedlungs-interessierter und einheimischer Unternehmen aus Handel, Wirtschaft, Handwerk, Gewerbe und Industrie

· Ansiedlung nicht nur solargestützter Techniken, sondern sämtlicher zukunftsorientierter, sog. neuer Technologien, wie auch Umwelttechnologie

· Förderung des Kultur-, Freizeit- und Wirtschaftsstandortes

· Existenzgründerbörse

· Tourismus



	
	· Homepage der Stadt Marbach muß - dies geht kurzfristig und kostengünstig - mit Link zu Stichwort Wirtschaftsförderung versehen werden, mit direkter Kontaktaufnahmemöglichkeit über Outlook / Einrichtung einer E-Mail-Adresse

· Institutionalisierung eines Ansprechpartners

· konkrete Einzelprojekte zeitnah zum Laufen bringen



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Frech

MA:
Herr Mayer

Herr Lößl

Herr Sälzer

Herr Moritz

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe hat sich am 12.05.00 getroffen und die Grundlage für die weitere Arbeit erörtert. Einzelheiten dieser Ergebnisse sind einem ausführlichen Protokoll zu entnehmen. Die Projektgruppe plant weitere Treffen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 001; I 002; I 009; I 010; I 029

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Punkte, die kurzfristig und kostengünstig umzusetzen sind, sollten realisiert werden.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann - nach interner Freigabe durch die Stadtverwaltung - angegangen werden. 

Gemeinderat hat im weiteren Verlauf einen Grundsatzentschluß über die Positionierung der Wirtschaftsförderung zu treffen. 


	Projektnummer:


	I 009 / I 010

	Projekttitel: 


	Erarbeitung einer Bedarfsanalyse für ein Gründerzentrum/Unternehmerpatenschaften im Rahmen eines Gründerzentrums



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Erstellung einer qualifizierten Bedarfsanalyse für ein Gründerzentrum. Etablierte und erfolgreiche Unternehmer übernehmen Patenschaften für Existenzgründer, die sich im Gründerzentrum ansiedeln wollen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Schaffung von Voraussetzungen für ein Gründerzentrum. 

Förderung von Existenzgründern. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Prof. Gündner

MA:
Herr Mayer

Herr Bergdolt

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppen I 009 und I 010 wurden zu diesem Projekt zusammengeführt, da sie aus den gleichen Teilnehmern bestehen. Die Projektgruppe hat sich noch nicht getroffen. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 012

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zusammenkunft der Projektgruppe bei nächster Gelegenheit. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Gemeinderat entscheidet nach Vorlage der Bedarfsanalyse über die konkrete Ansiedlung eines Existenzgründerzentrums in Marbach. 


	Projektnummer:


	I 011

	Projekttitel: 


	Intensivierung der Zusammenarbeit von Handwerkern



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den vergangenen Jahren bei Besprechungen mit anderen Handwerksunternehmen entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Zusammenschluß verschiedener Handwerksgewerke, bzw. Marbacher Firmen, um evtl. Kunden gegenüber als „Generalunternehmen“ auftreten zu können (gemeinsame Präsentation und Akquisition). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Bessere Werbewirksamkeit, niedrigere Werbekosten für den einzelnen Betrieb.

Bessere Marktchancen, da sämtliche Bau- und Renovierungsarbeiten sowie Serviceleistungen gebündelt getätigt werden können. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Haußer

MA:
N. N. 

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es wurde bereits mehrfach versucht, einen solchen Zusammenschluß aufzubauen, zuletzt 1997 mit acht Handwerksbetrieben und einem Architekturbüro. Letztendlich scheiterte der Zusammenschluß an Investitionsgeldern, vor allem aber an rechtlichen Gegebenheiten. 

Ein Zusammenschluß kann meiner Ansicht nach nur erfolgen, wenn ein Architekturbüro eine separate Firma gründet, der sich danach Firmen auf Provisionsbasis anschließen. 

Derzeit finden wieder Vorespräche statt. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Aufnahme der Vorgespräche und Fortführung des Projektes.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 012

	Projekttitel: 


	Solarpark-Manager

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Im Zusammenhang mit der Erschließung des Energie- und Technologieparks sowie der Ansiedlung der Firma Würth-Solar wurden Überlegungen für die Ansiedlung von Existenzgründern im Bereich Solar angestellt. 

Im Energie- und Technologiepark soll ein Innovations- und Kompetenzzentrum Solar eingerichtet werden. Hierbei ist unter anderem daran gedacht, dass Existenzgründer im Bereich Solartechnologie Ansiedlungshilfen erhalten werden. Das Kompetenzzentrum steht für alle Fragen solarer Nutzung zur Verfügung. Auch soll dieses Zentrum für die Existenzgründer verschiedene Dienstleitungen anbieten. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach als Solar-Standort soll weiter ausgebaut und gestärkt werden. Neben der Produktion von Solarmodulen ist es sehr wichtig, auch das entsprechende Know-how vor Ort zu haben. Hierbei wird insbesondere an die Vernetzung des gesamten Fachwissens gedacht. Im Ergebnis sollen weitere Betriebe im Bereich der solaren Technik für den Standort Marbach gewonnen werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
weitere Mitarbeiter der Stadtverwaltung, der Energie Baden-Württemberg sowie der Firma Würth-Solar

BGl:
weitere 30 Betriebe, Büros und auch Schulen, die ihre Mitarbeit im geplanten Kompetenz- und Innovationszentrum angekündigt haben. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Stadt Marbach am Neckar hat sich mit diesem Kompetenz- und Innovationszentrum an einem Wettbewerb der Region Stuttgart beteiligt. Das Projekt wurde in der ersten Auswahlphase positiv bewertet. Die Stadtverwaltung erwartet ein abschließendes, positives Ergebnis sowie eine damit verbundene Förderung der Wirtschaftsregion Stuttgart noch vor der Sommerpause. Parallel hierzu laufen Vorbereitungen für eine Struktur dieses Kompetenz- und Innovationszentrums. Zunächst wird hierbei an die Form eines Vereins gedacht. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 009/I 010, I 013, I 014, I 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Projekt unterstützt das Leitprojekt 1 „Führender Solarstandort in der Region“ und sollte daher unbedingt weitergeführt werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt bedarf der Beschlußfassung des Gemeinderates. Dabei ist auch die Finanzierung sicherzustellen. 


	Projektnummer:


	I 013

	Projekttitel: 


	Handwerker-Infotage zum Thema Solar

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Die Verbreitung thermischer Solaranlagen und auch Fotovoltaik-Anlagen ist sehr eng mit den örtlichen Handwerkern verbunden. Nachdem sehr viel Fachkompetenz im Energie- und Technologiepark zukünftig vorhanden sein wird, sollen einmal im Jahr Handwerker-Informationstage abgehalten werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Handwerker sollen verstärkt dazu aufgefordert werden, ihren Kunden thermische Solaranlagen und Fotovoltaikanlagen anzubieten. Hierin wird ein entscheidender Schritt zur weiteren Verbreitung regenerativer Energiequellen gesehen. Die Sonne hat ein enormes Potenzial, das zukünftig besser genutzt werden muß. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
Mitglieder des BdS, 

Solarverein Marbach am Neckar

BGl:
Landes- und Gewerbeamt Baden-Württemberg



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Stadtverwaltung möchte in enger Zusammenarbeit mit dem Solarverein Marbach a. N. bereits im kommenden Jahr eine weitere Umweltausstellung abhalten. Grundlage hierfür soll eine Wanderausstellung des Landesgewerbeamts Baden-Württemberg sein, die derzeit erarbeitet wird. Im Rahmen dieser Umweltausstellung können auch die Handwerker-Infotage abgehalten werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 012; I 014; I 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Grundlage für das Projekt ist eine Kooperation Stadt/Verein/Industrie/Verbände. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Unter den Kooperationspartnern muß die Finanzierung abgeklärt werden. Danach kann das Projekt zeitnah angesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 014/I 017

	Projekttitel: 


	Anwendung Solartechnik/Marbacher Solartage

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Verstärkte Information und Hilfen für interessierte Bürgerinnen und Bürger; Durchführung regelmäßiger Solartage mit Unternehmen, Hochschulen, Instituten und der Öffentlichkeit in Marbach a. N. 



	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?


	Verbreitung der Solartechnik und deren Anwendungen / Beiträge zur Profilierung als Solarstadt

Schleichend verändert der Mensch die Zusammensetzung der Erdatmosphäre. Er reichert sie mit Treibhausgasen an, die Großteils aus der steigenden Nutzung der fossilen Brennstoffe stammen. Vor allem der Ausstoß von Kohlendioxid aus der Verbrennung von Kohle, Öl und Erdgas ist der Hauptverursacher der menschgemachten Klimaveränderung.

Jeder kann die Umwelt schonen, indem er Energie spart und sich dort, wo er die freie Wahlmöglichkeit hat, für den jeweils CO2-ärmeren Energieträger entscheidet. In diesem Sinne sollten wir in allen Bereichen unseres Handelns Nachhaltigkeit anstreben. Dazu zählt auch die Art, wie wir unsere Energie erzeugen.

Hier haben die erneuerbaren Energien klare Vorteile: Bei ihrer Nutzung geben sie keine oder weniger Schadstoffe als fossile Energieträger ab.



	
	Nach Meinung vieler Fachleute wird künftig die direkte Nutzung der Sonnenenergie mit Abstand die bedeutendste Energiequelle sein. Die Sonne ist eine nahezu unerschöpfliche Energiequelle, deren bisheriges Lebensalter von fünf Milliarden Jahren jede zeitliche Vorstellung sprengt.

· Auf ökologische Bauweise durch

· passive Sonnenenergienutzung im Rahmen der Solararchitektur

und den

· verstärken Einsatz durch aktive Nutzung solarer Technik bei der Warmwasserbereitung / Raumheizung (Solarthermie) und der Umwandlung von Sonnenlicht in elektrischen Strom (Fotovoltaik)

hinweisen und informieren

· Verbreitung von Informationen über staatliche Förderprogramme zu Energiesparmaßnahmen und zur Nutzung erneuerbaren Energiequellen 

· Bewusstseinsbildung für die natürlichen Ressourcen

· Förderung des Images von Marbach am Neckar als Zentrum für anwendungsorientierte Solartechnik

· Durchführung von Veranstaltungen zur Werbung für solare Technik (Solartage) unter Beteiligung von Behörden (z.B. LGA), Hochschulen und Instituten (z.B. ZSW, DLR), Architekten, Planern, Handwerkern und - vor allem auch - der Bevölkerung.

Es wäre zu überlegen, die „Marbacher Solartage“ mit den „Handwerker-Info-Tagen“ (Projektnummer I 013) zu kombinieren.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
Solarverein Marbach am Neckar, 

weitere Mitarbeiter der Stadtverwaltung

BGl:
Landesgewerbeamt Baden-Württemberg, 

evtl. Handwerkerinnungen,

Architektenkammer,

KISEM e. V. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Stadtverwaltung möchte in enger Zusammenarbeit mit dem Solarverein Marbach a. N. bereits im kommenden Jahr eine weitere Umweltausstellung abhalten. Grundlage hierfür soll eine Wanderausstellung des Landesgewerbeamtes Baden-Württemberg sein, die derzeit erarbeitet wird. Im Rahmen dieser Umweltausstellung können auch die Handwerker-Infotage abgehalten werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 012; I 013

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Stadt und Verein müssen ein Handlungs- und Finanzierungskonzept abstimmen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei finanzieller Beteiligung der Stadt ist die Beschlußfassung durch den Gemeinderat erforderlich. 


	Projektnummer:


	I 015

	Projekttitel: 


	Tag der offenen Tür auf dem EVS-Gelände 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Im Energie- und Technologiepark soll ein Tag der offenen Tür abgehalten werden. Das Projekt soll hierbei einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Im Energie- und Technologiepark sollen energie- und arbeitsplatzintensive Betriebe angesiedelt werden. Hierfür steht eine Fläche von rund 100.000 m² zur Verfügung. An diesem Tag sollen die Vorzüge des Energie- und Technologieparks dargestellt werden. Neben den Flächen sowie der günstigen Infrastruktur sollen hierbei insbesondere auch mögliche Dienstleistungsangebote vorgestellt werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
Herr Koch, Energie Baden-Württemberg; 

Herr Storkenmaier 

BGl:
weitere Mitarbeiter der Stadtverwaltung sowie der Energie Baden-Württemberg und der Wirtschaftsregion Stuttgart



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Derzeit wird das Bebauungsplanverfahren entwickelt, sowie die Erschließungsplanung für den Energie- und Technologiepark ausgearbeitet. Sobald diese Konzepte vorliegen, soll der Verfahrensstand der Öffentlichkeit gezeigt werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig 

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 013; I 014/I 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Konzeption und Finanzierung sind zwischen Stadt und Betrieben abzustimmen. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei finanzieller Beteiligung der Stadt muß sich der Gemeinderat mit diesem Thema befassen. 


	Projektnummer:


	I 016



	Projekttitel: 


	Förderung der Öko- und Solarbauweise

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Informationsoffensive zur Förderung ökologischen und energiesparenden Bauens

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Energiewende, Nachhaltigkeit in der Energieerzeugung und Energienutzung, Ressourcenschonung und Klimaschutz sind die Schlüsselworte, wenn es darum geht, ein neues Energiezeitalter einzuleiten.

Beiträge dazu wären u.a.:

Die Verwendung von ökologisch orientierten Techniken und Baustoffen

Die Unterstützung der ökologischen Bauweise durch den Einsatz regionaler Rohstoffe, wie z.B. verstärkt den Einsatz und die Nutzung

· solarer Technik

· Verwendung von Regenwasser

· Bau von Niedrigenenergiehäuser hinweisen und informieren



	
	· Verbreitung von Informationen über staatliche Förderprogramme zu Energiesparmaßnahmen und zur Nutzung von erneuerbaren Energiequellen

· Bewusstseinsbildung für die natürlichen Ressourcen

· Förderung des Images von Marbach am Neckar als Zentrum für anwendungsorientierte Ökologie  



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
weitere Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Solarverein Marbach a.N. 

BGl:
Landesgewerbeamt Baden-Wüttemberg, örtliche Handwerker, 

Handwerkerinnungen, 

Architektenkammer



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die vorhandenen Kenntnisse über Solar- und Ökobauweise dürften großen Teilen der Bevölkerung kaum oder gar nicht bekannt sein. Es handelt sich dabei um ein mit vielen Vorurteilen behaftetes Thema. Nur durch die Verbreitung von Informationen (z.B. Ausstellungen, Vorträge, Bau einer „Plus- oder Nullenergiehaus-Siedlung" etc.) kann das Interesse an ökologischem Bauen gesteigert und das Image verbessert werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig bis langfristig 

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 014; IV 023

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte zeitnah umgesetzt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidung über Art der Durchführung und Finanzierung. 

Entscheidungsträger: Stadtverwaltung und Gemeinderat. 


	Projektnummer:


	I 018

	Projekttitel: 


	Umwelttechnologien

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Ein Schwerpunkt bei künftigen Betriebsansiedlungen im Energie- und Technologiepark  wird auf Umwelttechnologien gelegt. Ein erstes Standbein konnte bereits mit der Ansiedlung der Firma Würth-Solar geschaffen werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit dem Projekt sollen weitere Firmen im Bereich der Umwelttechnologie gewonnen werden. Gedacht wird beispielsweise an eine Brennstoffzellennutzung. Dies wird sich weiter positiv auf das Image und damit Gewerbeansiedlungen im Energie- und Technologiepark auswirken. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heim

MA:
Herr Koch, Energie Baden-Württemberg

BGl:
Wirtschaftsregion Stuttgart 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	In enger Abstimmung mit allen Projektbeteiligten wird die Gewinnung weiterer Umwelttechnologien im Energie- und Technologiepark untersucht. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 008

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es muss ein enger Kontakt zwischen der Wirtschaftsförderung von Marbach und den entsprechenden Akteuren in der Region Stuttgart gehalten werden. KISEM e. V. sollte mit einbezogen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das akquisitorische Vorgehen wird von der Stadtverwaltung im Einzelnen festgelegt. 


	Projektnummer:


	I 019

	Projekttitel: 


	Ausschilderung einer Gewerberoute



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Mittels einer besseren Beschilderung und erleichterten Verkehrsführung soll ein besseres Auffinden der Marbacher Firmen bzw. des Gewerbegebietes gewährleistet werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Marbacher Firmen - im Gewerbegebiet zwischen der Rielingshäuser- und Erdmannhäuser Straße - sind für Lieferanten und Kunden, die von außerhalb nach Marbach anreisen, schlecht zu finden. Ausserdem gibt es noch ein Gewerbegebiet in Rielingshausen.

Eine Beschilderung, beginnend an allen Marbacher Zufahrten, ist notwendig. 

In anderen Gemeinden des Landkreises mit ähnlicher Situation werden weiße Schilder montiert, ein Industriesymbol und der Name des Gewerbegebietes aufgedruckt. 

Einfacher wäre es, sofern rechtlich zulässig, das Industriesymbol schlichtweg auf die vorhandenen, gelben Wegweiserschilder aufzukleben.  



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Haußer

MA:
N.N.

BGl:
Stadtverwaltung



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Wiederholte Gespräche mit der Stadtverwaltung.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 027

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Eine sofortige Umsetzung ist möglich.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Eine Entscheidung der Stadtverwaltung ist notwendig, sofern Kosten entstehen. 


	Projektnummer:


	I 020

	Projekttitel: 


	Verstärkung der Bestandspflege 
als Dienstleistung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Kontaktaufnahme mit Unternehmen, die bereits in Marbach ihren Sitz haben.

Es sollte ein Fragenkatalog erarbeitet werden, der mit diversen Marbacher Firmen besprochen werden muß.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Das Ziel dieses Projektes ist, den „Ist-Zustand“ von Marbacher Firmen transparent zu machen und zwar in Bezug auf die folgenden, generellen Fragestellungen:

· negative Standortmaßnahmen, Beschränkungen, Gängelungen, von Seiten der Stadt Marbach a. N.

· positive Argumente für den Standort Marbach

· Verbesserungsvorschläge (evtl. aufgeteilt/ 
separiert unter verschiedenen Branchen)

Ziel:

· Situation von vorhandenen Unternehmen verbessern

· Ergebnisse zu „Anwerbungen“ von neuen Unternehmen verwenden



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Jeggle

Herr Bühner

Frau Dymke

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher keine Aktivitäten, da Projektsprecher fehlt.

Erarbeitung eines Fragenkataloges zu besagten Themen

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 008, I 041

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Der zu erarbeitende Fragenkatalog muß in enger Abstimmung mit der städtischen Wirtschaftsförderung entwickelt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidung über die Art der Durchführung und Finanzierung sollte von der Stadt getroffen werden. 


	Projektnummer:


	I 021

	Projekttitel: 


	Infokasten

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Der „Infokasten“ am Rathaus muß besser gepflegt werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Bessere Präsentation bzw. Außendarstellung der Stadt Marbach



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Maßnahme ist offenbar noch nicht umgesetzt worden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 031

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Diese Maßnahme kann unmittelbar von der Stadtverwaltung umgesetzt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Umsetzung durch die Stadtverwaltung. 


	Projektnummer:


	I 022

	Projekttitel: 


	Sprechzeiten der Ämter

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Die Sprechzeiten der Stadtverwaltung sollen stärker am Bedarf orientiert werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch Anpassung der Öffnungszeiten an den Bedarf soll mehr Kundenorientierung/ -zufriedenheit erreicht werden.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr BM Pötzsch

MA:
Herr Hummler

BGl:
Herr Seiberling

Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	- Vorschläge sammeln

- Abstimmung mit dem Personalrat

- Umsetzung

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Konzept und die Umsetzung der Modalitäten müssen auf‘s Engste mit der Stadtverwaltung abgestimmt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Es muß von der Stadtverwaltung entschieden werden, welche Regelungen zu verändern sind. Beteiligungsrechte sind zu beachten. Das Projekt kann kurzfristig umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 023/I 006

	Projekttitel: 


	Schaffung von Internet-Kommunikations-möglichkeiten und Start einer Internet-Offensive 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1.  Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Herstellung von Kommunikationsmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger mit allen Bereichen der Stadtverwaltung Marbach durch das Internet.

Darstellung und Austausch von Marbacher Firmen, Dienstleistern und Privatpersonen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mehr Kunden- und Dienstleistungsorientierung durch ein 24-Stunden-Angebot verschiedener Leistungen der Stadtverwaltung Marbach. Austausch von Erfahrungen der einzelnen Akteurinnen und Akteure. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Sack

MA:
Herr Burkert

BGl:
Externer Sachverständiger



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Maßnahmen veranlaßt worden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 008; I 041

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Konzept muß verwaltungsintern abgesprochen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach der Abklärung der Inhalte müssen die technischen Voraussetzungen geschaffen werden. Das Projekt kann sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 024

	Projekttitel: 


	Erhöhung der Kundenzufriedenheit 
in der Stadtverwaltung 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	1. Befragung der Bürger über die Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung

2. Herausfinden der Wünsche und Erwartungen der Bürger an eine bürger- und serviceorientierte Verwaltung

3. Ausarbeitung konkreter Vorschläge zur Verbesserung des Services



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	1. Verbesserung des Services

2. Mehr Bürgernähe

3. Erhöhung der Zufriedenheit der Bürger mit der Stadtverwaltung

4. Bessere Durchschaubarkeit der Abläufe in der Stadtverwaltung



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Radke

MA:
Herr Storkenmaier

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	1. Finden von weiteren Mitarbeitern

2. Gespräche mit der Stadtverwaltung über weitere Unterlagen

3. Ausarbeitung eines Fragebogens 

4. Verteilen der Bögen, Aktionen 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 026; I 030

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bei der Konzipierung kann auf Erfahrungen anderer Kommunen über den Gemeinde- und Städtebund zurückgegriffen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Es ist von der Stadtverwaltung eine Auswahlentscheidung zwischen den verschiedenen Varianten zu treffen. 

Beteiligungsrechte sind zu beachten.

Danach kann das Projekt zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 025

	Projekttitel: 


	Bürgerbüro

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für publikumsintensive Bereiche/Ämter.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die wichtigsten und am häufigsten nachgefragten Dienstleistungen der Stadtverwaltung sollen an einer Stelle angeboten werden. Es sollen unnötige Wege und Wartezeiten für die Bürger vermieden werden, was zu mehr Zufriedenheit führt und den Service verbessert. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
BM Pötzsch

MA:
Herr Storkenmaier

Frau Weber

BGl:
evtl. Mitglieder der Stadtladengruppe



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Vorplanung im Zusammenhang mit Umbau Rathaus-Nebengebäude

· Vorschläge sammeln



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 026; I 030; II 058; III 015

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bei der Konzipierung kann auf die Erfahrungen anderer Verwaltungen mit Bürgerbüros über den Gemeinde- und Städtebund zurückgegriffen werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Auswahlentscheidung durch die Stadtverwaltung - das Projekt muß durch den Gemeinderat verabschiedet werden.  


	Projektnummer:


	I 026

	Projekttitel: 


	Verbesserung des Beschwerdewesens 
in der öffentlichen Verwaltung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt ist in der Verwaltung entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Erarbeitung von Grundsätzen beim Umgang mit Beschwerden. Beschwerdefüher/-innen sollen möglichst schnell eine Antwort auf ihre Beschwerde bekommen. 

Bürger/-innen müssen wissen, bei welcher Stelle sie sich beschweren können und dass ihre Beschwerden ernst genommen werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Schnelle Bearbeitung von Beschwerden

· Antwort an Bürger/-in

· Weiterleitung an zuständiges Amt

· Veränderungen bei berechtigten Beschwerden

Bürger/-innen müssen sich ernst genommen fühlen und wissen, an wen sie sich wenden können.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Storkenmaier

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Diese Maßnahme ist noch nicht in Angriff genommen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 024; I 031

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Beim Innenministerium sowie dem Gemeinde- und Städtebund können Informationen über mögliche Organisationsformen über das Beschwerdewesen eingeholt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Auswahlentscheidung kann durch die Stadtverwaltung zeitnah getroffen werden. 


	Projektnummer:


	I 027 + I 028

	Projekttitel: 


	Neues Steuerungsmodell - Budgetierungen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Allgemeine Diskussion über die Verbesserung der Leistungen der öffentlichen Hand.

	Projektbeschreibung: 


	Verbesserung von Effektivität (Qualität, Zielgenauigkeit) und Effizienz (wettbewerbsfähiges Preis-/Leitungsverhältnis) der Verwaltung durch bessere Steuerungsmechanismen.

Erarbeitung eines Konzepts für umfassende Budgetierungen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Wechsel von der Input- zur Output-Steuerung u.a. durch:

· Produktorientierung

· Budgetierung

· dezentrale Ressourcenverantwortung und- verwaltung

· Controlling

· Mehr Effizienz und Zielerreichung durch Erhöhung der Eigenverantwortung



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr BM Pötzsch

MA:
Herr Burkert

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Langfristiges Projekt, dessen Umsetzung nur in Teilschritten über mehrere Jahre möglich ist.

· Einstieg könnte sein: Produktkatalog für Marbach erstellen.

Die Projekte I 027 und I 028 sind unter I 027 zusammengeführt worden



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 027 und I 028 sind zusammengefasst. 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Der Einstieg in eine stärkere Output-Orientierung sollte zunächst über eine Ausweitung der 
Budgetierungen vollzogen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Konzept und Einzelschritte werden von der Stadtverwaltung, ggf. vom Gemeinderat, erarbeitet. 


	Projektnummer:


	I 029

	Projekttitel: 


	Anlaufstelle Wirtschaftsförderung 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für die Wirtschaftsförderung 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Unbürokratische Unterstützung der örtlichen Wirtschaft und Förderung von Start-ups. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
Herr Burkert

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt ist noch nicht begonnen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 008

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Wegen der großen Überschneidung mit Projekt 

I 008 wird die dortige Zusammenführung empfohlen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Kommunikation dieses Vorschlags mit den Akteurinnen und Akteuren der Projektgruppe. 


	Projektnummer:


	I 030

	Projekttitel: 


	Mitarbeiterschulung zur Bürgernähe

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Durch gezielte Schulungen sollen die Mitarbeiter/

-innen lernen, in der täglichen Arbeit die Belange der Bürger stärker zu beachten.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Der Bürger ist nicht Kunde der Verwaltung, aber er freut sich, wenn er so behandelt wird.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr BM Pötzsch

MA:
Herr Radtke 

Herr Storkenmaier

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	- wo ist die Fortbildung am meisten angebracht?

- wer bietet die Fortbildung an?

- Einrichtung eines Fortbildungskontos für alle!

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 024

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Interne Abstimmung der Fortbildungskonzepte.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Beteiligungsrechte sind zu beachten. 

Hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen ist ggf. der Gemeinderat zu beteiligen. 


	Projektnummer:


	I 031

	Projekttitel: 


	Bürger- und Gästebriefkasten

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Verwaltung entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Es sollen ein Briefkasten und Formulare bereitgestellt werden, um Ideen, Anregungen, Visionen und Kritik äussern zu können. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Von Gästen und Bürgern neue Anregungen und Ideen zu bekommen; auf Mißstände hingewiesen (aufmerksam gemacht) zu werden.

Ideen/Anregungen/Visionen/Kritik aufnehmen und für Veränderungen sorgen. 

Bürgern eine Empfangsbestätigung zuschicken und zeigen, dass man ihre Meinung ernst nimmt. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Storkenmaier

MA:
N.N. 

BGl:
N.N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Gäste- und Bürgerbriefkasten steht in der Marktstraße vor dem Laden „Wünsch Dir Was“. 

Eingehende Zettel werden bearbeitet. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 021; I 026

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Beibehaltung der Einrichtung, aber ständige Überprüfung von Funktionalität und Sauberkeit. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt ist realisiert. 


	Projektnummer:


	I 032

	Projekttitel: 


	Bürgerbeteiligung bei Stadtprojekten

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Bei allen Vorhaben mit größerer Außenwirkung sollen die Bürger vor der Entscheidung eingebunden werden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Betroffene zu Beteiligten machen - ein neuer Stil der Zusammenarbeit zwischen Bürgern - Rat - Verwaltung.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr BM Pötzsch

MA:
Herr Storkenmaier

Herr Seiberling

Herr Schröder 

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· gemeinsames Erstellen einer Liste geeigneter Projekte (z.B. Spielplätze, Kindergärten)

· Form der Bürgerbeteiligung festlegen (Fragebogen, Versammlung.....)

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 042

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Dieses Projekt bietet die Chance, die nun entstandene Kommunikations- und Beteiligungskultur in Marbach zu verstetigen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projektziel und das daraus abzuleitende Verhalten muß innerhalb der Verwaltung und mit dem Gemeinderat beständig kommuniziert werden. 


	Projektnummer:


	I 033

	Projekttitel: 


	Erstellung eines Veranstaltungskalenders



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden 

	Projektbeschreibung: 


	Entwicklung eines gemeinsamen Veranstaltungskalenders für Kernstadt, Ortsteile und Vereine. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mehr Gemeinsamkeit Kernstadt/Ortsteile bei Veranstaltungen durch bessere Abstimmung. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. (Orts- und Stadtverwaltung)

MA:
N.N. (Vereinsvorsitzende)

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt ist bisher noch nicht realisiert worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Dieses Projekt hat einen hohen Stellenwert für das kommunale Gemeinschaftsleben und sollte deshalb mit Blick auf das Jahr 2001 im Herbst 2000 in Angriff genommen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Initiative zu diesem Projekt sollte von der Stadtverwaltung ausgehen. 


	Projektnummer:


	I 035

	Projekttitel: 


	Verbesserung der Schulausstattung und Ausarbeitung eines Schulentwickungsplanes



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Entwicklung einer Analyse der Stärken und Schwächen der Schulausstattung in den Marbacher Schulen. 

 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Entwicklung eines aktualisierten Schulentwicklungsplans in Zusammenarbeit mit der Verwaltung und dem Kultusministerium. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt ist bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht in Angriff genommen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollte eine Ortsbegehung initiiert werden, um die Stärken und Schwächen des Schulentwicklungsplanes und der Schulausstattungen zu erkennen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Stadtverwaltung muß in enger Zusammenarbeit mit den Schuldirektoren einen Ausstattungsplan erstellen. 

Bei finanzieller Beteiligung der Stadt muß ggf. der Gemeinderat hinzugezogen werden. 


	Projektnummer:


	I 036

	Projekttitel: 


	Kinderspielplatzdetektive

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist entstanden in Kooperation mit dem Jugendhaus und der Uhlandschule. 



	Projektbeschreibung: 


	Jugendliche inspizieren Spielplätze in Marbach a.N. (16. bis 18. Mai 2000)

(ist bislang wegen zu wenigen Teilnehmern ausgefallen !!!)



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Sicherheit auf Spielplätzen in Marbach. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Dymke 

Frau Lutz

MA:
N.N. 

BGl:
Herr Kübler 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Projekt ist jetzt komplett vom Jugendhaus übernommen und wird dort in Zusammenarbeit mit dem Planet-X durchgeführt!

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 037; III 006; IV 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es ist nichts zu veranlassen, da das Projekt bereits umgesetzt wird. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt wird umgesetzt. 


	Projektnummer:


	I 037

	Projekttitel: 


	„Projekttage Spielplätze“ 
(Instandsetzung eines Kinderspielplatzes)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist bei der Vorbereitung und Themenfindung von Projekttagen im Mai 2000 entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Eine Schülergruppe der Tobias-Mayer-Haupt-schule soll während drei Projekttagen in Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus und dem Bauhof der Stadt Marbach einen Kinderspielplatz wieder in Ordnung bringen und für diesen Spielplatz evtl. weiterhin die Patenschaft übernehmen. 

 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Projektziel ist, eine engere Beziehung zu einer städtischen Einrichtung herzustellen. Die Schüler sollen Eigenverantwortung für den Spielplatz entwickeln, um weiterer Zerstörung vorzubeugen. 

Die Folge der Maßnahme ist natürlich auch die Sicherstellung eines hohen Sicherheitsstandards auf dem Spielplatz. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Dymke 

MA:
Herr Lutz 

Frau Rösner 

BGl:
Mitarbeiter des Bauhofes 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt konnte leider nicht wie geplant durchgeführt werden, da es zeitlich nicht koordiniert war: Die Projekttage „Detektivspiel“, anläßlich derer von der Uhlandschule in Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus die Schäden an Spielplätzen ermittelt wurden, fanden zeitgleich mit denen der Hauptschule statt (in denen die Schäden schon behoben werden sollten).

Statt dessen wurde von der Tobias-Mayer-Schule eine italienische Woche im Schülercafé durchgeführt, d. h. Schüler bereiteten für Schüler Mittagessen zu und förderten so eine engere Kooperation zwischen Schule und Jugendlichen. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 036; III 006; IV 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte noch im Jahr 2000 in Angriff genommen werden. Absprachen mit Projektgruppe I 036 beachten. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 038

	Projekttitel: 


	VHS-Angebote für Schüler

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Schülerinnen und Schüler lesen kein dickes VHS-Veranstaltungsheft. Diese Gruppe soll direkt informiert werden durch eine ansprechende und Infobroschüre mit speziellen Angebotsinhalten der VHS (insbesondere im EDV-Bereich). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Information der Schülerinnen und Schüler über zusätzliche Bildungsangebote. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Offermann

MA:
Herr Schmiedel
BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Herr Schmiedel prüft die Realisation in der VHS; die Schule kann den Druck der Hefte übernehmen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es muß eine permanente Abstimmung mit den Bedürfnissen der Schüler erfolgen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Maßnahme kann alleine von der VHS direkt umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 039

	Projekttitel: 


	Vereine zu Besuch in Schulen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Vereine in Marbach präsentieren ihre Angebote für Schüler an allen Schulen in Marbach. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Informationen über das in Marbach vorhandene Vereinsangebot werden den Schülern nähergebracht und erhöhen die Akquisitionsrate der Vereine.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Hahn

Herr Rößlin

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Diese Maßnahme wurde noch nicht in Angriff genommen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Erarbeitung eines Konzeptes zwischen Vereinen und Schulleitern.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann zeitnah ohne größeren Aufwand umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 040

	Projekttitel: 


	Schülernetzwerk Nachhilfe

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist entstanden im Gespräch zwischen Eltern von schulpflichtigen Kinder.

	Projektbeschreibung: 


	Schüler geben Schülern schulartübergreifend Nachhilfe (kostenlos oder gegen Entgelt) / evtl. Gründung einer Firma „Schülernachhilfe“. 

Über eine Datenbank werden Angebot und Nachfrage zusammengeführt.

Interessierte Eltern bzw. Schüler brauchen eine schulübergreifende Anlaufstelle um an entsprechende Adressen zu kommen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Schülernetzwerk ist nicht als Konkurrenz zu Unternehmen wie "Lerntreff" etc. zu sehen.

Das Netzwerk ist für "kleine" Lernprobleme gedacht (kurzfristige Nachhilfe).

Die Tradition, dass ältere Schüler den Jüngeren helfen, wird weitergeführt.

Vorteil: Die Älteren können sich etwas dazuverdienen, die anderen müssen beim ersten Problem nicht auf teure, kommerzielle Institute zurückgreifen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Brodt

MA:
Frau Breitenbücher

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Stellungnahme der Schulleiter

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 055

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Schulleiter sollten für das Projekt gewonnen werden. 

Mitmacher (aktiv / passiv) rekrutieren.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt kann kurzfristig umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 041

	Projekttitel: 


	Netzwerk „Lehrstellen in Marbach“

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Lehrstellenangebote der Marbacher Firmen werden zentral in der Stadtverwaltung an einem Schwarzen Brett ausgehängt.  



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Das Lehrstellenangebot der ansässigen Betriebe in Marbach soll mit Hilfe dieser Info-Tafel einer größeren Bevölkerungszahl zugängig gemacht werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Sack 

MA:
N. N. 

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Maßnahmen eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 057, I 020

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Eine Kooperation zwischen Unternehmen, Handwerksbetrieben und Verwaltung ist erforderlich. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach genauer Abstimmung mit der Wirtschaft, dem Handwerk und der Verwaltung kann dieses Projekt sofort realisiert werden.


	Projektnummer:


	I 042

	Projekttitel: 


	Engere Beteiligung von Schülern am Marbacher Stadtentwicklungsprozeß



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	In die Durchführung von Projekten im Rahmen des Stadtentwicklungsprozesses sollen die Schüler aktiver und intensiver eingebunden werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Dies ist eine Projektidee, die auf lange Sicht eine kontinuierliche und stetige Bindung der Jugendlichen an den Stadtentwicklungsprozeß zur Folge hat. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
N.N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt ist noch nicht angegangen worden, da sich hierzu noch keine Projektgruppe gefunden hat. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 032; III 019

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Schülerinnen und Schüler müssen direkt von den Projektgruppensprechern in die jeweiligen Projekte einbezogen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Maßnahme kann sofort und ohne jede Beteiligung der Verwaltung umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 045

	Projekttitel: 


	Integration ausländischer Jugendlicher im gemeinsamen Internet des Planet-X u. des FSG (Friedrich-Schiller-Gymnasium)



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist auf einer gemeinsamen Arbeitssitzung des Planet-X und des FSG entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Installierung und Betreuung eines Internet-
zugangs im Jugendhaus während des Schülercafés - siehe auch Anlage. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des Angebots für Schüler im Bereich neue Medien - siehe Anlage. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Offermann

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Sack



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Der Projektförderungsantrag wurde vor Pfingsten an die zuständige Stelle des Ministeriums geleitet.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Verfolgung des Projektförderungsantrages bei den entsprechenden Stellen des Ministeriums. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann bei Förderung zeitnah umgesetzt werden.


	Projektnummer:


	I 046

	Projekttitel: 


	Strickkurs Alt - Jung; 
Angebot eines Strickkurses von älteren Mitbürgerinnen für jüngere Frauen



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Hauptschule bei Frau Dymke entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Anscheinend gibt es junge Menschen, die gerne Strickarbeiten anfertigen würden. 

In den Schulen gibt es keinen Handarbeits-unterricht. Mann kann aber Stricken bei den älteren Leuten lernen („Wir für uns“). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	1) Das Stricken lernen.

2) Kommunikation zwischen Alt und Jung. 

3) Verbesserung der Generationen-
kommunikation.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Grewing

MA:
N. N. 

BGl:
Damen des Vereins „Wir für uns“



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt wurde noch nicht realisiert. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 030

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bekanntgabe des Angebots an den Schulen unter Angabe der Kontaktadresse. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Es ist möglich, diese Maßnahme ohne weitere Kommunikation in die Tat umzusetzen. 


	Projektnummer:


	I 047

	Projekttitel: 


	Öffnung des Schulhofes der Uhlandschule als Spielplatz

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee entstand aufgrund von Anfragen aus der Nachbarschaft. 

	Projektbeschreibung: 


	Der Schulhof liegt sehr geschützt nahe der Altstadt. Er soll nicht nur der Schule, sondern auch für die Öffentlichkeit täglich nutzbar sein (Erweiterung der Nutzungsmöglichkeit auf die Sportflächen des Friedrich-Schiller-Gymnasiums).



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mehr geschützte Spielflächen nahe der Altstadt - Erhöhung des Angebots an kindersicheren Spiel- und Aufenthaltsplätzen. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Rösner

MA:
N.N.

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Anfrage an die Stadt

· Besprechung in der Gesamtlehrerkonferenz

· Gespräch mit Hausmeister

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Nutzungskonzept und die Realisierung müssen mit der Stadtverwaltung und der Schule abgestimmt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Stadtverwaltung und die Schulleitung können nach Prüfung der versicherungstechnischen Umstände dieses Projekt umsetzen. 


	Projektnummer:


	I 048

	Projekttitel: 


	Schulhausschlüssel

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Ausgabe von gesonderten Schlüsseln an Lehrer bzw. Projektleiter, damit die Schulen außerhalb der Unterrichtszeiten (z. B. früher Abend oder Wochenende) für „öffentliche Unternehmungen“ zugänglich sind. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ziel des Projektes ist, engere Gemeinschaften mit bestimmten Interessen zu bilden. 

Die nach den Unterrichtszeiten leerstehenden Schulräume sollten für bestimmte Vorhaben bzw. Planungen anderer Projekte zu Verfügung gestellt werden. Damit würde eine intensivere Nutzung der schulischen Einrichtungen erreicht. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Dymke

MA:
Frau Seier

Frau Rösner

BGl:
Friedrich-Schiller-Gymnasium



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher wurde keine einheitliche Regelung an den Marbacher Schulen erreicht. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte unbedingt weiter verfolgt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 049

	Projekttitel: 


	Schulprojekte in Betrieben

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee entstand im Rahmen von OiB und Schülerpraktikas in der Tobias-Mayer-Hauptschule zur besseren Orientierung in der Berufswelt, insbesondere für ein neues Projekt „Schule im Betrieb“. 



	Projektbeschreibung: 


	Der theoretische Unterricht in der Schule soll durch praktisches Tun in Betrieben ergänzt bzw. ausgetauscht werden, entweder für eine bestimmte Zeit, oder im Block, um vor Ort in Betrieben Erfahrungen über Berufsbilder, aber auch über persönliche Voraussetzungen und Eignungen zu gewinnen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch praxisnahe Heranführung an mehrere Projekte sollen Schüler mit Berufen vertraut gemacht und in der Berufswahl unterstützt werden. Sie sollen Einblicke in die heutige Arbeitswelt und wieder Bezüge zum Heimatort, seiner Industrie und sein Handwerk bekommen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Dymke

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Seitens der Tobias-Mayer-Hauptschule wurden in Marbach verschiedene Betriebe für ein ganz bestimmtes Schulprojekt gesucht. 

Die praktische Durchführung war leider nicht möglich, da die ortsansässigen Unternehmen mit der Schülerzahl und ihrer Betreuung überfordert gewesen wären. 

Das Projekt wird deshalb mit größeren Unternehmen im Kreis Ludwigsburg gestartet. Grundsätzlich ist man bei den Marbacher Betrieben aber auf „offene Ohren“ für zukünftige, kleinere Unternehmungen gestoßen. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 057

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte unbedingt weiter verfolgt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann kurzfristig realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 050

	Projekttitel: 


	Jobvorstellung für Frauen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Schule entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Eröffnung von Zukunftsperspektiven für Mädchen und junge Frauen über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Schulabgängerinnen sollen die Gelegenheit erhalten, ihren Horizont zu erweitern und ihre Berufswahl anhand von fundierten Informationen zu treffen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Optimierung der Berufsberatung: 

· neue Möglichkeiten aufzeigen

· eigene Stärken und Schwächen erkennen

· Horizont erweitern

· Berufsbilder kennenlernen, die nicht "typisch" Frau sind



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Rösner

MA:
Frau Lutz

BGl:
Herr Sack 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Zeitplanung (voraussichtlich Herbst 2000)

· Detailabsprache mit Jugendhaus

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 051

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bei Bedarf sollte die Berufsberatung des Arbeitsamtes hinzugezogen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Projektidee ist sofort umzusetzen. 


	Projektnummer:


	I 051

	Projekttitel: 


	Informationen zur Berufswahl



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der 1. Workshopsitzung des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Schaffung einer zentralen Meldestelle zur Koordination von Informationen über die Berufswahlentscheidung:

· Gegenseitige Information der verschiedenen Schularten über ihre jeweilige Organisation des Unterrichts zur Berufswahl (OiB, BORS, 
BOGy)

· Ziel und besondere Aktionen (z. B. Lehrstellenbörse)



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Informationsaustausch zwischen den verschiedenen Schulen über den Unterricht zur Berufswahl. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Klein 

MA:
Herr Wolf 

BGl:
Herr Marmein,

alle Schulleitungen der weiterführenden Schulen und der Förderschule



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Ist im Schuljahr 1999/2000 geschehen bzw. durchgeführt worden.

Soll auch in den folgenden Jahren durchgeführt werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 050

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollte an einer Wiederholung dieser Veranstaltung festgehalten werden, da sie die Berufswahl für Schulabgänger erleichtert. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Da dieses Projekt bereits erfolgreich umgesetzt wird, besteht kein weiterer Entscheidungsbedarf. 


	Projektnummer:


	I 052

	Projekttitel: 


	Wettbewerb zur Begehbarmachung des Torturms



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Im Rahmen eines Wettbewerbes stellen die Grundschüler dar, wie sie es sich vorstellen, wenn der Torturm begehbar wäre. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Beteiligung von Grundschülern an kulturell-touristischen Projekten und ein Anfang zur Umsetzung von Projektidee I 042. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Hahn

Herr Rößlin

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Diese Maßnahme ist noch nicht in Angriff genommen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 042; II 001; II 060

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	In Absprache mit der Stadtverwaltung und den Grundschulen muß ein Konzept erarbeitet werden, in dem die Modalitäten für den Wettbewerb dargestellt sind. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann nach Abklärung der organisatorischen Einzelheiten in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 053

	Projekttitel: 


	Optimierung der Schülerbeförderung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Überprüfung der 3-Kilometer-Regelung in der Schülerbeförderung. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Optimierung der vorhandenen Schülerbeförderung. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Marmein,

Landratsamt/Stadtverwaltung 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Aufgrund fehlender Akteure sind zu diesem Projekt noch keine Maßnahmen eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 003/IV 007

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Diese Zielvorstellung sollte bei Projekt IV 003/
IV 007 (ÖPNV) mit behandelt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann in Absprache mit den zuständigen Behörden und Akteuren realisiert werden. 


	Projektnummer:


	I 054

	Projekttitel: 


	Ambulante Anlaufstellen für Schülernachhilfe

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist im Schulalltag entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Es gibt im Raum Marbach-Bottwartal noch sehr wenige Hilfsangebote. Hilfesuchende müssen oft noch lange Wege auf sich nehmen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Projektziel ist die Schaffung ambulanter Anlaufstellen für Schülernachhilfe in Marbach und die Hilfestellung bei der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Rösner

MA:
N.N.

BGl:
Schul- und Liegenschaftsamt,

Jugendamt Ludwigsburg,

Karlshöhe Ludwigsburg



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Kooperationspartner suchen:

· Anfragen beim Jugend- und Sozialamt

· Anfragen beim Jugendhilfeausschuss des Kreistages

· Anfragen bei Trägern derartiger Maßnahmen (z.B. Karlshöhe)



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 040

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es ist eine Kooperation zwischen dem Jugend-amt, der Karlshöhe Ludwigsburg und dem Schul- und Liegenschaftsamt anzustreben, die die Koordination dieser Anlaufstelle übernimmt. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach der Klärung der Modalitäten der Umsetzung kann das Projekt unmittelbar in Angriff genommen werden. 


	Projektnummer:


	I 055

	Projekttitel: 


	Initiative „Lernhilfe“ für Eltern von Kindern mit Lernschwächen



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Das Volkshochschulangebot muß in der Richtung ausgebaut werden, daß Eltern von Kindern mit Lernschwächen die Möglichkeit bekommen, sich selbst zu schulen, um besser mit den Problemen ihrer Kinder umgehen zu können. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch die Projektidee können Lernschwächen schon zuhause erkannt und gezielt behandelt werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
Frau Gündner

BGl:
Volkshochschule,

Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Diese Maßnahme ist noch nicht weiter konkretisiert worden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 040

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	In Absprache mit dem Leiter der VHS und den nötigen Psychologen muß das Programm auf diese Zielgruppe erweitert werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann nach einigem Informationsaustausch und Koordinationsaufgaben umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	I 057

	Projekttitel: 


	Kooperation Schule-Wirtschaft

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Förderung der Kooperation zwischen Schulen und der Wirtschaft durch eine Ausweitung der Zusammenarbeit zwischen Schulen und Betrieben in Marbach in Form von konkreten Einzelprojekten. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verbesserung der Berufschancen von Schülerinnen und Schülern durch eine praxisnahe Ausbildung in den Betrieben. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Aktionen eingeleitet worden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 041; I 049

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Einführung von Schnuppertagen könnte die Zusammenarbeit zwischen den Schulen und der Wirtschaft positiv beeinflussen.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Hierbei handelt es sich um eine Maßnahme, die ohne weitere Unterstützung der Verwaltung, allein von den Schulen und der Wirtschaft realisiert werden kann. 


	Projektnummer:


	I 058

	Projekttitel: 


	„Runder Tisch“: Einbindung der Eltern in die veränderte Schulwelt



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop I mit den Themen: „Wirtschaftliche Standortentwicklung, Bildung und Verwaltung“ am 21.3.00 und 15.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Mit Hilfe von Informationsveranstaltungen sollten Eltern auf die durch die gesellschaftlichen Einflüsse veränderten Anforderungen an die heutige Schülergeneration aufmerksam gemacht werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Eltern sollen eine andere, sensiblere Haltung zum Thema Schule bekommen.  

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Gesamtelternbeirat der Marbacher Schulen

MA:
N.N. 

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt ist bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht realisiert worden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 026

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	An Elternabenden oder Elternsprechtagen sollte dieses Thema auf der Tagesordnung stehen. Möglicherweise können Beispiele aus anderen Schulen (Gemeinden), wo solche Projekte schon laufen, vorgestellt werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Projektidee kann ohne weitere Hilfe durch die Elternbeiräte zeitnah umgesetzt werden. 


Einzelprojekte

Themengruppe II



Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, 
Kultur und Geschichte

	Projektnummer:


	II 001

	Projekttitel: 


	Öffnung des Torturms für touristische Zwecke

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Der Torturm und weite Teile der Stadtmauer sollen zugänglich gemacht werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Diese Projektidee soll dazu beitragen, die touristische Attraktivität von Marbach zu erweitern. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt wurden bislang keine Maßnahmen eingeleitet. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 052; II 060

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Gemeinsam mit dem Denkmalamt muß überprüft werden ob die Möglichkeiten für eine Öffnung des Torturms gegeben sind. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Konzeption, um dieses Projekt durchzuführen, muß von der Verwaltung, dem Denkmalamt und dem Tourismusbüro ausgearbeitet und zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 002

	Projekttitel: 


	Nutzungskonzept für die Altstadt

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermark-tung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Für die Altstadt soll ein Nutzungskonzept erstellt werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Eine abgestimmte Entwicklung auf privaten und öffentlichen Flächen ist das Ziel dieser Projektidee.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt liegen bislang keine Maßnahmen vor. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 030 bis II 037; II 039; IV 009

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Dieses Konzept muß in enger Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung und dem Denkmalamt vorangetrieben werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach der Ausarbeitung des Konzeptes kann das Projekt zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 003

	Projekttitel: 


	Straßenfeste zur Belebung der Altstadt 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Durch die Etablierung von Straßenfesten kann ein Beitrag dazu geleistet werden, die Altstadt zu beleben. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Dieses Projekt soll zur Erhöhung der Aufenthalts- und Erlebnisqualität in Marbach, speziell in der Altstadt, beitragen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Bürgerfest als eines der Straßenfeste läuft bereits und ist in dieser Form ein großer Event-erfolg.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 041; II 048; II 050; III 022

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Dieses Projekt muß vorangetrieben werden, um die Aufenthalts- und Erlebnisqualität in der Marbacher Altstadt zu steigern. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Absprache der Veranstalter mit der Stadtverwaltung und bei möglicher finanzieller Beteiligung der Stadt (Entscheidung im Gemeinderat) können noch weitere Straßenfeste initiiert werden. 


	Projektnummer:


	II 004

	Projekttitel: 


	Durchführung eines Fassadenwettbewerbes

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Initiierung eines Wettbewerbs, um das schönste Haus in der Altstadt küren zu können.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Um eine farbenprächtigere Altstadt zu erreichen, erscheint es sinnvoll, einen Fassadenwettbewerb auszuschreiben. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Heilgeist

MA:
N.N.

BGl:
Herr Kübler,

Initiativkreis Innenstadt



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es sind noch keine Initiativen ergriffen worden, um diese Projektidee umzusetzen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 007 Arbeit des Initiativkreises Innenstadt beachten. 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur Durchführung dieses Projektes sollten beim Städte- und Gemeindebund Informationen über andere Kommunen eingeholt werden, die solche Wettbewerbe bereits mit Erfolg durchgeführt haben. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Um das Gesamtbild der Altstadt zu verschönern, muß ein solcher Wettbewerb von der Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit den Hausbesitzern durchgeführt werden. 


	Projektnummer:


	II 005

	Projekttitel: 


	Erweiterung der Nutzung des Burgplatzes



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist bei Aufenthalten auf dem Burgplatz entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	· Erweiterung der Nutzung des Burgplatzes und eine schönere Begrünung

· denkbar wären regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen, die es zum Teil schon gibt:

· Open-Air-Kino

· Theateraufführungen

· Konzerte

· Flohmärkte

· Herbstfeste (Kinder mit Lampions usw.)

· Schattenspender (große Schirme)



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Mit dem Projekt soll die Innenstadt belebt werden. 

· Das Gesamtbild soll durch ein schöneres Aussehen als zur Zeit verbessert werden.

· Mehr Nutzung im Sommer, auch für Kinder (Voraussetzung: mehr Schattenplätze)



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Frau Thullner

Herr Storkenmaier

Herr Seiberling

Herr Schröder

Mitglieder des Initiativkreises Innenstadt



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Weiterarbeit im Initiativkreis, der zur Zeit o. g. Projekte in Angriff nimmt.

Abklärung wegen der Begrünung (evtl. mit der Stadt)



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	Arbeit des Initiativkreises Innenstadt beachten. 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Um das Gesamtbild der Stadt weiterhin zu verschönern ist es empfehlenswert, diese Maßnahme von seiten der Stadtverwaltung finanziell zu unterstützen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Sollte Konsens mit der Stadtverwaltung erzielt werden, kann dieses Projekt zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 006

	Projekttitel: 


	Beseitigung von Hundekot

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Um den Hundekot auf den Straßen zu beseitigen wird daran gedacht, Tüten an die Hundebesitzer zu verteilen, um den Kot beseitigen zu können. Es könnte auch über einen Automaten nachgedacht werden an dem Tüten gekauft werden können (siehe Heilbronn). Des weiteren wäre ein Schreiben an die Hundebesitzer sinnvoll, indem sie aufgefordert werden, den Kot zu beseitigen.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es soll die Sauberkeit auf den Straßen Marbachs erhöht werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N.

MA:
Frau Fröhlich

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Mangels eines Projektsprechers ist diese Pro-
jektidee noch nicht aufgegriffen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	In Absprache mit der Stadtverwaltung muß mit den Hundebesitzern kommuniziert werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Ordnungsamt kann diese Maßnahme sehr zeitnah durchführen. 


	Projektnummer:


	II 007

	Projekttitel: 


	Blumenwettbewerb für Quartiere und Straßen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Durchführung verschiedener Blumenwettbewerbe unter verschiedenen Mottos. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Schaffung eines attraktiven Ambientes.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Lobert

Mitglieder des Initiativkreises Innenstadt



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Maßnahmen ersichtlich. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 004; II 051

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur Schaffung eines attraktiveren Ambientes in Marbach sollte diese Maßnahme von der Stadtverwaltung intensiv vorangetrieben werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	In Absprache mit der Stadtverwaltung und ggf. dem Gemeinderat (bei finanzieller Beteiligung der Kommune) kann dieses Projekt konkretisiert werden. 


	Projektnummer:


	II 008

	Projekttitel: 


	Einrichtung eines Parkleitsystems

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist im Arbeitskreis Einzelhandel des BdS bei den schon fast wöchentlichen, abendlichen Sitzungen entstanden.  

	Projektbeschreibung: 


	Parkleitschild mit Beschreibung aller verfügbaren Parkplätze mit Anfahrskizze: 

1. Bottwartalstraße-Neckartalstraße

2. Rielingshäuser Straße Ortseingang/Max-Eyth-Straße 

3. Erdmannhäuser Straße Ortseingang

4. Affalterbacher Straße Ortseingang

5. Poppenweiler Straße Ortseingang Feuerwehr

z. B. 

a) Das Parkhaus wird durch ein rotes Quadrat angezeigt.

b) Parkplätze für eine Stunde Parkzeit (z. B. Kelterplatz) erhalten ein grünes Quadrat.

c) Parkplätze für zwei Stunden Parkzeit erhalten ein gelbes Quadrat usw.

Aus dem Plan muß die Lage eindeutig ersichtlich sein (Netzplantechnik). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Der ortsunkundige Einkäufer soll leicht und möglichst schnell eine Parkplatzentscheidung fällen können und damit als potentieller Dauerkäufer nach Marbach geführt werden. 

Die kurzen Einkaufswege sind dabei hervorzuheben. 

Die Auslastung der Parkplätze kann so wesentlich effektiver sein und somit auch die Ertragssituation der Einzelhändler steigern. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Vollenweider 

MA:
Mitglieder des Arbeitskreises Einzelhandel des BdS 

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es soll baldmöglichst damit begonnen werden, die Skizzen der Schilder zu gestalten und die Schilder an den geeigneten Plätzen aufzustellen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 009, II 012, IV 026 bis IV 028

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Der Informationsaustausch über die Erfahrungen in anderen Städten ist über die Stadt- und Gemeindeverbände in Erfahrung zu bringen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Konzept muß mit der Stadtverwaltung und dem Landratsamt erarbeitet werden. Eine Vorlage muß in den Gemeinderat gegeben werden, da die Entscheidung über die Finanzierung bei diesem Gremium liegt. 




	Projektnummer:


	II 009

	Projekttitel: 


	Gelbe Karte beim Parken

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Aktion zum Parken in Marbach:

Ermahnungen anstelle von Bußgeld

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Positive Außendarstellung zum Thema Parken in Marbach.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Vollenweider

MA:
N.N. 

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bislang sind keine Maßnahmen ergriffen worden, dieses Projekt umzusetzen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 008, II 012, II 080; IV 026 bis IV 028

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Stadt Ravensburg hat dieses Projekt schon umgesetzt. Dort sollte die Projektgruppe sich Informationen einholen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann direkt nach Abklärung der Modalitäten umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 010

	Projekttitel: 


	Müllentsorgung bei Straßenverkäufen 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Standbetreiber sollen verpflichtet werden, den von ihnen produzierten Müll zu entsorgen. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es soll die Sauberkeit in der Stadt erhöht werden.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Aufgrund des fehlenden Projektsprechers kann noch kein Projektstand beschrieben werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Rundschreiben an alle Standbetreiber, in dem der Sachverhalt genau erläutert wird. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses ist eine Maßnahme, die von der Stadtverwaltung direkt umgesetzt werden kann.


	Projektnummer:


	II 011

	Projekttitel: 


	„Runder Tisch“ Stadtmarketing Gesellschaft

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Gründung eines Runden Tisches zur reellen Abschätzung der Möglichkeit zur Gründung einer Stadtmarketing GmbH. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Gründung einer Stadtmarketing-GmbH zur professionellen Vermarktung der Stadt und Fortführung des hohen bürgerschaftlichen Engagements. Weitere Ziele wären:

· Organisation eines Jahresprogramms

· Werbung/Vermarktung des Tourismus

· Vermarktung leerer Geschäfte

· Erweiterung des Sortimentes 

Der Bekanntheitsgrad der Stadt Marbach a. N. soll zum Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger gesteigert werden. 

Besucherinnen und Besucher, die nach Marbach kommen, sollen die Wirtschaftskraft stärken. Das Absterben des Stadtlebens soll verhindert werden. Eine neue Vielfalt bei Kultur, Handel und Tourismus soll entstehen. 

(Siehe hierzu auch Arbeitspapier zum Thema 
II 055). 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Straube

Herr Dick

MA:
Herr Storkenmaier

Arbeitskreis Einzelhandel des BdS

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Gründung eines Touristik- bzw. Touristikfördervereins; hierzu ist eine intensive Mitgliederwerbung notwendig.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 054; II 055

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Dieses Projekt unterstützt das Leitprojekt 4 (Aufbau eines professionellen Stadtmarketing). 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Entscheidung, ein professionelles Stadtmarketing einzuführen, obliegt dem Gemeinderat. 


	Projektnummer:


	II 013

	Projekttitel: 


	Stärkere Einbeziehung der Alexanderkirche in die Stadtpräsentation



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Alexanderkirche soll bei den Präsentationen der Stadtverwaltung stärker beworben werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Berücksichtigung des hohen Stellenwertes der Alexanderkirche bei Präsentationen der Stadt.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Braun

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher hat mangels Projektsprecher noch kein Treffen stattgefunden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Stadtverwaltung muß bei der neuen Konzeption ihrer Präsentation darauf achten, daß die Alexanderkirche in entsprechendem Maße gewürdigt wird. 

Dieses Thema gehört zugleich in den Bereich des Leitprojektes 4. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Projektidee kann direkt von der Stadtverwaltung umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 014

	Projekttitel: 


	Verleihung eines Literaturpreises

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es soll über die Finanzierbarkeit und die Verleihungsmodalitäten eines Literaturpreises in Marbach nachgedacht werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach sollte sich an den Ansprüchen einer modernen Literaturstadt messen lassen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es sind noch keine Maßnahmen veranlaßt worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Da dieses Projekt das Leitprojekt 2 (Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten) unterstützt, sollte es von der Stadtverwaltung konsequent angegangen werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Es sollen Akteure, die zu den Initiatoren gehören, und Sponsoren gewonnen werden.


	Projektnummer:


	II 015

	Projekttitel: 


	Multimedia-Ausstellung im Literaturbereich 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Eine multimediale Ausstellungen im Literaturbereich ist angedacht. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung der Zielgruppen durch den Einsatz von neuen Medien.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Sack



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Maßnahmen ergriffen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 016; II 042

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Stadtverwaltung muß mit einer Mediengesellschaft und gemeinsam mit der Deutschen Schillergesellschaft eine Konzeption zur Durchführung und Finanzierung entwickeln. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Abklärung der Modalitäten und Formalitäten könnte dieses Projekt zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 016

	Projekttitel: 


	Schillerhöhe als Literaturerlebniszentrum

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Schillerhöhe soll, um weitere Besucher nach Marbach zu locken, als Literaturerlebniszentrum ausgebaut werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Literatur soll zum Erlebnis werden.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N. 

BGl:
(Deutsche Schillergesellschaft)

Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Diese Projektidee ist Bestandteil des Leitprojektes 2 (Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten). 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 015; II 042; Leitprojekt 2

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Ideen zu diesem Projekt sind in das Leitprojekt 2 aufgenommen worden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	- siehe Entscheidungsbedarf bei Leitprojekt 2 - 


	Projektnummer:


	II 017

	Projekttitel: 


	Bekanntheitsgrad "Tobias Mayer"

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Erhöhung des Bekanntheitsgrades des Wirkens von Tobias Mayer.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Festigung und Steigerung der Identifikation der Bürger mit ihrer Stadt.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N. 

BGl:
Vertreter des Tobias-Mayer-Vereins

Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bislang sind für diese Projektidee noch keine Maßnahmen ergriffen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Hier gilt es, über den Verein Initiativen zu organisieren. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Grundlegend muß die Entscheidung darüber fallen, ob Tobias Mayer neben Friedrich Schiller einen höheren Stellenwert für die Stadt Marbach erhalten soll.  


	Projektnummer:


	II 019

	Projekttitel: 


	Verbesserung der Außendarstellung von 
Rielingshausen



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Mit einer Kampagne soll die Außendarstellung von Rielingshausen deutlich verbessert werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Profilierung von Rielingshausen als attraktiver Stadtteil von Marbach a. N.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Hammer

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind mangels Projektgruppensprecher noch keine Maßnahmen erfolgt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Um das Projekt erfolgreich durchführen zu können, muß der Ortschaftsrat von Rielingshausen eingebunden werden. Die Stadtverwaltung Marbach sollte Hilfestellung leisten. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Der Bedarf ist zu prüfen. 


	Projektnummer:


	II 020

	Projekttitel: 


	„Kaufhaus Marbach“ - 
Erarbeitung eines Einzelhandelskonzeptes 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Gedanken zu einem abgestimmten Einzelhandelskonzept.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach muss sich als Einkaufsstadt in der Re-

gion profilieren.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Dr. Straube

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bislang ist noch keine Maßnahme im Bezug auf das Projekt aktiviert worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 034; II 028; IV 011; I 006; Leitprojekt 4

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es muß eine Kooperation zwischen den Einzelhändlern und der Stadtverwaltung sowie anderen tangierten Akteuren initiiert werden. Das Stadtmarketing bildet den Rahmen, ersetzt aber keine Initiativen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann in Abstimmung mit der Stadtverwaltung realisiert werden. 


	Projektnummer:


	II 022

	Projekttitel: 


	Verbesserung der Schaufenstergestaltung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Schaufenster Marbacher des Einzelhandels sollten attraktiver und einladender gestaltet werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Umsetzung dieser Idee wertet die Gebäude und das Angebot auf.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. (jeder Einzelhändler!)

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es wurden noch keine Maßnahmen eingeleitet. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 034; II 020; II 021; II 028; IV 011; I 006

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Diese Projektidee sollte in das Einzelhandelskonzept von Marbach mit einfließen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Maßnahme kann direkt umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 023

	Projekttitel: 


	Einrichtung von Spielzeugecken für Kinder in den Geschäften



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Eine verbesserte Kundenorientierung könnte durch die Einrichtung von Spielzeugecken für Kinder in den Geschäften untermauert werden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Kinder- und Kundenfreundlichkeit in Marbach.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Mangels Projektgruppensprecher konnte das Projekt noch nicht gestartet werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 034; II 020; II 022; II 028; IV 011; I 006

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Erarbeitung eines Konzepts zur Finanzierung und Umsetzung dieser Idee. Initiative ist erforderlich. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Idee kann von den Marbacher Einzelhändlern sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 024

	Projekttitel: 


	Freundlichkeitswettbewerb

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Eine Aktion „Freundliches Marbach“ mit Dienstleistern und Gastronomen ist der Inhalt dieser Projektidee.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Dies hat die Steigerung eines ausgeprägten 

Servicedenkens zur Folge.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das bislang noch keine Projektgruppe existiert, konnten noch keine Maßnahmen in Angriff genommen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 006; I 034; II 020; II 022; II 023; II 028; IV 011; 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Der Freundlichkeitswettbewerb braucht Initiatoren. Auf bekannte Modelle kann über DMG zurückgegriffen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Aktion kann von den Akteuren abgestimmt und umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 025

	Projekttitel: 


	Seminar 
für Kommunikations- und Diskussionskultur

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Durchführung eines Seminars zur Erhöhung der Kommunikation zwischen den Einzelhändlern in Marbach. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Eine bessere Kommunikation zwischen den Einzelhändlern soll erreicht werden.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Straube 

MA:
BdS

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Aus dieser Projektidee ist noch keine Aktivität entstanden.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 006; I 034; II 020; II 022; II 023; II 024; II 028; 
IV 011

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Durch die Kommunikation der Einzelhändler untereinander wird Marbach als Einkaufsstadt gestärkt. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Der Einzelhandel kann dieses Projekt eigenständig zeitnah umsetzen. 


	Projektnummer:


	II 026 + II 027

	Projekttitel: 


	Darstellung des Angebots in Marbach und 
Installierung eines Geschäftsleitsystems

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in Gesprächen mit Kunden bzw. anhand von Beispielen aus anderen Orten entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Abfragen von jeweils 2 Leitartikeln (Erkennungsartikel) in den Geschäften innerhalb von Marbach, um das Angebot der verschiedenen Warenangebote in Marbach bekannt zu machen. Erfassen der Artikel in einer losen Blattsammlung (Aktualisierung) und Verteilung in Marbach und Umgebung an alle Haushalte. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es soll erreicht werden, daß das Warenangebot in Marbach für alle bekannt wird und damit die Kunden wieder in Marbach ihren Bedarf decken. (Im Augenblick herrscht die Meinung vor, daß es vieles in Marbach nicht mehr gibt).

Für Ortsunkundige sollen Hinweisschilder eine Hilfe zum Finden der Geschäfte sein.

Aufgaben: 

1) Abfragen des Warenangebots

2) Erstellen einer alphabetischen Indikatorliste

3) Aktualisierung dieser Liste

4) Verteilung dieser Liste in Haushalten der Umgebung

5) Ideen zur Gestaltung der Schilder

6) Standortfindung für die Schilder



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Ensslin 

Herr Tschimmel 

Herr Sorg

MA:
N.N. 
BGl:
Herr Storkenmaier

Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Derzeit wird die Artikelauswahl erfasst.

Der Druck der Broschüre "Marbach" wurde auf Herbst vertagt, um noch einige Informationen aus den Arbeitsgruppen einzubeziehen.

Ideen zur Schildergestaltung werden gesammelt. Die Aufstellungsorte müssen mit der Stadtverwaltung abgesprochen werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 019; II 020; II 022; III 017; IV 011

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt wird von Fachleuten in die Tat umgesetzt. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Absprache mit der Stadtverwaltung wegen der Schildergestaltung kann das Projekt umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 028

	Projekttitel: 


	Öffnungszeiten des Einzelhandels 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Einzelhändler sollten das Ziel erreichen, sich mit einheitlichen Öffnungszeiten zu präsentieren. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhte Kundenbindung wäre die Folge dieser Maßnahme.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind mangels Projektsprecher noch keine Maßnahmen zur Umsetzung eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 020; II 039

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Einheitliche Öffnungszeiten sind unbedingt erforderlich, um die Kundenfreundlichkeit zu verbessern.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Maßnahme kann sofort vom Einzelhandel umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 029

	Projekttitel: 


	Originellere Gastronomieangebote

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Bessere und originellere Gastronomieangebote in Marbach.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Höhere Kundenbindung in der Gastronomie.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind mangels Projektsprecher noch keine Maßnahmen zur Umsetzung eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Für die Umsetzung des Projektes ist eine ausgeprägte Eigeninitiative der Gastronomie erforderlich. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidung über das Angebot liegt bei den Gastronomen selbst. 


	Projektnummer:


	II 030

	Projekttitel: 


	Möblierung der Fußgängerzone

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Zeitgemäßere Möblierung der Fußgängerzone mit Tischen, Stühlen und Bänken. Möglicherweise auch mit Spielgeräten für Kinder/Jugendliche und/oder einer kleinen Kletterburg.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Höhere Aufenthaltsqualität in der Füßganger-
zone.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Herr Hammer

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind mangels Projektsprecher noch keine Maßnahmen zur Umsetzung eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die ansässigen Geschäftsleute sollen der Stadtverwaltung konkrete Vorschläge unterbreiten. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	In Absprache mit der Stadtverwaltung und bei finanzieller Beteiligung ggf. des Gemeinderates kann diese Maßnahme von den Geschäftsleuten selbständig umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 032

	Projekttitel: 


	Straßenlaternen bemalen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Initiierung eines Schülerwettbewerbs zur Bemalung von Straßenlaternen.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Innenstadt soll verschönert werden.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt fand ein positives Echo. Interesse an der Maßnahme wurde bekundet. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Schulleiter bzw. die Kunstlehrer der Marbacher Schulen sollten in Absprache mit der Stadtverwaltung mit ihren Klassen dieses Projekt realisieren. Die Initiative sollte fortgeführt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Abklärung der Modalitäten mit der Stadtverwaltung kann dieses Projekt von den Lehrern und Schülern umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 033

	Projekttitel: 


	Papierkörbe in den Holdergassen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es müssen Abfallbehälter in den Holdergassen  aufgestellt werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Das Projektziel ist, die Sauberkeit in den Holdergassen durch Zurverfügungstellen von mehr Abfallbehältern zu erhöhen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N. 

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Hierbei handelt es sich um eine laufende Verwaltungsangelegenheit. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte innerhalb der Stadtverwaltung weiter verfolgt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann mit geringem Aufwand von der Stadtverwaltung umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 034

	Projekttitel: 


	Sauberkeit des Mühlwegs und Einhaltung des 
Schrittempos



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Der Mühlweg soll sauber- und das Schrittempo eingehalten werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Sauberkeit des Mühlwegs und das Durchfahren mit niedriger Geschwindigkeit sollen sichergestellt werden.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt stellt eine laufende Angelegenheit der Stadtverwaltung dar. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Sauberkeit des Mühlwegs ist auch abhängig von der Eigeninitiative der Anwohner. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidung über ein konsequentes Vorgehen gegen Raser und Umweltverschmutzer obliegt der Stadtverwaltung. 


	Projektnummer:


	II 035

	Projekttitel: 


	Öffentliche Toiletten

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die öffentlichen Toiletten sollen überarbeitet werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Aufenthaltsqualität in Marbach. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Schröder

Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt stellt eine laufende Angelegenheit der Stadtverwaltung dar. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Unterhaltungsmaßnahmen für die öffentlichen Toiletten müssen eingeleitet und koordiniert werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Hierüber entscheidet die Stadtverwaltung. 


	Projektnummer:


	II 036

	Projekttitel: 


	Überprüfung und ggf. Erneuerung 
der Straßenschilder



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Straßenschilder sollen überprüft und wenn notwendig erneuert werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Beschilderung soll optimiert werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Schröder 

Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt stellt eine laufende Angelegenheit der Stadtverwaltung dar.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zwar handelt es sich hierbei um eine Verwaltungsaufgabe, aber Bürgerbeteiligung in Form einer Kommission ist möglich und zweckmäßig.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei entsprechender finanzieller Beteiligung der Stadt Marbach ist eine Entscheidung durch den Gemeinderat erforderlich. 


	Projektnummer:


	II 037

	Projekttitel: 


	Mülltonnen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Die Mülltonnen in der Altstadt sollen kaschiert werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Aufenthaltsqualität von Einwohnern und Besuchern soll erhöht und das Stadtbild verschönert werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Eine Projektgruppe hat sich bisher nicht 

konstituiert. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002; II 033

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Stadtverwaltung sollte im Sinne dieses Projektes an die Grundstückseigentümer appellieren. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Maßnahme kann kurzfristig von der Stadtverwaltung angesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 039

	Projekttitel: 


	„Runder-Tisch“ Wochenmarkt

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Bildung eines runden Tisches zum Thema Wochenmarkt: 

· Stärkere Einbindung des Einzelhandels in den Wochenmarkt.

· Durchführung weiterer Veranstaltungen auf dem Wochenmarkt (z. B. Präsentation von Vereinen).



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Attraktivität des Wochenmarktes soll erhöht und das Profil als Marktstadt geschärft werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Berberich

Herr Scheuermann

MA:
Mitglieder des Initiativkreises Innenstadt 

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt ist plaziert. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 002; II 028; II 030 bis II 037; II 050

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Initiative besteht. Der Projektverlauf bleibt abzuwarten. 

Das Projekt ist auch Thema im Rahmen des Leitprojekts 4.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Eine Entscheidung über die Unterbringung des Projektes in Leitprojekt 4 ist notwendig. 


	Projektnummer:


	II 040

	Projekttitel: 


	Unterstützung von Existenzgründern

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist aufgrund der steigenden Tendenz sichtbar leerstehender Geschäfte entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Leerstehende Geschäfte wieder aktivieren. Mit den einzelnen Inhabern sprechen warum und wieso die Flächen immer noch leerstehen. Die Stadt soll Existenz-Gründern in Form von Zuschüssen entgegenkommen. Leerstehende Geschäfte stellen ein schlechtes Image für das Angebot in Marbach dar. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es sollten Mietzuschüsse angeboten werden,

 z. B. in der Form, dass die Stadt Läden anmietet und deren Untermieter über einen begrenzten Zeitraum (z. B. drei Jahre) einen ermäßigten Preis bezahlen. Die Differenz trägt die Stadt. Die Stadt kann so entscheiden, welche Branchen in Marbach noch fehlen, damit ein guter Branchenmix entstehen kann. Marbach muß durch einen guten Branchenmix attraktiver werden. Man muß - wie vor zehn Jahren - in Marbach wieder alles kaufen können. So behält man die Einwohner am Ort und treibt sie nicht in größere Städte

Über die Medien sollte eine Angebotskatalog publik gemacht werden (z.B. Hallo Existenzgründer!), in dem die diversen fehlenden Branchen angeboten werden. Für Existenzgründungen und Neuansiedlungen müssen Anreize geschaffen werden. 

Seitens der Stadt sollte auf eventuell fehlende Parkplätze (auf bestimmte Zeit) verzichtet werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Sorg

Herr Mayer 

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es muß ein Katalog für Existenzgründer erstellt werden. Man sollte sich mit den Vermietern leerer Geschäfte an einen Tisch setzen, um Lösungsmöglichkeiten zu finden und Entscheidungen zu treffen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 004

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Erstellung des Kataloges für Existenzgründer ist durch die Projektgruppe voranzutreiben

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	In Abstimmung mit der Stadtverwaltung und der IHK kann dieses Projekt umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 041

	Projekttitel: 


	Open-Air-Veranstaltungen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es sollen moderne Open Air-Veranstaltungen geplant und inszeniert werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Das Ziel dieses Projektes ist es, mit den Veranstaltungen neue Zielgruppen anzusprechen und zu erreichen. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Aufgrund fehlender Projektgruppenmitglieder sind noch keine Maßnahmen eingeleitet worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003; II 050; II 053

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Stadt und die Kulturschaffenden in Marbach sollten gemeinsam solche Events aus der Wiege heben.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Abklärung der Modalitäten und Finanzierung zwischen der Stadtverwaltung und den Kulturschaffenden kann dieses Projekt umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	II 042

	Projekttitel: 


	Multi-Media in Verbindung mit Literatur

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es sollen Gedanken zum Einsatz von Multi-Media im Literaturbetrieb gesammelt und umgesetzt werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit der Maßnahme soll eine hohe Breitenwirkung bei neuen Zielgruppen erreicht werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
N.N.

BGl:
Herrmann



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Dieses Projekt unterstützt das Leitprojekt 2 

(Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten).

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 015; II 016

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Weitere Bearbeitung im Leitprojekt 2 (Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten) ist sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Eine Übernahme in das Leitprojekt 2 ist bei Weiterführung des Projektes sinnvoll. 


	Projektnummer:


	II 044

	Projekttitel: 


	Stadthalle (Events) 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Durch attraktivere Events soll die Stadthalle besser genutzt werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es sollten folgende Veranstaltungen geplant und durchgeführt werden:

Silvesterball, Faschingsball, Tanz in den Mai, Herbstball, Italienische Nacht, Oldie-Night, Country- und Jazznacht, Theater, Literaturevents.  



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Frau Junack

Herr Bierkandt

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bislang sind noch keine Akteure für dieses Projekt gewonnen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 042

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Um dieses Projekt erfolgreich umsetzen zu können, ist die primäre Aufgabe, weitere Akteurinnen und Akteure zu gewinnen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Für dieses Projekt ist die Entwicklung eigenständiger Ideen notwendig. 


	Projektnummer:


	II 045 

	Projekttitel: 


	Laserstrahlen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Zwischen Schillerhöhe und Altstadt sollte eine Verbindung mittels Licht-Laserstrahlen geschaffen werden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Eine sichtbare Verbindung zwischen Schillerhöhe und der Altstadt ist angestrebt. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Rosink

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten bisher leider keine Akteurinnen und Akteure gewonnen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	Der Inhalt dieses Projektes tangiert Leitprojekt 2: Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten.

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Eine Einbeziehung in das Leitprojekt 2 (Ausbau der Schillerhöhe zum herausragenden Literaturzentrum in Deutschland mit Deutschem Literaturmuseum und Tagungsmöglichkeiten) ist sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Einbeziehung in das Leitprojekt 2 erscheint bei Weiterführung des Projektes sinnvoll.  


	Projektnummer:


	II 046

	Projekttitel: 


	Antiquariate



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee ist beim Besuch der örtlichen Buchläden entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Antiquariate schaffen ein Gegengewicht zur gängigen Literatur. Vorstellbar wären insbesondere Autoren aus der Arbeiterbewegung, sozialkritischer Literatur, insbesondere zur Rolle der Frau in der Gesellschaft, Beleuchtung der Nachkriegsrestauration, usw. 

Durch Antiquariate wird ein Angebot an bezahl-
baren, guten, antiquarischen Büchern, (einfach: „das andere Buch“), geschaffen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ziel dieses Projektes ist die Erweiterung des Bildungsangebotes. 

Gut geführte Antiquariate stellen (u. a.) die Visitenkarte einer Literaturstadt dar. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schmid

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es soll gezielt versucht werden, kleine Verlage und Betreiber von Antiquariaten anzuwerben. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Kontaktaufnahme mit Verlagen und Betreibern von Antiquariaten.

Gewinnung weiterer Akteure, die sich an diesem Projekt beteiligen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Mit Unterstützung der Stadt können die Projektverantwortlichen geeignete Adressaten ansprechen, um das Projekt zu realisieren. 


	Projektnummer:


	II 047

	Projekttitel: 


	Stadtschreiber

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es soll ein Konzept zur Etablierung eines Stadtschreibers (inkl. dessen Finanzierung, evtl. in Form von Anteilen) erarbeitet werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Profilierung Marbachs als Stadt der Literatur

· Das operative Projektziel ist die Erlangung verwertbarer Vorschläge zur Etablierung eines Stadtschreibers in Marbach. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Gühring



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Noch keine Akteure

· Gezielt literaturinteressierte Personen vor Ort ansprechen



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	Leitprojekt 2



	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Es sollten bestehende Modelle in anderen Städten ausgewertet werden, z.B. Deidesheim.


· Nach Verständigung auf ein Konzept, müssen die Finanzierungsmodalitäten geklärt werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	· Die Vorentscheidungen liegen bei der Stadtverwaltung.


· Zeithorizont bis Ende 2001.


· Gemeinderat ist bei Haushaltsauswirkungen zu 
beteiligen.




	Projektnummer:


	II 048

	Projekttitel: 


	Schillerfestspiele

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	In den Sommermonaten sollen Schillerfestspiele abgehalten werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach soll als Stadt des Kulturerlebnisses propagiert werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Frau Junack

Herr Bierkandt

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Noch keine Akteure

· Gewinnung von Interessenten (Konzeption, Organisatoren, Sponsoren)



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003; II 053

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt erzeugt Außenwirkung und dient der Profilierung als Literaturstadt. Es stellt eine wichtige Ergänzung des Leitprojektes 2 dar.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Entscheidung über Konzept und Finanzierung.

· Berufung von „kulturellen Bewegern“ bis Ende 2000.

· Sicherung der Restfinanzierung über die Stadt: Beschlussfassung durch den Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 049

	Projekttitel: 


	Kleinkunst als Belebung

	Projektidee: 

· Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Mittels Kleinkunst soll das Kulturleben in Marbach belebt werden. 

	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach soll zur Stadt des Kulturerlebnisses propagiert werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

· Wer leitet das Projekt?

· Wer arbeitet daran mit?

· Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
Frau Wildhagen

BGl:
Mitglieder des Initiativkreises Innenstadt

Herr Storkenmaier



	Projektstand:

· Was wurde bisher unternommen?

· Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Noch keine Aktivitäten im Projekt.

· Akteure sollten gezielt angesprochen werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte mit Kulturinitiativen verzahnt werden, um eine Bündelung der ehrenamtlichen Aktivitäten zu erreichen.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Entscheidung Stadtverwaltung/Akteure über Art der Durchführung und Finanzierung.

· Die Planungsphase sollte bis Mitte 2001 abgeschlossen sein.

· Gemeinderat entscheidet bei Haushaltswirksamkeit.


	Projektnummer:


	II 050

	Projekttitel: 


	Initiierung Straßenevents

	Projektidee: 

· Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Mit Hilfe von Straßenevents soll die Altstadt belebt werden. 

	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Marbach soll zur Stadt des Kulturerlebnisses propagiert werden.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

· Wer leitet das Projekt?

· Wer arbeitet daran mit?

· Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier,

Mitglieder des Initiativkreises Innenstadt



	Projektstand:

· Was wurde bisher unternommen?

· Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Noch keine Akteure.

· Gezielte Ansprache interessierter Personen.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003; II 039; II 041; II 053; II 061

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Kontakt zum Kulturforum und anderen Initiativen herstellen.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Erarbeitung eines Konzeptes und Sicherung der Finanzierung.

· Anschubphase bis Ende 2001; danach Umsetzung.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat entscheiden über finanzielles Engagement der Stadt.




	Projektnummer:


	II 051

	Projekttitel: 


	Malwettbewerb

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es sollte ein Malwettbewerb für den Stadtkalender ausgeschrieben werden. Die Ergebnisse der Schülerbilder werden in Geschäften, Cafés etc. ausgestellt. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ein Malwettbewerb für Schüler stellt einen Beitrag zur kulturellen Belebung der Stadt dar. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Projekt ist noch in der Startphase; Gewinnung weiterer Akteure wäre hilfreich.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

· kurzfristig (bis Dez. 2000)

· mittelfristig (bis Dez. 2001)

· langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

· Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 007

	Empfehlung DMG:

· In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollten gezielt Schulen und Kindergärten mit den jeweils zuständigen Kunstlehrern angesprochen werden.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	Das Projekt kann eigenständig initiiert und kurzfristig ohne Stadtverwaltung und Gemeinderat umgesetzt werden.




	Projektnummer:


	II 052

	Projekttitel: 


	Kulturkonzeption

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Für Marbach wird eine Kulturkonzeption erarbeitet. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit einer ausgearbeiteten Kulturkonzeption kann mehr Wirksamkeit bei den Zielgruppen erreicht werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Beutler

MA:
Mitglieder des Kulturvereins „Südlich vom Ochsen“ 

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Zwischenergebnisse liegen noch nicht vor.

· Es sollten alle wichtigen Akteure an einen Tisch gebracht werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 053; II 066

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt berührt die Kulturarbeit der Stadt und freier Träger; der Erfolg hängt entscheidend von der Konsensbildung über das weitere Vorgehen und konzeptionelle Vorstellungen ab.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungen über Konzept, Durchführung und Finanzierung.

Entscheidungsträger:

Stadtverwaltung und ggf. Gemeinderat




	Projektnummer:


	II 053

	Projekttitel: 


	Aufwertung der Veranstaltungsorte 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es wird ein Event-Konzept zur stärkeren Nutzung von Veranstaltungsorten, einschließlich der 
Alexanderkirche erarbeitet.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit einem Event-Konzept soll eine stärkere 

Außenwirkung erzielt werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Herr Braun,

Herr Bier,

Herr Ritter,

Herr Kallenbach, 

Frau Mayer, 

Frau Willmann, 

Herr Beutler

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Noch keine Zwischenergebnisse; stärkere Unterstützung durch die Stadtverwaltung erscheint sinnvoll. Es sollte sich ein Projektsprecher finden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003; II 041; II 048; II 052

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Kommunikation zu diesem Projekt sollte verstärkt werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Entscheidungen über Inhalte, Art der Durchführung und Finanzierung.

· Die Konzeptionsphase sollte bis Sommer 2001 abgeschlossen sein.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat entscheiden über Programmänderungen und Haushaltsauswirkungen.




	Projektnummer:


	II 054

	Projekttitel: 


	Tourismuskonzeption



	Projektidee: 

· Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee entstand bei einem Brainstorming über Touristik, Altstadt, Neckaraue, Tore, Türme, Stadtmauer, Stadtmuseum usw. 

	Projektbeschreibung: 


	Durch ein professionelles Touristikbüro soll der Aufbau und die Stärkung des Tourismus in Marbach a. N. erfolgen (bis Touristikbüro aktiv: Förderverein). 



	Ziele und Aufgaben:

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Vermarktung und Aufwertung der Stadt

· Schaffung von Anreizen für Besucher und Investoren

· Schnittstelle für Wirtschaft und Kultur

· Schaffung eines Naherholungsraums (insbesondere Neckaraue)

· Erhaltung historischer Werte 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

· Wer leitet das Projekt?

· Wer arbeitet daran mit?

· Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dick, 

Frau Lößl, 

Herr Lang, 

Herr Hiltermann

MA:
Herr Panhölzl,

Herr Bader 

BGl:
Frau Herrmann



	Projektstand:

· Was wurde bisher unternommen?

· Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Die Projektgruppe steht noch in der Start-
phase.

· Kommunikation mit Leitprojekt 4 ist 
notwendig.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 054; II 055; II 057; II 059; II 066; Leitprojekt 4

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die bisherigen und nachfolgenden Überlegungen der Projektgruppe können in das Thema Stadtmarketing eingebracht werden. Die Projektgruppen II 054 und II 055 sollten zusammengeführt werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Entscheidungen über die Professionalisierung der Tourismusförderung sind in Abhängigkeit von Zwischenergebnissen zu treffen.

· Die Konzeptionsphase sollte im Sommer 2001 abgeschlossen werden.

· Entscheidungsträger: Stadtverwaltung und ggf. Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 055

	Projekttitel: 


	Verkehrsverein

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es wird ein Verkehrsverein gegründet und eine Tourismuskonzeption erarbeitet. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit der Maßnahme soll der Tourismus in Marbach am Neckar gestärkt werden. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dick

Herr Lößl

MA:
N.N. 

BGl:
Frau Herrmann



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Startphase

· Abklärung der Abgrenzung zu II 054 und 
Leitprojekt 4



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 054

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Behandlung des Themas der professionellen Tourismusvermarktung sollte auch den Zusammenhang mit Einzelhandel und Kultur betrachten.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Konzeptionelle Abstimmungen Akteure und Stadtverwaltung.

· Umsetzungsentscheidungen nach der Sommerpause 2001.

· Entscheidungsträger: Stadtverwaltung und ggf. Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 056

	Projekttitel: 


	Kino-Konzept

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es wird ein Kino-Konzept erarbeitet mit dem Ziel der Ansiedlung eines Kinos. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit der Erarbeitung eines Kino-Konzeptes und der Ansiedlung eines Kinos wird die kulturelle Vielfalt in der Stadt erweitert (Filmclub, Fotopräsentation etc.).



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Sauter

MA:
Herr Dick

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Startphase.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Die Initiatoren müssen sich auf die gezielte Suche nach Investoren machen.

· Es sind auch Initiativen in den Bereichen Off- und Programm-Kino denkbar.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann eigenständig vorangetrieben werden. Für die mittelfristige Umsetzung müssen Investoren bzw. Veranstalter gefunden werden.




	Projektnummer:


	II 057

	Projekttitel: 


	Pauschalangebote

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es werden professionelle Pauschalangebote („Erlebnispaket Marbach“) ausgearbeitet. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ausnutzung von Tourismus-Synergien 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lößl

Herr Dick

MA:
N.N.

BGl:
Frau Herrmann



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Anfangsphase

· Kontaktaufnahme mit Anbietern



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 054; II 055

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Alle potentiellen Anbieter sollten an einen Tisch geholt werden, um touristische Pakete zu schnüren.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann durch Eigeninitiative allein von Akteuren bearbeitet und  mittelfristig umgesetzt werden.




	Projektnummer:


	II 058

	Projekttitel: 


	Stadtinfoladen



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	„Markt der Möglichkeiten“ - Vorstellung der Vereine und Gruppierungen.

Weiterentwicklung im Katalog und in Prospekten der Ideen „Partnerschaftliches Engagement“ ...



	Projektbeschreibung: 


	· Laden in der Stadtmitte, Anlaufstelle für alle Bürger bei diversen Fragen

· Auskünfte für Touristen, Neubürger usw. 

· Information von und für Vereine, Stadtverwaltung, weitere Einrichtungen, Börse für bürgerschaftliches Engagement



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Versuch, alle Bürger zu überzeugen und zu aktivieren, sich je nach Interesse einzubringen, oder die Angebote zu nützen.

· Kataloge der Angebote sind ausgelegt in Arztpraxen, bei der Stadtverwaltung, in der Bücherei usw..

· Bürgerschaftliches Engagement anregen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schüler

MA:
Frau Andruza, 

Frau Günder, 

Frau Gschwind,

Frau Mugele, 

Herr Piepenbrink, 

Herr Pink, 

Frau Rösner, 

Herr Rohde, 

Herr Storkenmaier, 

Herr Zähringer

BGl:
Frau Herrmann



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Projekt ist besprochen und in Umrissen fest angelegt.

· Entwurf wurde dem Gemeinderat vorgestellt

· Räumlichkeiten einrichten usw..

· Aufgaben konkret beschreiben.

· Vorstellung der Idee bei Vereinen und Bürgern.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 025; III 015; Leitprojekt 4

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Vorgehensweise, wie sie der Projektstand beschreibt, ist auch aus der Sicht der DMG empfehlenswert. Es sollte aber auf die Einbeziehung des Themas Stadtmarketing geachtet werden.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Siehe Projektstand. Die organisatorische Entscheidung von Stadtverwaltung und Gemeinderat sollte im Zusammenhang mit den Fortschritten im Leitprojekt 4 gesehen werden.




	Projektnummer:


	II 059

	Projekttitel: 


	Handlicher Bildband:
„Vielseitiges Marbach - gestern und heute“



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist Ostern 1999 in Weimar entstanden. Dort stellt eine Fotografin Weimar im Spannungsverhältnis Geschichte/Goethe und heutiges Leben dar.



	Projektbeschreibung: 


	Gestaltung eines ansprechenden, kreativen Bildbandes mit Text: „Leben, Wohnen und Arbeiten in Marbach im Spannungsfeld von Schiller und Solarfabrik“, z. B.

· alte und neue Wohnformen (Gassen und Marbach-Süd)

· „Schiller“ und z. B. Marktschreier

· verschiedenartige Einkaufsmöglichkeiten 
(attraktiver Markt, Fachgeschäfte und leerer Handelshof)

· Arbeitgeber: Aufgabe Stuhlfabrik Feit und Aufbau Solarfabrik



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Die Neugierde auf Marbach wecken. 

· Darstellung von Marbach in besonderer, ansprechender Form

· Unterstützung von Buchhandel und (neuem) Stadtinfoladen als ergänzendes Angebot

Zielgruppen:

· neu Zugezogene

· Touristen

· Alteingesessene, die Marbach mit anderen Augen oder aus einem besonderem Blickwinkel kennenlernen wollen



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Streiff,

Herr Peter

MA:
Frau Winterle

BGl:
Frau Hermann 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Erstellung eines Grobkonzeptes

· Sammeln von Bild- und Textideen

· Abklärung der Zusammenarbeit, Kooperation und Unterstützungsform mit und von der Stadt



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 054

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Vorgehensweise wie sie der Projektstand beschreibt ist auch aus der Sicht der DMG empfehlenswert.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Soweit Kosten für die Stadt entstehen, entscheiden Stadtverwaltung und Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 060

	Projekttitel: 


	Touristische Nutzung Torturm, Stadtmauer, 
Türme



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee entstand beim Spaziergang durch die menschenleere Fußgängerzone, vorbei an geschlossenen oder sogar leerstehenden Geschäften. 

	Projektbeschreibung: 


	Wir wollen die Türme und Tore dem Tourismus zugänglich machen und die „Türme“ nutzen, um auf Marbach als Wohn- und Gewerbestadt aufmerksam zu machen. Der Tourismus ist dabei eine Mischung aus Kultur und Wirtschaft. 

Zudem bietet der Tourismus auch Arbeitsplätze für Haupt- und Realschüler. 

Mit dem Tourismus soll echtes Geld verdient werden,

· im Einzelhandel,

· im neuen Gewerbegebiet und Neuansiedlungen,

· im Tourismusverein zur Finanzierung von überörtlich bekannten Veranstaltungen und Kultur



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Wirksamere Vermarktung der Altstadt: Die Stadt Marbach soll belebter werden und sich mit Kultur, Bildung, Gewerbe als kleines Zentrum der Umgebung etablieren. Mit den erwarteten Umsätzen sollen wiederum Werbeveranstaltungen über neue Technologien und „umweltschonende“ Unternehmen finanziert werden. 

Es sollen Arbeitsplätze geschaffen werden!

Tourismus ist dabei nur ein anderer Begriff, um auf den Standort Marbach aufmerksam zu machen, den Einzelhandel zu fördern und der „Stuttgarter Schlafstadt“ entgegen zu wirken.  Marbach soll eigenständig und einzigartig bleiben. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Lang

MA:
Herr Lößl

Frau Weinert

Frau Wildhagen

BGl:
Frau Herrmann



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Wir führen derzeit Gespräche, um den Malefizturm öffentlich zugänglich zu machen und um vor dem Malefizturm das Niveau der jetzigen „Trinkerstube“ zu heben. Der Eigentümer ist für diese Gespräche offen - Voraussetzung: Es entsteht ein nennenswerter Tourismus. 

Am wichtigsten ist den Einzelhändlern zu erklären, dass Tourismus bzw. Tourismusindustrie überwiegend die Förderung von „kleineren“ Gewerbebetriebe meint und daher alle Einzelhändler unter dem Begriff „Tourismus“ sehr viel mehr Werbung für sich machen. 

Es ist ein Touristikverein zu gründen, der wiederum Gelder erwirtschaftet, um Anteile einer Marketing GmbH zu zeichnen. Dieser Verein sollte anfänglich nicht nur Geld sammeln, sondern auch verdienen. 

Eine Marketing GmbH hat wirtschaftlich und gewinnorientiert zu arbeiten. Wir wollen keine Marketing GmbH, welche lt. Beispiel der DMG aus Konstanz für DM 700.000,-- ein Büro einrichtet und dort alle jene Förderungen etabliert (Gewerbeamt, IHK usw.), welche inzwischen jedes Dorf anbietet, um das Gewerbegebiet zu füllen. Die bisherige Gewerbeförderung mit allen bekannten Angeboten muß beibehalten, aber um kreative und gewinnbringende Varianten erweitert werden. Es geht um die Erweiterung der Gewerbeförderung, um kreative und wirtschaftliche Momente. 

Kreativität und Zusammenarbeit aller ist unser Ziel. 

Sowohl die Wirtschaft, als auch die Kultur brauchen Kreativität - das vergessen manch „alte“ Unternehmen. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 052; II 001

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Vorgehensweise aus der Projektbeschreibung ist empfehlenswert.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Stadt entscheidet über die Nutzung ihrer Immobilien. Entscheidungen Stadtverwaltung und Gemeinderat sind in diesem Rahmen notwendig. Die Umsetzung kann mittelfristig privater Verantwortung übertragen werden.




	Projektnummer:


	II 061

	Projekttitel: 


	Altstadtfest

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Initiierung eines historischen Altstadtfestes. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkere touristische und kulturelle Nutzung der Altstadt.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Burckhardt-Tubach (zeitweise)

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Anschubphase; unterstützende Initiativen sind ausdrücklich erwünscht.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003; II 041; II 050

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Potentielle Initiatoren und Akteure sollten an einen Tisch geholt werden.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Entscheidungen über Konzept, Art der Durchführung und Finanzierung.

· Über Unterstützungsbeiträge der Stadt ist zu entscheiden durch Stadtverwaltung und Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 062 - II 066



	Projekttitel: 


	Marbacher Museen: 
Konzeption - Verknüpfung - Einrichtung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee entstand im Rahmen des bürgerschaftlichen Engagements in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Hüttermann, dem "Tobias-Mayer-Verein", dem Stadtarchiv u. a.

	Projektbeschreibung: 


	· ehemals IV 063:

Einrichtung eines Stadtmuseums;

Verbindung der Museen durch Konzeption und Realisierung einer „Marbacher Museumsmeile“ mit den bestehenden und noch einzurichtenden Museen

· ehemals IV 064:

Bündelung von Veranstaltungen

· ehemals IV 065:
Nutzung des alten Polizeigebäudes als Museum mit Gastronomiebetrieb



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Wirksamere Präsentation der Museen.

· Kenntnisse zur Stadtgemeinde vertiefen

· Identifizierung der Bürger mit ihrem Wohnort.

· Anziehungspunkt für Touristen.

· Pauschalangebote.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dick

Herr Prof. Hüttermann

MA:
Frau Böckmann, 

Frau Burckhardt-Tubach, 

Frau Dymke,

Frau Hermann,

Frau Lang, 

Herr Lößl, 

Frau Lorenzen, 

Herr Memminger, 

Herr Ritter, 

Herr Thullner,

BGl:
Herr Gühring 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Zusammenkunft der Projektgruppe 

· Bestandsaufnahme (welche Museen gibt es?)

· Planung (welche Museen sind einzurichten?)

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 052; II 054

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Vorgehensweise aus der Projektbeschreibung ist empfehlenswert.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Konzeptionsphase kann eigenständig mit fachlicher Unterstützung der Stadtverwaltung durchgeführt werden. Entscheidungen über finanzielle Auswirkungen stehen voraussichtlich für Stadtverwaltung und Gemeinderat nicht vor 2001 an.




	Projektnummer:


	II 067

	Projekttitel: 


	Nutzung NWS-Gebäude 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Es wird ein Nutzungskonzept für das alte NWS-Gebäude erstellt. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Bereicherung des Tourismus und der Kultur durch Herrichtung und Nutzung des NWS-Gebäudes



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier

Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Noch keine Akteure; gezielte Ansprache 

notwendig.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; II 076

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Gebäude ist attraktiv gelegen und könnte vielfältig genutzt werden, allerdings nur mit Initiatoren und Investoren.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	· Einverständnis Eigentümer.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat sind bei finanzieller Beteiligung der Stadt gefordert.




	Projektnummer:


	II 068

	Projekttitel: 


	Alter Neckarsteg

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Der alte Neckarsteg soll wieder errichtet werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Bessere Nutzung des Neckarufers für touristische Zwecke.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt haben sich noch keine Akteure gemeldet. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; IV 012; Leitprojekt 3 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte im Rahmen des Leitprojektes 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungs-gebiet) weiterverfolgt werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungen im Rahmen des Leitprojektes 3.




	Projektnummer:


	II 069

	Projekttitel: 


	Camping am Neckarufer

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Das Camping am Neckar soll attraktiver gestaltet werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des touristischen Angebots in Marbach.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten bislang keine Akteure gewonnen werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; Leitprojekt 3

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt gehört thematisch in das Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet), um ein Konzept „aus einem Guss“ zu gewährleisten.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungen sind im Rahmen des Leitprojektes 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet) zu treffen.




	Projektnummer:


	II 070

	Projekttitel: 


	Übernachtungsplatz für Wohnmobile

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Für Wohnmobile soll ein Übernachtungsplatz am Neckarufer bereitgestellt werden. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des touristischen Angebots in Marbach.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Storkenmaier

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Anschubphase; konzeptionelle Überlegungen sind noch anzustellen.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; Leitprojekt 3

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte in enger Abstimmung mit Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet) entwickelt werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	· Zunächst sind Grundstücksfragen und landespflegerische Aspekte zu klären.

· Stadtverwaltungs- und Gemeinderats-entscheidungen stehen zu Gestaltungsfragen und Haushaltsauswirkungen mittelfristig an.




	Projektnummer:


	II 071

	Projekttitel: 


	Tretboote

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Tretbooteverleih auf dem Neckar.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des touristischen Angebots in Marbach.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten noch keine Akteure gewonnen werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet)

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Diese Nutzungsart bedarf einer grundlegenden Abstimmung mit den zu entwickelnden Zielen des Leitprojektes 3 und sollte deshalb dort einbezogen werden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Standortklärung und Investorensuche.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat entscheiden über Nutzungs- und Gestaltungsfragen.

· Fachbehörden beteiligen.




	Projektnummer:


	II 072

	Projekttitel: 


	Parcours (Trimm-Dich-Pfad)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Errichtung eines Trimm-Dich-Pfades am Neckar.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Weitere Ergänzung der Sportangebote in Marbach.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
N.N.

BGl:
Herr Schröder 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten noch keine Akteure gewonnen werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074; III 033; Leitprojekt 3

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Einbeziehung ins Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet) ist sinnvoll, um eine flächendeckende Nutzungsabstimmung zu erreichen.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Zunächst Grobkonzept im Leitprojekt, dann Einzelumsetzung.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat an Gestaltungs- und Finanzierungsfragen beteiligen.




	Projektnummer:


	II 073

	Projekttitel: 


	Skater-Anlage

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Bessere Beleuchtung der Skater-Anlage, um Unfälle zu vermeiden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Sicherheit auf der Skater-Anlage.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt haben sich keine Akteure gemeldet; der grundsätzliche Bedarf ist von der Stadtverwaltung zu prüfen.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 074

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Beurteilung durch Stadtverwaltung.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Stadtverwaltung entscheidet über Bedarf und 
Finanzierbarkeit.

· Umsetzung kurzfristig durch Stadtverwaltung.




	Projektnummer:


	II 074

	Projekttitel: 


	Aufwertung des Neckarufers

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Ausarbeitung eines Konzepts für die Aufwertung des Neckarufers.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Höhere Freizeitqualität im Neckarbereich. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N. 

MA:
Herr Dick,

Frau Herrmann

Frau Lang, 

Herr Lößl,

Frau Panhölzl, 

Herr Scheuermann

BGl:
Herr Schröder,

Herr Seiberling,

Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Startphase.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 067 bis II 074; Leitprojekt 3

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bei Einverständnis der Akteure, sollte das Projekt mit Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet) zusammengeführt werden, weil es wesentliche Bereiche thematisch abdeckt.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	· Konzept im Rahmen des Leitprojektes.

· Beteiligung Stadtverwaltung und Gemeinderat bei Nutzungs- und Finanzierungsfragen notwendig.




	Projektnummer:


	II 075

	Projekttitel: 


	Neckaranbindung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Durch eine Brücke, eine Seilbahn oder einen Aufzug soll eine bessere Anbindung zwischen Neckarufer und Altstadt hergestellt werden. Evtl. auch durch einen Shuttlebus zwischen Schiffsanlegestelle-Altstadt-Bahnhof.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Aufwertung der Flussanbindung und des 
Neckarufers 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Thie (Neckar Käpt´n)

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt haben sich bisher keine Akteure gefunden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 068; II 074; Leitprojekt 3 

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Wenn Akteure gefunden werden, kann das Projekt separat entwickelt werden, aber nur in enger Abstimmung mit Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet).



	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	· Entscheidungen über Konzept, Art der Durchführung und Finanzierung.

· Stadtverwaltung und Gemeinderat sollten auch bereits bei Zwischenergebnissen beteiligt sein, um die Einheitlichkeit der Gestaltung zu wahren.




	Projektnummer:


	II 076

	Projekttitel: 


	EnBW-Bahn/NWS-Gebäude 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Aktivierung der EnBW-Bahn zum Bahnhof; Nutzungskonzept für das alte NWS-Gebäude. Mögliche Anbindung einer Anlegestelle des Neckar-Käpt´n.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des touristischen Angebots in Marbach. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Beutler

MA:
Herr Lößl,

Herr Thie (Neckar Käpt´n)

BGl:
Herr Heim,

Herr Storkenmaier

	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Startphase. Alle Interessenten und Betroffenen sollten zeitnah an einen Tisch geholt werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 067

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt „EnBW-Bahn“ sollte vom Projekt „NWS-Gebäude“ getrennt werden, um Parallelbearbeitungen zu vermeiden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
· Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

· Zu welchem Zeitpunkt?

· Durch wen?


	· Abprüfung der Eigentümerinteressen.

· Einbeziehung Stadtverwaltung und Gemeinderat in Gestaltungs- und Finanzierungs-

entscheidungen.




	Projektnummer:


	II 077

	Projekttitel: 


	Stadtrundgang

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Einbeziehung weiterer historischer Gebäude in den Stadtrundgang im Stadtführer. Dieser muß ohnehin auf einen aktuellen Stand gebracht werden (siehe letzte Ausschußsitzung des Schiller-Vereins).



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Weitere touristische Nutzung der Altstadtkulisse. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Kopf

MA:
N.N.

BGl:
Frau Herrmann 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Geplant ist die Neuauflage des Stadtführers bis zur Saison 2001.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 060

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Weiterverfolgung des Projektes scheint gesichert.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidungen über Konzept, Art der Durchführung und Finanzierung liegen bei Stadtverwaltung und Gemeinderat.




	Projektnummer:


	II 079

	Projekttitel: 


	Fahrradwege für Freizeit und Fahrradtouren



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop II mit den Themen: „Tourismus, Einzelhandel, Innenstadtvermarktung, Kultur und Geschichte“ am 22.03.00 und 16.05.00  entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Touristisches Angebot und Freizeitangebot für Radfahrer gestalten, um Marbach attraktiver machen:

· wöchentliches Angebot für Freitag-Abend-Touren

· größere Ausflüge mehrmals im Jahr

· Sonderaktionen (z. B. Fahrradbörse)

· Touren für Touristen (eigenständig) erarbeiten und in einen Plan umsetzen

· Abstellanlagen für Fahrräder



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Aufwertung des Radfahrens als Freizeitgestaltung.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Hirschel

MA:
Herr Frenzel, 

Frau Geißler-Howe, 

Herr Häfner, 

Herr Hennrich (verbilligte Markierungsfarbe),
Herr Howe, 

Frau Sautter, 

Herr Storz

BGl:
Herr Lobert,

Herr Seiberling, 

Mitglieder des ADFL 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt läuft bereits: Es werden regelmäßige und zusätzliche Touren veranstaltet. Der ADFC Ludwigsburg leistet Hilfe. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 029; II 055; IV 013; IV 015; IV 029

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Initiative ist vorhanden.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann als Dauereinrichtung von den Akteuren selbständig eingeführt und umgesetzt werden.


Einzelprojekte

Themengruppe III



Wohnen, Soziales, 
Gesundheit und Freizeit

	Projektnummer:


	III 001

	Projekttitel: 


	Erstellung eines aktuellen Stadtwerbefolders

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Aufstellung aller Einrichtungen in Marbach:

Angebot an Waren, verknüpft mit dem Angebot im gesundheitlichen Bereich (Diakonie, Selbsthilfegruppen, soziale, medizinische und sonstige Einrichtungen). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Alle Bürgerinnen und Bürger zu informieren, welche Einrichtungen es in Marbach gibt, z. B. 

· Zweck und Arbeit aller Selbsthilfegruppen und Ansprechpartner

· Ärzte- und Apotheken-Bereitschaftskalender

· Spezialisierung der medizinischen Berufe

· Welche Arbeit leistet die Diakonie?

· Was ist der Marbacher Bürgertreff?

· Welche sozialen Einrichtungen gibt es in Marbach?

Ziel: Erhöhung der Bindung der Bürger an ihre Stadt. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schmid

Herr Schüler

MA:
Herr Dick

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe wird in den nächsten Wochen das erste Mal zusammenkommen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 026; III 010; III 016; III 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt bündelt verschiedene Informationen über die sozialen Angebote der Stadt Marbach. Die Projektgruppe sollte ihr Ziel und die weitere Vorgehensweise mit Hilfe weiterer Akteure in Marbach verbreitern. 

Die Projektgruppe trifft sich in den nächsten Wochen und erstellt eine Grobkonzeption mit konkreten Ansprechpartnern. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 002

	Projekttitel: 


	Sportlerehrung / Sportlerball

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist im Zusammenhang mit den bisherigen Sportlerehrungen in der Stadionhalle entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Erstellung eines Konzeptes für die Sportlerehrung der Stadt.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Eine Sportlerehrung:

· die noch mehr Vereine anspricht

· die zum gemeinsamen- auch gesellschaftlichen Highlight aller Sportinteressierten in der Stadt wird

· die Möglichkeit zum Gedankenaustausch und zum Kennenlernen bietet

· die durch attraktive Gestaltung auch für andere Bürger interessant wird

Mögliche Mittel zur Erreichung des Ziels:

· Präsentation der Arbeit der Vereine durch sportliche Vorführungen, Ausstellung (Stellwände), Video, Darstellung anderer Bereiche des Vereinslebens

· ein Moderator sollte engagiert werden

· unterhaltende Programmpunkte, Mitmachmöglichkeit für die Gäste

· Sportvorführungen aus dem Profibereich

· Gestaltung als Gala-Abend mit anschließender Tanzveranstaltung in der Stadthalle



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Scheuermann

MA:
Frau Pressel 

BGl:
Herr Trefz


	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zur Zeit ist die Gruppe in der Phase der Ideenfindung. Die nächsten Aufgaben werden sein:

· Abklärung des Interesses und der Bereitschaft bei den Vereinen zu einer Neugestaltung der Sportlerehrung

· Überprüfung, inwiefern die Zahl der Ehrungen und die attraktive Gestaltung für andere Besucher in Einklang gebracht werden können

· Finanzierungsmöglichkeiten (Sponsoring) 
prüfen



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 044

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt untermauert die Wertigkeit des Sports und im weiteren Sinne der Vereine für die Stadt Marbach. Eine Verbesserung der Sportlerehrung motiviert alle haupt- und ehrenamtlich am Sport Beteiligten. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann mit Unterstützung der Stadt sofort realisiert weren. 


	Projektnummer:


	III 003

	Projekttitel: 


	Herausstellung der Musikschule als Werbeträger 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Bessere Herausstellung der Musikschule als Werbeträger für die Stadt und der sozial-integrativen Funktion durch die Jugendarbeit und Jugendbetreuung in Marbach. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Unterstützung und weitere Profilierung der Musikschule. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher haben sich noch keine Projektgruppenverantwortlichen stattgefunden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Da zur Zeit kein Projektsprecher vorhanden ist, sollte die Musikschule konkret angesprochen werden, ob weiterhin Bedarf besteht, dieses Projekt fortzuführen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann - vorausgesetzt es wird ein Projektverantwortlicher gefunden - sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 004

	Projekttitel: 


	„Runder Tisch“ für ehrenamtlich Tätige 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Einrichtung eines „runden Tisches“ für ehrenamtlich Tätige zum Zwecke des Informationsaustauschs. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Ehrenämter sollen eine stärkere Vernetzung erfahren. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu dieser Projektidee wurden bisher noch keine Maßnahmen veranlaßt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 010

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Suche nach Projektgruppenmitgliedern, die die weitere Vorgehensweise durch Kommunikation mit Marbacher Stellen, die hauptsächlich mit Ehrenamtlichen arbeiten, erörtern. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 005

	Projekttitel: 


	Gespräche des Debattierclubs 
im Marbacher Torturm



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Der Club ist anläßlich des ersten verkaufsoffenen Sonntages bei der Ausstellung „Der Misthaufen im Schatten Schillers“ entstanden. Im Anschluß an die Öffnung des Dick’schen Hofes wurde das 1. Treffen bei Most, Linsen, Spätzle und Saiten vereinbart. Die Idee kam von vielen Seiten. 



	Projektbeschreibung: 


	Der Debattierclub lädt frei nach Telefonbuch und aus dem Umfeld des Gastgebers andere Marbacher zum offenen Gespräch ein. 

Die Einladungen spricht immer nur der Gastgeber aus; diesem obliegt es auch, einfach schwäbische Gerichte und Getränke anzubieten. 

Anschließend muß der Gastgeber das Protokoll schreiben und als Einladung an den nächsten Gastgeber weiterreichen. 

Inzwischen haben wir schon eine „Brauerei“ als zusätzlichen Treffpunkt und diverse Hinterhöfe. Im Lauf der Jahre haben wir sicher mit 200 - 300 Marbacher Bürgern debattiert, jedoch immer in kleinen Gruppen. 

Schön wäre, wenn diese ständigen Gespräche über den Dächern von Marbach, im Torturm (sozusagen „über alle Hemmnisse und Schwierigkeiten hinweg“) stattfinden könnten. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit dem Gespräch bei einfachen Getränken und Speisen soll die Nachbarschaft vertieft werden. Viele Mißverständnisse wurden auf diese Weise schon ausgeräumt. Sehr häufig war es eine „Meckerecke“, aber ebenso oft war auch der Wunsch nach konstruktivem Mitwirken ein Ergebnis der Gespräche. Deutlich war immer ein allgemeines Informationsdefizit. 

Ziel ist es, Informationen allgemein auszutauschen und jedem Bürger Möglichkeiten für eigenes Engagement im städtischen und nachbarschaftlichen Bereich zu erschließen. Im Nachbarschaftsbereich ist dies bereits gelungen. 

Jetzt würden wir gerne das Gespräch in den städtischen Bereich tragen und haben dazu erstmals auch gezielt Stadträte geladen. Der Debattierclub soll kein Entscheidungsgremium werden, sondern leicht zugängliche Bürgernähe stärken. Essen und Trinken gehört für uns dazu.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Dick,

Herr Lang,

Herr Göbel,

Herr Bader,

Herr Özal,

Herr Dincay usw.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es sind keine Maßnahmen veranlaßt. Das Projekt läuft von alleine. 

Schön wäre ein Debattierraum oben im Torturm. Ca. viermal jährlich würde dies die Attraktivität und den Geist der Gespräche beflügeln. 

Die nächste Runde wird wohl auf türkisch stattfinden. Dies wird als positiv empfunden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig 

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 001

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt erhöht die Breitenwirkung des Marbacher Debattierclubs. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Nutzung des Torturms für die Belange des Debattierclubs kann - die Unterstützung der Stadtverwaltung vorausgesetzt - sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 006

	Projekttitel: 


	Erhöhung der Sicherheit auf dem 
Kinderspielplatz „Lilienstraße“

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt ist bei Besuchen auf dem Spielplatz „Lilienstraße“ entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Die Sicherheit auf dem Spielplatz selbst (Schaukel) sowie die Verkehrssicherheit am Ausgang des Spielplatzes und bei der Straßenüberquerung sollen erhöht werden. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Sicherheit der Kinder beim Spielen und auf dem Weg zum Spielplatz oder nach Hause soll optimiert werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Zeyer 

MA:
Frau Wenzel

Frau Breitenbücher

BGl:
Frau Grewing

Herr Wanner

	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Schulanfänger im Gebiet Kirchenweinberg bekommen vor Schuljahresbeginn eine Verkehrs-erziehung. Herr Kunde und evtl. Herr Seiberling werden zuerst gemeinsam mit Eltern und Kindern den Schulweg theoretisch besprechen. Dann gehen die Kinder gemeinsam mit Herrn Kunde (in Uniform!) den Schulweg ab. Gefahrenpunkte werden angesprochen und geübt. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 036; I 037; III 020

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Weitere Gespräche und Ortsbegehungen mit den zuständigen Behörden - soweit notwendig - und Zusammenführung der Ergebnisse in konkrete Umsetzungsschritte für die Eltern und Mitarbeiter der Stadt Marbach. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann mit Teilunterstützung der Stadt Marbach sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 007

	Projekttitel: 


	Einrichtung eines Bolzplatzes in Marbach-Ost

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Überprüfung der Möglichkeit zum Bau eines Bolzplatzes in Marbach-Ost.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des Angebotes an Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche im Osten der Stadt Marbach.  

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Wanner 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt sind noch keine Maßnahmen ergriffen worden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 020

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt ergänzt die Freizeit- und Sportmöglichkeiten im Marbacher Osten. Die Stadt sollte Bürgerinnen und Bürger in diesem Bereich konkret ansprechen, ob das Projekt weiter verfolgt werden soll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann - bei möglichen finanziellen Auswirkungen beim Bau eines zusätzlichen Bolzplatzes - nur mit Unterstützung des Gemeinderates realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 008

	Projekttitel: 


	Barrierefrei durch Marbach

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist auf den alltäglichen Wegen durch Marbach im Rollstuhl entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Erarbeitung und Umsetzung eines Konzepts zur Beseitigung von Barrieren und zur Schaffung einer behindertengerechten Infrastruktur



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Beseitigung der Barrieren, die Gehbehinderte, insbesondere mit Rollstuhl oder Gehwagen, ältere Menschen und Eltern mit Kinderwagen auf den Wegen durch Marbach, in öffentlichen Gebäuden, in Arztpraxen, Geschäftshäusern usw. behindern (z. B. nicht abgesenkte Randsteine an Übergängen, seitlich abfallende Gehwege, grobes Pflaster, Stufen).

· Bau bzw. Ausbau behindertengerechter öffentlicher Infrastruktureinrichtungen.

· Bereitstellung von Informationen für gehbehinderte Marbacherinnen und Marbacher sowie Besucher. 

· Sensibilisierung der Mitbürgerinnen und -bürger. 

Bestandsaufnahme der Barrieren, dazu u.a. 

· Umfrage über die Betroffenheit von Marbacher Gehbehinderten, um Prioritäten für den schrittweisen Ausbau der Wege bilden zu können.

· Stadtbegehung mit Rollstuhl und Gehwagen mit Betroffenen zusammen mit Herrn Bürgermeister Pötzsch, Vertretern des Gemeinderats und der Verwaltung 



	
	· Expertenberatung durch Herrn Johann Kreiter. Aktive Behinderte Stuttgart und Umgebung e. V. 

· Stadtführer „Barrierefrei durch Marbach“
· schrittweise, zügige Beseitigung der Barrieren auf den Wegen durch Marbach entsprechend der tatsächlichen Betroffenheit der gehbehinderten Mitbürgerinnen und Mitbürger

Aufbau einer behindertengerechten Infrastruktur, insbesondere 

· rollstuhlgerechte öffentliche WCs

· rollstuhlgerechte öffentliche Telefonzellen

· Hinweise auf diese Einrichtungen

Verstärktes, barrierefreies Bauen, insbesondere in öffentlichen Gebäuden, Arztpraxen, Apotheken, Geschäftshäusern

Abbau von Hemmschwellen:
· „Kann ich Ihnen helfen?“

· „Würden Sie mir bitte helfen?“



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Gauch

MA:
Herr Gauch

Frau Hager

Herr Hager

Herr Lüdke

Frau Maier (nur Einkauf für Behinderte)

Herr Lober

Herr Wanner

Frau Grewing

BGl:
Herr Storkenmaier

Herr Kreiter



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Vorbereitung der Bestandsaufnahme

· Stadtbegehung (hat am 5.7.00 stattgefunden)

· Öffentlichkeitsarbeit

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 027; IV 001; IV 019

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt läuft derzeit. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Projektergebnisse haben u. U. konkrete finanzielle Auswirkungen, so daß der Gemeinderat involviert werden muß.  


	Projektnummer:


	III 009



	Projekttitel: 


	Überprüfung der Funktionsfähigkeit von Park- und Sitzbänken sowie Stegen über Straßen und Schienen 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist innerhalb der Gruppe "Wir für uns" und im Gespräch mit vielen anderen interessierten Bürgern entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Bestandsaufnahme durchführen

· Standort

· Zustand.

Wo sind ergänzend Bänke nötig?

Koordination mit Bauhof/Bauamt

· Stadtplan (größerer Maßstab)

· Kostenabschätzung.

Namen für bestimmte Bänke in exponierter Lage vergeben (z.B. Literaten für die Schillerhöhe).

Sponsoren suchen mit Hinweis auf Namensnennung des Sponsors auf der ausgesuchten Bank.

Erarbeitung eines Konzeptes zur Gestaltung der Marbacher Neckarwiesen und- auen für die Nutzung durch Marbacher Bürger und Touristen (z.B. über Schiff, Fahrräder, PKW, Busse).

Zur Anbindung dieses  Geländes an die Stadt sollte ein Steg über die verkehrsreiche Straße von dem Neckargebiet zum Mühlweg als schönsten Zugang zur Altstadt erstellt werden. 

· Weiterer Wunsch eines Steges vom Kirchenweinberg zum Lidl- Parkplatz (Vorschlag von Frau Baumeister-Müller); hier könnte es jedoch Komplikationen mit dem Schienenverkehr und der Oberleitung geben. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Ruhemöglichkeit für:

· ältere Mitbürger

· Behinderte

· Mütter mit kleinen Kindern

unter Berücksichtigung der Topographie

· Möglichkeit des Treffens von Bürgern an Bänken mit Namensgebung (z.B. Schiller-Bank, Mörike-Bank)

· Entgegenkommen gegenüber Touristen (z.B. von der Schiffsanlegestelle zu allen markanten Punkten der Stadt)



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Schmidt

MA:
Herr Schröder

Frau Robert

Frau Lier

Frau Ruge

Herr Schmidt

BGl:
Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	1) Ein Stadtplan ist vom Bauamt angefordert. 

2a) 
Die Punkte 1-4 der Projektbeschreibung sollen bis Oktober erledigt sein.

2b) 
Punkt 5 der Projektbeschreibung mit Unter-stützung der Verwaltung (Bürgermeister-amt) ist bis zum Jahresende durchzuführen. Über Presseveröffentlichungen und Rundschreiben sollen Sponsoren geworben werden. 

3)
Zu Punkt 6 soll das Grobkonzept bis No-vember zunächst durch das Projektteam erstellt werden.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 031

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Schritte der Konzeption werden im weiteren Verlauf des Projektes abgearbeitet. Für die in der weiteren Umsetzung notwendigen Finanzmittel können schon heute erste Vorgespräche mit potentiellen Sponsoren geführt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 010

	Projekttitel: 


	Initiierung eines Runden Tisches der Selbsthilfegruppen / Aufbau eines Netzwerkes 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Initiierung und dauerhafte Einrichtung eines Runden Tisches der Selbsthilfegruppen in Marbach. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Erfassung aller Selbsthilfegruppen in Marbach

· Vorstellung der Selbsthilfegruppen und ihrer Arbeit sowie Information der Öffentlichkeit

· z. B. Vorstellung der Gruppen an einem Sonntag im Rathaus

· Gesundheitstage

· Kurz-Referate der einzelnen Gruppen

· Veranstaltung am Weltgesundheitstag

· Terminabsprachen

· Presseberichte der einzelnen SHG’s (Selbsthilfegruppen)

· Erfahrungsaustausch über Betroffene und Angehörige



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schüler 

MA:
Herr Dr. Straube

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Nach den Sommerferien:

· Einladung an alle SHG’s (Selbsthilfegruppen)

zu einem gemeinsamen Treffen

Evtl. im Herbst (Oktober/November 2000) eine Ausstellung und Information im Foyer des Rathauses.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 001; III 004; III 011

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte unbedingt weiter verfolgt werden, um das breite Angebot von Selbsthilfegruppen in Marbach der Bürgerschaft darzustellen und weiter zu vernetzen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 011

	Projekttitel: 


	Räumlichkeiten und Fahrdienst für Selbsthilfegruppen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist aufgrund von Erfahrungen bei Gesprächen und Vorträgen in Selbsthilfegruppen entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Kontaktaufnahme mit der Stadt und den Kirchen zwecks Raumbeschaffung. In dem Raum sollten optimale Voraussetzungen für Dia-Projektionen und Overhead-Projektionen vorhanden sein.

Gemeinsame Suche nach möglichen Sponsoren. 

Beschaffung eines geeigneten Fahrzeugs, evtl. bei der Industrie, zum Einsatz nach Geschäftsschluss der Firma.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Selbsthilfegruppen sollten ständig einen Raum zur Verfügung haben, der über die nötigen Voraussetzungen und technischen Möglichkeiten zum Abhalten der Treffen mit Vorträgen und dergleichen verfügt.

Zu den Treffen sollten auch Menschen kommen können, die über keine Fahrmöglichkeiten verfügen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Ensslin

MA:
Herr Schüler

Frau Schmidt (Organisation von Ausflügen)

Herr Dr. Straube

Herr Joos

BGl:
Herr Dick (Patenschaft für Fahrdienst)
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Erfasst werden alle Selbsthilfegruppen und Kontaktadressen in Marbach für ausserörtliche Selbsthilfegruppen.

Gespräche bezüglich der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten haben bereits stattgefunden. 

Sponsorensuche für die Einrichtung und Möblierung des Raumes.

Suche nach einem geeigneten Fahrzeug.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 010; III 016; III 031

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt kann gemäß der Inhalte der weiteren Projektschritte fortgeführt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 012

	Projekttitel: 


	Aufwertung der Bäder

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Die vorhandenen Bäder in Marbach sollen aufgewertet werden. Hierbei ist an eine Kletterwand sowie eine Rutschbahn zu denken.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit der Aufwertung der Bäder soll mehr Erlebnisqualität entstehen. Bei den diesbezüglichen Überlegungen ist die Frage der Finanzierung von wesentlicher Bedeutung. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Herr Hammer

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Zu diesem Projekt wurden bisher noch keine Maßnahmen veranlaßt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 013

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Attraktivitätssteigerung der Bäder der Stadt Marbach ist dringend notwendig, da deren Ausstattung nicht mehr zeitgemäß ist. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Stadtverwaltung kann kurzfristig Vorschläge für das weitere Vorgehen erarbeiten. 




	Projektnummer:


	III 013

	Projekttitel: 


	Aktualisierung des 
Sportstättenentwicklungsplanes

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Der Sportstättenentwicklungsplan für die Stadt soll aktualisiert werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mit der Maßnahme soll mehr Sicherheit und Berechenbarkeit für die Vereine und Nutzer entstehen. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher haben keine Aktivitäten in diesem Projekt stattgefunden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 043

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Erarbeitung und Aktualisierung des Sportstätten-entwicklungsplanes durch die Stadt und Verabschiedung durch den Gemeinderat.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Gemeinderat verabschiedet den aktualisierten Sportstättenentwicklungsplan. 


	Projektnummer:


	III 014

	Projekttitel: 


	Durchführung von Vereinszusammenkünften 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Regelmäßige Vereinsmeetings sollen den Informationsaustausch zwischen den Verantwortlichen und Mitgliedern der verschiedenen Marbacher Vereine fördern. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Eine Vernetzung der Vereine ist das angestrebte Ziel.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher sind noch keine Aktivitäten gestartet, da kein Projektsprecher vorhanden ist. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 015

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das weitere Vorgehen sollte mit den Vereinsvorsitzenden abgestimmt werden. Darüber hinaus wäre eine Zusammenarbeit mit der Projektgruppe „Zentrale Anlaufstelle (Bürgerbüro)“ (III 015) sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 015

	Projekttitel: 


	Zentrale Anlaufstelle (Bürgerbüro)



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Identisch mit Projekttitel

I 025 - Bürgerbüro

II 058 - Stadtinfoladen



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verzahnung der Vereins- und Privatinitiativen.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Pink

MA:
Projektgruppe Stadtladen

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe arbeitet eng mit den Projektgruppen I 025 und II 058 zusammen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 025; II 058

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte umgehend weiter verfolgt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt muß vom Gemeinderat verabschiedet werden, sofern städtische Bereiche (im Rahmen des Bürgerbüros) tangiert werden. 


	Projektnummer:


	III 016

	Projekttitel: 


	Darstellung der medizinischen Angebote in Marbach 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Offensive Darstellung der medizinischen Angebote in Marbach. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Bekanntmachung der Bandbreite der in Marbach vorhandenen medizinischen Angebote. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Pressel

MA:
Herr Dr. Herzog,

Herr Dr. Ensslin

Herr Dr. Straube

BGl:
Ärzteschaft,

Apotheker,

sonstige med. Berufe in Marbach,

Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher noch keine Aktivitäten der Projektgruppe.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 001; III 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Ergebnisse der Darstellung medizinischer Angebote in Marbach müssen Bestandteil des Stadtwerbefolders (III 001) und Neubürgerbriefs 
(III 017) sein. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 017

	Projekttitel: 


	„Willkommen in Marbach“ 
(Einladung/Begrüßung von Neubürgern)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 

Leitbildinhalt: Wir integrieren unsere Neubürgerinnen und Neubürger durch geeignete Angebote, ausführliche Informationen zur Stadt und die Einbeziehung in bürgerschaftliche Aktivitäten.



	Projektbeschreibung: 


	Alle Neubürgerinnen und Neubürger werden in ihrem ersten Wohnjahr zu einem „Willkommen in Marbach“ mit folgendem Programm eingeladen:

· Stadtbesichtigung

· persönliche Begrüßung mit Informationen über das Leben und die Freizeit in Marbach

( „Grüß Gott“ durch den Bürgermeister oder einen Vertreter der Stadt.

Beim ersten Bergrüßungstreffen könnten auch NeubürgerInnen aus den Jahren 98 und 99 eingeladen werden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch ein persönliches „In-Erscheinung-Treten“ will die Stadt Marbach aus ihrer bisherigen Ano-nymität heraustreten und den Neubürgerinnen und Neubürgern gleich von Beginn an ein Gefühl des „Integriert-Seins“ vermitteln. 

(Das Projekt soll möglichst kostenneutral verwirklicht werden.)



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Robert

MA:
Frau Greel

Herr Hager

Frau Fröhlich

BGl:
Herr Seiberling, 

Mitglieder des Vorstandes BdS Marbach



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Projektvorschlag: erledigt.

Bildung einer Arbeitsgruppe: erledigt.

„Findungsphase“: abgeschlossen.

Umsetzungsphase: begonnen (siehe auch separaten Aufgabenkatalog)

1. Veranstaltung (Ziel): Oktober 2000

Projektabschluß: ca. Februar 2001



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 026; III 001; III 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Projekt läuft vorbildlich. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projekt läuft, keine Entscheidung seitens der Verwaltung und des Gemeindrates notwendig, da Kostenneutralität des Projektes angestrebt wird. 


	Projektnummer:


	III 018

	Projekttitel: 


	Neubürger und in Marbach getraute Brautpaare pflanzen Bäume

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Anregung zu dieser Idee entstand durch einen Presseartikel mit Bildern über solche Aktionen in anderen Gemeinden und bei Auslandsaufenthalten. 

So wird z.B. in Zypern versucht, mit Schulkindern ein Wald anzupflanzen, um früh auf die Notwendigkeit der Klimaverbesserung hinzuweisen.



	Projektbeschreibung: 


	Auf von der Stadt auszuweisendem Gelände, evtl. mit der Biotop-Vernetzung, könnten Paare, die dazu bereit sind, Bäume pflanzen. Es ist an einen Turnus 2 mal im Jahr gedacht, so daß die erforderlichen Bäume rechtzeitig bestellt werden können und auf die übliche Pflanzzeit Rücksicht genommen werden kann.

Ein Vertreter der Stadt, vorzugsweise der Bürgermeister, begleitet die Aktion, die von der Stadtgärtnerei betrieben wird.

Die örtliche Presse wird hierzu eingeladen und evtl. örtliche Fotografen, falls eine Dokumentation gewünscht wird.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch diese Gemeinschaftsaktion könnte außer der Verschönerung des Stadtbildes und der Beschattung von Spazier- und Wanderwegen sowie von exponierten Bänken die Stärkung der Bindung an die Stadt Marbach entstehen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Schmidt

MA:
N. N. 

BGl:
Stadtverwaltung wegen Gelände und Stadtgärtnerei, 

Standesamt, 

Einwohnermeldeamt,

Herr Kübler



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Wenn die geeigneten und erforderlichen Flächen von der Stadt ausgewiesen worden sind, kann mit Hilfe von Unterlagen von Standesamt und Einwohnermeldeamt die Anzahl der maximal zu setzenden Bäume festgelegt werden. Steht durch Umfrage bei den infragekommenden Bürgern fest, wie viele sich beteiligen, wird der Termin festgelegt und in der Presse bekannt gemacht.

Brautpaare und Neubürger bekommen schon bei der Anmeldung im Rathaus ein Hinweisblatt ausgehändigt.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte auch von seiten der Stadtverwaltung angeschoben und unterstützt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann sofort realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 019

	Projekttitel: 


	Installierung eines Jugendgemeinderates

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Workshopsitzung 1. mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Es soll das Interesse der Jugendlichen an einem Jugendgemeinderat festgestellt oder ggf. geweckt werden. Dies geschieht durch Information und Umfragen, beispielsweise in oder vor den Schulen.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Das Interesse der Jugendlichen feststellen und wecken. Schlussendlich Einrichtung eines Jugendgemeinderates, damit die Jugendlichen in die Verantwortung genommen werden können und damit ihre Anliegen und Interessen maßgeblich vertreten und artikulieren können.

Eine Stärkung des Demokratiebewußtseins wäre damit gleichfalls verbunden.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Frau Breitenbücher

BGl:
Herr Storkenmaier 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Umfrage bei Jugendlichen:

Zunächst ist der kleine Fragebogen auszuarbeiten (vgl. Schreiben Lüdke vom Mai 2000 zu diesem Projekt - einzusehen im Hauptamt). 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 042; III 025

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Der Bedarf zur Einrichtung eines Jugendgemeindrates sollte innerhalb der nächsten 6 Monate geklärt werden. Nur bei Interesse der Jugendlichen sollte das Projekt weiter verfolgt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Gemeinderat stimmt - sollte der Bedarf vorhanden sein - der Einrichtung eines Jugendgemeinderates zu. 


	Projektnummer:


	III 020

	Projekttitel: 


	Erhöhung der Kinderfreundlichkeit in Marbach

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Schaffung weiterer Refugien für Kinder (Altstadt, Neckar, Neubaugebiete)

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Neue Initiativen und bessere Betreuung von Kindern. Darstellung vorhandener Stärken und Schwächen in diesem Bereich. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke 

MA:


BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Anmerkung Herr Lüdke: 

„Da bisher eine Projektgruppe nicht besteht und ich als Gemeinderat meine Ideen und Wünsche einbringen kann, werde ich hier nicht weiter aktiv.

Dies deshalb, weil es eine Projektgruppe Lüdke nicht geben sollte!

Zudem liegt inzwischen eine Gemeinderatsvorlage vor, die diesen Bereich relativ exakt abdeckt. Arg viel mehr als die Vorlage der Stadtverwaltung lässt sich wohl nicht sagen, außer von Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die sich aber bisher nicht meldeten!“



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 007

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Das Projekt sollte nur bei konkreter Aufgaben-/ Projektformulierung weitergeführt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Der Gemeindrat befindet über die Gemeinderatsvorlage „Kinderfreundlichkeit“, wobei konkrete Folgen derzeit nicht bekannt sind. 


	Projektnummer:


	III 021

	Projekttitel: 


	Sozialverträgliche Gestaltung 
der Kindergartenbeiträge



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt ist im Bürgerforum I entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Sozialverträgliche Gestaltung der Kindergartenbeiträge:

Es soll grundsätzlich die Frage gestellt werden, ob bei den Eltern Interesse daran besteht, dass

1) 
keine Kindergartenbeiträge erhoben und die Kindergartenkosten über eine entsprechende Erhöhung der Grundsteuer finanziert werden

oder

2)
die Kindergartenbeiträge einkommensab-hängig erhoben werden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Abschaffung der Kindergartenbeiträge oder einkommensabhängige Festsetzung der Kindergartenbeiträge. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Frau Murer-Dilber

BGl:
Gesamtelternbeirat der Kindergärten,

Herr Heim 

	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Elternvertreter arbeiten einen Fragebogen aus, der an den Projektgruppensprecher zurückgegeben werden sollte.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Je nach Resonanz sollte über die Weiterverfolgung des Projektes entschieden werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	In Abhängigkeit von der Resonanz kann dieses Projekt in Abstimmung mit dem jeweiligen Träger der Einrichtungen umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 022

	Projekttitel: 


	Seifenkistenrennen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Seifenkistenrennen in der Schiller- und Niklastorstraße

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Angebot eines weitere Events in Marbach und Steigerung des Freizeitwertes.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Klapka

MA:
Herr Beer

BGl:
Initiativkreis Innenstadt,

Herr Seiberling,

Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe ist mit der Erstellung des Konzeptes für dieses Projekt befaßt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 003

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Kontaktaufnahme mit den Veranstaltern. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Idee kann in Absprache mit der Stadtverwaltung und den Veranstaltern zeitnah umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 023

	Projekttitel: 


	Kindertagesstätte für Kinder von 8 Wochen bis 
12 Jahren



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist durch Elterngespräche im Gesamtelternbeirat entstanden (auch Mütter wollen flexiblere Arbeitszeiten). 

Zur Zeit gibt es keine abgesicherte qualifizierte Betreuung für Kinder voll berufstätiger Mütter.



	Projektbeschreibung: 


	Die Kindertagesstätte soll die Betreuung von:

· Babies von 8 Wochen bis 3 Jahren

· Kindergartenkindern von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

· Schulkindern bis 12 Jahren

sichern.

Dabei ist die Nähe zum Schulzentrum notwendig.

Weiterhin ist es sehr wichtig, daß für die Betreuung Fachpersonal zur Verfügung steht.

Die Einrichtung sollte mindestens von 7.00 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet haben.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Angebot einer weiteren Kindertagesstätte in Marbach, dadurch: 

· Erleichterung des beruflichen Wiedereinstiegs für Eltern.

· Entlastung von berufstätigen Alleinerziehenden und berufstätigen Eltern.

· Zusätzliche Steigerung der Lebensqualität für Familien in Marbach.

· Vermeidung von Schlüssel- und Straßenkindern.

· Modellvergleiche mit anderen Städten (Betreuung ist möglich notwendig und finanzierbar).

· Engere Zusammenarbeit des Gesamtelternbeirates mit der Stadtverwaltung.

· Als Träger ist die Stadt wohl am besten geeignet.

· Altersgerechte Betreuung und Förderung in geeigneten Räumlichkeiten für Marbacher Kinder.

· Wichtig: tägliches Mittagessen, Ruheraum, altersgerechte Spielmöglichkeiten, Hausaufgabenbetreuung.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Murer-Dilber

MA:
Frau Greimel

Frau Gündner

BGl:
Gesamtelternbeirat der Marbacher Kindertagesstätten Stadtverwaltung,

Herr Westhauser,

Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Umfragebögen in den Marbacher Kindereinrichtungen und Spielgruppen verteilen und ab dem 7. Juli wieder einsammeln

· Fragebögen auswerten

· Gesamtelternbeirat der Grundschule zur Mitarbeit motivieren

· Öffentlichkeitsarbeit

· Weiterhin Mitarbeit in der "Arbeitsgruppe Ganztagsbetreuung" des Kreiselternbeirats

· Kontakt zur Fachberatung herstellen

· Zusammenarbeit mit der Stadt



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sind gründliche Vorarbeiten zu leisten. Abklärung der Finanzierung und der Trägerschaft. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Es sind Zielgespräche zwischen der Projektgruppe und der Verwaltung zu führen. 


	Projektnummer:


	III 024

	Projekttitel: 


	Kindergeburtstage in Turnhallen 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Initiative für Kinder, die an ihrem Geburtstag die Infrastruktur einer Turnhalle nutzen können. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Events am Kindergeburtstag und Sicherstellung der Betreuung. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Pressel

MA:
Herr Lößl

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Startphase.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Abklärung der Modalitäten mit den Schulen und den Schulträgern.

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Klärung der Verantwortlichkeiten kann dieses Projekt realisiert werden (befindet sich in der Startphase). 


	Projektnummer:


	III 025

	Projekttitel: 


	„Kinder an die Macht“

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Kinder besuchen das Rathaus von Marbach und werden mit den dortigen Abläufen vertraut gemacht.

Dieses Projekt könnte Kindern und Jugendlichen die Demokratie, z. B. in einer Gemeinde, nahebringen, insbesondere im Hinblick auf die basisdemokratischen Möglichkeiten des Internet.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Einbindung von Kindern in das kommunalpolitische Alltagsgeschehen. 

Das Projekt ist nur innerhalb einer größeren und umfassenden Stadtmarketingidee tragfähig und zur Vermarktung der Stadt geeignet. Es ist unter dem Oberbegriff Schulprojekte in den Schulen anzusiedeln. 

Die Schüler werden z. B. mit folgenden Abläufen vertraut gemacht:

· Ablauf und Abstimmung im Rathaus,

· Abstimmung über das Internet und das Rathaus als ausführendes Organ,

· Ansatzwettbewerbes zu kindgerechten Themen in der Politik.

Das Projekt fördert Bürgerengagement, Bürgernähe usw. und wirkt Politik- und Staatsverdrossenheit entgegen. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lößl

MA:
N.N.

BGl:
BM Pötzsch



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Anlaufphase. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 019

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Abstimmung mit den Schulen und dem 
Bürgermeister

· Terminvereinbarung

· Öffentlichkeitsarbeit

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Eine kurzfristige Umsetzung dieses Projektes ist möglich. 


	Projektnummer:


	III 026

	Projekttitel: 


	Gewalt in der Schule

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Vgl. hierzu Anmerkungen unter „Projektstand“.

	Projektbeschreibung: 


	Gründung einer Projektgruppe „Gewalt in der Schule“ mit dem Ziel einer erhöhten Aufklärung/ Prävention und der Aussprache/Gegenüber-stellung von Tätern und Opfern. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Sicherheit für Kinder und Jugendliche. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Frau Breithaupt

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Eine Projektgruppe "Lüdke" lehne ich ab.

Die Projektidee stammt von mir und ich werde mitarbeiten, wenn andere Personen dies hier auch tun.

Zudem äußerte beim Workshop I Herr Dr. Herzog, dass das bereits in ähnlicher Form praktiziert wird (durch Schulleiter).

Vorschlag: Anschreiben an die Schulleiter !



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 053

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es muß abgeklärt werden, ob eine Unterstützung der Schulen notwendig ist. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann kurzfristig und selbstständig umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	III 027

	Projekttitel: 


	„Runder Tisch“ zum Thema 
„behindertengerechte Stadt“



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Bestandsaufnahme durch Begehung / Befahrung der Stadt Marbach, um auf nicht behindertengerechte Umstände/Mißstände aufmerksam zu machen.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verstärkte Berücksichtigung der Bedürfnisse der Behinderten in Marbach. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Herr Gauch,

Frau Hager,

Frau Maier

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich derzeit in der Anlaufphase. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 008; IV 001

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Durchführung der Bestandsaufnahme muß von der Stadtverwaltung angeschoben werden.

Eine Zusammenarbeit mit dem Projekt III 008 ist anzustreben. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Umsetzung durch Eigeninititative der Projektgruppe ist kurzfristig möglich. 


	Projektnummer:


	III 028

	Projekttitel: 


	Ausländerbeirat

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Workshopsitzung 1. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Einrichtung eines beratenden Ausschusses, der den Gemeinderat unterstützt.

In Marbach lebende ausländische Mitbürger sollen am Demokratieprozess teilnehmen können.

Das Projekt fördert die Integration.

Ausländer werden besser in kommunale Entscheidungsprozesse eingebunden.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Vgl. zunächst die Projektbeschreibung.

Das Ziel ist, dass ein Ausländerbeirat als beratender Ausschuss etabliert wird.

Ausländische Mitbürger nehmen dann an kommunalen Entscheidungsprozessen teil, sind eingebunden und stehen auch in Verantwortung. Für manche ausländischen Mitbürger wäre dies ein erstes Demokratieerlebnis.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Frau Schmidt,

Frau Weber,

Frau Land,

Herr Hager

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe traf sich erstmals am 31.05.2000.

Zunächst ist zu ermitteln, ob die in Marbach lebenden Ausländer ein Interesse am Projektziel haben.

Es muss ein Fragebogen ausgearbeitet werden, der als Einleitung die Funktion etc. eines Ausländerbeirates in verständlichen Worten darlegt. Dieser Fragebogen muss dann von der Stadtverwaltung in die Haushalte der betroffenen Ausländer verteilt werden (Datenschutz; Infrastruktur vorhanden). Der Rücklauf wäre dann von der Projektgruppe auszuarbeiten.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Erarbeitung des Fragenkataloges und dessen Auswertung sollte in Abstimmung mit der Stadtverwaltung von der Projektgruppe angegangen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Entscheidung des Gemeinderates kann dieses Projekt zeitnah realisiert werden. 


	Projektnummer:


	III 029

	Projekttitel: 


	Kommunikation in anderer Sprache - 
Hilfestellung für Ausländer bei 
Sprachschwierigkeiten



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in der Workshopsitzung 1. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 entstanden.



	Projektbeschreibung: 


	Hilfestellung für Ausländer, die zunächst keine oder wenig deutsche Sprachkenntnisse haben, verbesserte Kommunikation zwischen Ausländern-Verwaltung-Deutschen.

Dies wäre dann möglich, wenn Personen bekannt (und bereit) sind, mit ihren Sprachkenntnissen weiter zu helfen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Kommunikation mit ausländischen Mitbürgern. 

Ausländer können dadurch das Gefühl bekommen, dass ihre Probleme ernst genommen werden. Hilfe bei sprachlichen Problemen ist unbedingt erforderlich, da ansonsten unüberwindliche Hürden z.B. bei Behördengängen vorhanden sind. Ängste der Betroffenen können abgebaut werden.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Lüdke

MA:
Frau Schmidt, 

Frau Weber, 

Frau Land

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppe traf sich am 31.05.2000.

Es muss nun ermittelt werden, wer welche Informationen zur Hand hat. Suche von "Dolmetschern" über den Bekanntenkreis.

Aufruf über die örtliche Presse, sich zu melden (bei Projektsprecher, Mitarbeiter/Innen Stadtverwaltung).



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Bekanntmachung des Angebotes muß in geeigneter Weise erfolgen; Kontaktadressen müssen benannt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Kurzfristige eigenständige Umsetzung ist möglich. 


	Projektnummer:


	III 030

	Projekttitel: 


	Arbeitsplattform: 
Austausch zwischen Alt und Jung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt entstand in der Schule. 

	Projektbeschreibung: 


	Schaffung einer Diskussions- und Arbeitsplattform für das Zusammenwirken der Generationen / Erarbeitung konkreter Projekte, z. B. in den Bereichen Fortbildung, Weiterbildung.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Förderung gemeinsamer Aktivitäten durch konkrete Projekte - Weitergabe von Fähigkeiten Älterer an Junge (hier z. B. Stricken). 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Wozny 

MA:
Frau Grewing 

Frau Schmidt

BGl:
Mitglieder des Vereins „Wir für uns“,

Mitglieder der „Arbeitsgemeinschaft Marbacher Frauen“ (AMF)



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Kontakt knüpfen zwischen evtl. Schule/Schülern, bei denen Interesse an Stricken besteht und  „Wir für uns“ und entsprechende Personen für den Unterricht finden bzw. Ort und Zeit bestimmen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 046

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Bekanntmachung des Angebots an den Marbacher Schulen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Kurzfristige eigenständige Umsetzung ist möglich. 


	Projektnummer:


	III 031

	Projekttitel: 


	Fahrdienst für Senioren

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Aufbau eines ehrenamtlichen Fahrdienstes für Senioren, um den Transport zu verschiedenen Veranstaltungen zu gewährleisten. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Teilnahme aller Interessenten an auswärtigen Veranstaltungen. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schmid, 

Herr Schüler

MA:
Herr Dick (Fahrzeug)

Herr Laib

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt wird nach dem 25.06.2000 fortgeführt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 011

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Mobilisierung von ehrenamtlichen Akteuren. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt kann kurzfristig eigenständig umgesetzt werden.


	Projektnummer:


	III 032

	Projekttitel: 


	Kleine Gartenschau



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt spukt bereits seit geraumer Zeit in vielen Marbacher Köpfen. 

	Projektbeschreibung: 


	Voraussetzungen:

1. Ersatzsportplatz am Lauerbäumle

2. parkartige Erweiterung des Rasensportplatzes (Hermann Mayer) als Ausgangspunkt zur Gartenschau

3. Schillerbaumgarten einbeziehen

4. Zwischen Kollegienhaus geht der Weg über Serpentinenweg zur Neckaraue (parkartig gestaltet), etwa beim Beginn der Liburger Straße. Hölzerner Übergangssteg über die 
L-1100 zwischen Eichgraben und Liburger Straße. Neckaraue gartenbautechnisch erschließen, jedoch reversibel wegen Überschwemmungsgebiet

· Zielzeit 2005 mit dem 200-jährigen Todestag Schillers

· Nutzung mit Museum der Moderne; deshalb Hermann-Mayer-Sportplatz kurzfristig als Parkplatz nutzen, bevor er einer Wohnbebauung zugeführt wird (circa 1 Jahr). 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Durch eine „Kleine Gartenschau“ soll eine Verschönerung des Rasenareals (Hermann Mayer) erreicht und dadurch mehr Besucher nach Marbach geführt werden. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Plum

MA:
N.N.

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Der Projektsprecher empfiehlt abzuwarten, ob die politische Reife des Gemeinderates wächst. Bisher ist das Projekt noch nicht öffentlich. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur positiven Umsetzung dieser Projektidee müssen ausreichend Akteurinnen und Akteure gewonnen werden, die das Projekt gegenüber der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat vertreten. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Eingabe einer Vorlage in den Gemeinderat kann dieser über die Durchführung des Projektes entscheiden. 


	Projektnummer:


	III 033

	Projekttitel: 


	Trimm-Dich-Pfad/Jogging-Strecke



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt entstammt einer Anregung von Herrn Offermann

	Projektbeschreibung: 


	Einrichtung einer Jogging-Möglichkeit in Marbach (Stadt) auf Naturboden, evtl. mit Trimm-Dich-Pfad.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Es soll auch in Marbach (Stadtkern) eine Joggingstrecke auf Naturboden entstehen, um den Freizeit- und Erholungswert der Stadt zu steigern. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Offermann

MA:
Herr Walter

Herr Storkenmaier

Herr Rosink

BGl:
N.N.



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Räumliche Möglichkeiten prüfen, wo was möglich ist und was evtl. noch vorhanden ist, z. B. im Stadtteil Hörnle oder Neckaraue 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 027

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur Erweiterung der Sport- und Freizeitmöglichkeiten in Marbach und Umgebung sollte dieses Projekt von der Verwaltung unterstützt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidung über die Realisierung des Projektes kann von der Stadtverwaltung, ggf. in Abstimmung mit dem Gemeinderat, getroffen werden. 


	Projektnummer:


	III 034

	Projekttitel: 


	Bewegungsfreundliche Schulen 
(Grund-, Haupt-, Realschule und Gymnasium)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop III mit den Themen: „Wohnen, Soziales, Gesundheit und Freizeit“ am 28.03.00 und 17.05.00 entstanden. 

	Projektbeschreibung: 


	Bewegungsfreundliche Schule: 

Sportplatz am Lauerbäumle erhält eine Erweiterung für Aktivitäten (Bewegung) der Schulen = Pilotprojekt des Ministeriums für Kultur und Sport

Finanzierung:

· Verkauf von ca. 70 % des Hermann-Mayer-Sportplatzes für Wohnbebauung

· Verkauf des heutigen Festplatzes an Einzelhandelsunternehmen mit breitem Angebot



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erweiterung des Schulsportangebotes für Marbacher Schülerinnen und Schüler. 

Evtl. Zurverfügungstellung der Flächen an Vereine außerhalb der Unterrichtszeiten. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Plum

MA:
N. N. 

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur Erweiterung der Sport- und Freizeitmöglichkeiten für Schüler und Jugendliche in Marbach und Umgebung sollte dieses Projekt von der Verwaltung unterstützt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidung über die Realisierung des Projektes kann von der Stadtverwaltung in Abstimmung mit dem Gemeinderat getroffen und im Anschluß mit dem Kultusministerium koordiniert werden. 


	Projektnummer:


	III 035

	Projekttitel: 


	Sicherheit für Kinder: 
Schulweg - Kirchenweinberg

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist im Gespräch mit betroffenen Eltern entstanden.  

	Projektbeschreibung: 


	Der Schulweg wird im Zusammenhang begutachtet, d. h. die Kombination von Länge und Gefährlichkeit. Im Verlauf der Begutachtung sollen Antworten u. a. auf folgende Frage gefunden werden: 

· Was könnten farblich auffällige Schulwegschilder bewirken?

· Kann der Bus am Bahnhof genutzt werden?

Eine Elternbefragung zum Sammeln von Ideen und Auflistung der Schwierigkeiten ergänzt das Vorhaben. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Problematik: 

Der Schulweg „Kirchenweinberg - Schulen“ ist zum einen sehr weit, zum anderen gefährlich. 

Gespräche mit betroffenen Eltern zeigen, daß die Länge des Weges meist kein Problem darstellt (Ausnahme: Nachmittagsunterricht), wohl aber die Gefährlichkeit, da fast die gesamte Strecke volle Konzentration des Kindes erfordert. 

Kritische Bereiche:

· Heckenstraße (uneinsichtig)

· Kreuzung Schillerstraße

· Querung Gündter-/Hermann-Hesse-Straße

· Wildermuthstraße

Auch die „neue Variante“ im Marbacher Schulwegplan „Nutzung der Bahnhofskreuzung“ bringt keine Verbesserung. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Frau Breitenbücher,

Frau Breithaupt

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Gespräch mit entsprechender Behörde:

· Was ist möglich?

· Nutzung Schulbus ab Bahnhof?

Fragebogen Eltern:

· Ideen und Vorstellungen

· Probleme

Zusammenarbeit Elternbeirat 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zur Erweiterung der Sport- und Freizeitmöglichkeiten für Schüler und Jugendliche in Marbach und Umgebung sollte dieses Projekt von der Verwaltung unterstützt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Entscheidung über die Realisierung des Projektes kann von der Stadtverwaltung in Abstimmung mit dem Gemeinderat getroffen und im Anschluß mit dem Kultusministerium koordiniert werden. 


Einzelprojekte

Themengruppe 4



Verkehr, Region und Umwelt

	Projektnummer:


	IV 003 

	Projekttitel: 


	Weiterentwicklung des Öffentlichen Personen-Nahverkehrs (ÖPNV)

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	· Es sollen Maßnahmen erarbeitet werden, die den ÖPNV weiter entwickeln sowie attraktiver und schneller machen.

· Besondere Betrachtung der Kinder-, Senioren-, Behindertengerechtigkeit.

· Überprüfung der 3-km-Regelung im Schülerverkehr. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Der ÖPNV soll mehr genutzt und dadurch die Straßen vom Motorisierten Individualverkehr (MIV) entlastet werden.

Das Projekt wird in organisatorischer Einheit mit dem Projekt IV 015 (Fußgänger) durchgeführt



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Kägi

MA:
Herr Schultenkämper,


Herr Jauch

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Gruppe traf sich am 18.05.2000 und hat vereinbart, Problempunkte ausfindig zu machen und zu besichtigen.

Das nächste Treffen war für den 16.06.2000 um 20.00 Uhr im Ochsen vereinbart. Weitere Interessenten werden gesucht.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 053; IV 007; IV 015; IV 024

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	DMG schlägt vor, die Themen der ÖPNV-Teilbereiche aus anderen Projektgruppen in diesem Projekt zusammenzuführen:

IV 004: Die Mitnahme von Kinderwagen im ÖPNV soll erleichtert werden. 

IV 005: Die Verbindung Marbach-Kirchberg und Waldorfschule soll verbessert werden.

IV 006: Einsatz von Niederflurbussen im Stadtgebiet.

Folgende weitere Maßnahmen werden empfohlen:

· Intensive Suche nach Mitstreitern für dieses Projekt

· Erstellung eines Schwachstellenkataloges 

· Zielformulierung

· Besprechung mit Fachleuten



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Sämtliche Maßnahmen und Ideen müssen mit den zuständigen Behörden und Fachleuten kommuniziert werden. Erst danach kann ein konkreter Entscheidungsbedarf festgelegt werden. 


	Projektnummer:


	IV 007

	Projekttitel: 


	Ampelvorfahrt für Busse

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Privilegierung des Busverkehrs im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Steigerung der Attraktivität des Busverkehrs.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schultenkämper

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Projektgruppenarbeit ist noch ohne Zwischenergebnis. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 003; IV 014; IV 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Gewinnung weiterer Akteure

· Schwachstellenanalyse

· Zielformulierung

Sollten keine weiteren Akteure gefunden werden können, empfiehlt sich eine Zusammenlegung mit der Projektgruppe IV 003.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die örtlichen Träger des ÖPNV müssen in enger Abstimmung mit der Projektgruppe und der Stadtverwaltung die notwendigen Entscheidungen treffen. 


	Projektnummer:


	IV 008

	Projekttitel: 


	Einbahnregelungen für Niklastorstraße und Holdergassen



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ist entstanden aufgrund von Erfahrungen beim Begehen der genannten Straßen. 

Hierbei wurden vor allem Gefahren für  Fußgänger, besonders ältere Frauen und Frauen mit Kinderwagen, durch motorisierte Fahrzeuge erkannt.



	Projektbeschreibung: 


	Einbahnstraßenegelung in der Altstadt / Innenstadt

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Verkehrssicherheit im Innenstadtbereich.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Scheuermann

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die konzeptionellen Überlegungen sollen vom Gemeinderat begutachtet und weiter bearbeitet werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 018

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Stellungnahme der Stadtverwaltung zu den konzeptionellen Vorschlägen 

· Ausarbeitung einer Vorlage für den Gemeinderat

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Nach Beratung in den zuständigen Gremien entscheidet der Gemeinderat über die Umsetzung des Projektes. 


	Projektnummer:


	IV 009

	Projekttitel: 


	Erweiterung der Fußgängerzone

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Eine autofreie Altstadt ist das Anliegen dieser  Projektgruppe.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkere Berücksichtigung der Fußgängerbelange.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Frau Sauter

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

· Was wurde bisher unternommen?

· Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Das Projekt ist noch im Anfangsstadium.

· Erarbeitung und Kommunikation von Vorschlägen.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 030 bis II 037; II 039

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Die Projektgruppe sollte komplettiert werden. 

· Die Projektgruppenarbeit sollte von der Verwaltung fachlich unterstützt werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei Zielkonflikten entscheidet der Gemeinderat. 




	Projektnummer:


	IV 010

	Projekttitel: 


	Ausweitung der Verkehrsberuhigung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 bzw. beim ersten Treffen des Stadtentwicklungsprozesses im Musikerheim der Musikkapelle entstanden. 



	Projektbeschreibung: 


	Ausbau der verkehrsberuhigten Bereiche in allen Wohngebieten mit Schrittgeschwindigkeit für Fahrzeuge aller Art (Spielstraße).

Voraussetzung für die Maßnahme ist die Feststellung des Bedarfs mittels Fragebogen. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Förderung der Belange des nicht-motorisierten Verkehrs, insbesondere der Fußgänger und der Kinder (Schulwegsicherheit). 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Jauch

MA:
Herr Kägi, 

Herr Schultenkämper

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Erstellung des Fragebogens

· Auswahl und Planung der Objekte 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 079; IV 007; IV 012; IV 015; IV 017; IV 039

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Eventuell kann Projekt IV 20 integriert werden (Schulwege), falls sich sonst niemand darum kümmert (d. h. eine Gruppe entstünde, die sich speziell dieser Themen annehmen würde). 

Empfehlenswert und hilfreich wäre in diesem Fall eine Ortsbegehung mit Vertretern der Stadtverwaltung. Darüber hinaus ist eine enge Weiterarbeit zwischen Projektgruppe und Stadtverwaltung notwendig.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Projektergebnisse können finanzielle Auswirkungen beinhalten; der Gemeinderat ist daher frühzeitig einzubinden. 


	Projektnummer:


	IV 011

	Projekttitel: 


	Intelligente Lösungen für die Belange 
des Handels

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Durchstellung eines Zustellservices ab einem bestimmten Wert. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Chancen für den Einzelhandel trotz autofreier 
Altstadtlösung.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dick

MA:
N.N.

BGl:
Herr Storkenmaier



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich im Anfangsstadium und wird derzeit mit der Ideensammlung angereichert. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 020

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Die Projektgruppe muß komplettiert werden. 

· Ideen müssen mit dem BdS erörtert werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann sofort realisiert umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	IV 012

	Projekttitel: 


	Verbindung Altstadt/Neckarufer durch Fußweg und stärkere Einbeziehung des Neckarufers als Naherholungsgebiet 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Die Besucher vom Neckar kommend werden über einen Steg zum Tordurchbruch der unteren Marktstraße geführt und beleben die untere Marktstraße und Strohgasse ein wenig (neue Ladengeschäfte).

Neckaraue: Naherholungsgebiet für die Bewohner von Stuttgart mit dem altem Kraftwerk als Technikmuseum mit Gastronomie.

Technik-Wanderpfad an der Staustufe von Marbach vorbei zur modernen Solartechnik. 

Weitere Nutzung der Neckaraue: Die Parkanlage um das alte Kraftwerk im Kontrast zur barocken Gartenanlage in Ludwigsburg. 

Ein historisches Hainbuchenlabyrinth bringt Spaß für die ganze Familie. 

Ein Festplatz soll verhindert werden, damit die Neckaraue als Zukunftspotential genützt werden kann.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Die Verbindung zwischen Altstadt und Neckarufer durch einen Fußweg und einen sicheren Übergang für Kinder zum Neckar mittels eines Steges. 

Stärkere Einbeziehung des Neckarufers als Naherholungsgebiet.  



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Jauch

MA:
Herr Thie (Neckar Käpt´n)

BGl:
Herr Schröder



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich noch in der Phase von Vorüberlegungen. Derzeit wird versucht, Akteurinnen und Akteure für das Projekt zu gewinnen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 068; Leitprojekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet)

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Gesprächsrunde aller Personen die an diesem Projekt beteiligt sind. Verwaltung, Investoren, Gastronomen usw.

· Das Projekt kann bei Konsens das Leitpro-
jekt 3 (Aufwertung des Neckarufers zum Naherholungsgebiet) unterstützen. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei finanzieller Beteiligung der Kommune ist eine Entscheidung des Gemeinderats erforderlich. 


	Projektnummer:


	IV 013

	Projekttitel: 


	Förderung Fußgänger- und Fahrradverkehr

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Erarbeitung eines Konzepts zur Förderung des Fußgänger- und Fahrradverkehrs.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkung und Unterstützung des Fußgänger- und Fahrradverkehrs.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Kägi

MA:


BGl:
Herr Seiberling

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 079; IV 010; IV 015

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Zusammenführung mit anderen Projekten im Verkehrsbereich erscheint sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungsbedarf im Gemeinderat realistisch. 


	Projektnummer:


	IV 014

	Projekttitel: 


	Ampelanlagen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Veränderung der Ampelphasen (keine gleichzeitigen Grünphasen für motorisierten Individualverkehr und Fußgänger).



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Gefahrenverminderung für Fußgänger.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Kägi

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 007; IV 010; IV 013; IV 017

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Zusammenführung mit anderen Projekten im Verkehrsbereich erscheint sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungsbedarf im Gemeinderat realistisch. 


	Projektnummer:


	IV 015

	Projekttitel: 


	Förderung Fußgänger- und Fahrradverkehr

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Es sollen Maßnahmen erarbeitet werden, die den Fußgängerverkehr in Marbach sicherer und attraktiver machen. Dabei sollen auch die Belange von Behinderten, Müttern mit Kinderwagen und Schülern (Schulwege) berücksichtigt werden. Auch die Schaffung von weiteren verkehrsberuhigten Bereichen (Spielstraßen) in den Wohngebieten liegt uns am Herzen.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Fußgänger sollen in Marbach besser vor den Gefahren des Straßenverkehrs geschützt werden. Durch diese und andere Maßnahmen hoffen wir, dass Bürgerinnen und Bürger öfters das Auto stehen lassen und ihre Wege zu Fuß oder mit dem Fahrrad erledigen.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Kägi

MA:
Herr Schultenkämper,


Herr Jauch,

N.N. (ADFC)

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Gruppe traf sich am 15.05.2000 und hat vereinbart, u.a. mittels eines Fragebogens, Brennpunkte ausfindig zu machen, und dann zu besichtigen.

Ein Treffen hat am 16.06. 2000 um 20.00 Uhr im Gasthaus Ochsen stattgefunden. Interessenten waren dazu eingeladen.



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 079 und IV 013

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Zusammenführung mit anderen Projekten im Verkehrsbereich erscheint sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungsbedarf im Gemeinderat realistisch. 


	Projektnummer:


	IV 016

	Projekttitel: 


	Belange für eine Verkehrskonzeption in Marbach

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Beiträge zu einer aktualisierten Vekehrskonzep-

tion für Marbach. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Konsensgetragene Verkehrskonzeption. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Grewing

MA:
Herr Dick,

Herr Jauch,

Herr Kägi,

Herr Lobert,

Herr Schultenkämper,

Herr Seiberling,

ADFC

BGl:
Herr Schröder 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich im Anfangsstadium. Derzeit findet eine Bestandsaufnahme der Vorschläge statt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 008; II 009; II 079; IV 007; IV 010; IV 026; 

IV 027; IV 028; IV 039

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	DMG schlägt vor, die Belange der Verkehrskonzeption für Marbach aus den anderen Teilbereichen in diesem Projekt zusammenzuführen:

IV 010: Ausbau der verkehrsberuhigten Bereiche in allen Wohngebieten mit Schrittgeschwindigkeit für Fahrzeuge aller Art (Spielstraßen). Voraussetzung für die Maßnahme ist die Feststellung des Bedarfs mittels Fragebogen. 

IV 013: Erarbeitung eines Konzepts zur Förderung des Fußgänger- und Fahrradverkehrs.

IV 014: Veränderung der Ampelphasen (keine gleichzeitigen Grünphasen für motorisierten Individualverkehr und Fußgänger).


	
	IV 015: Es sollen Maßnahmen erarbeitet werden, die den Fußgängerverkehr in Marbach sicherer und attraktiver machen. Dabei sollen auch die Belange von Behinderten, Müttern mit Kinderwagen und Schülern (Schulwege) berücksichtigt werden. Auch die Schaffung von weiteren verkehrsberuhigten Bereichen (Spielstraßen) in den Wohngebieten ist ein Anliegen. 

IV 017: Überprüfung der Phasen der Lichtzeichenlagen; grünen Pfeil für Rechtsabbieger an geeigneten Kreuzungen installieren. 

Nach der Erarbeitung von Vorschlägen sollte eine Kommunikation mit der Verwaltung angestrebt werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Gegebenenfalls ist eine Beschlußfassung des Gemeinderates erforderlich. 


	Projektnummer:


	IV 017

	Projekttitel: 


	Ampeln

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Phasen der Lichtzeichenanlagen überprüfen; gründen Pfeil für Rechtsabbieger an geeigneten Kreuzungen installieren.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Verkehrssicherheit ist das Ziel dieses Projektidee.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Schultenkämper

MA:
Herr Grewing

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 007 und IV 014

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Zusammenführung mit anderen Projekten im Verkehrsbereich erscheint sinnvoll. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Entscheidungsbedarf im Gemeinderat realistisch. 


	Projektnummer:


	IV 018

	Projekttitel: 


	Einbahnstraßen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Einbahnstraßenregelungen in der Innenstadt

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Optimierung der Verkehrslenkung

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Seiberling 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten noch keine Akteurinnen und Akteure gewonnen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 008

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollte sich, sofern Bedarf besteht, eine Projektgruppe konstituieren. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Da sich bisher keine Projektgruppe gebildet hat, liegt noch kein Entscheidungsbedarf vor. 


	Projektnummer:


	IV 019

	Projekttitel: 


	Behindertenparkplätze

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Das Parken für Behinderte am Kelterplatz soll behindertengerecht gestaltet werden.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhöhung der Behindertengerechtigkeit beim Parken am Kelterplatz.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Anlaufphase. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	III 008

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Um das Projekt realisieren zu können, müssen weitere Akteure für die Idee gewonnen werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Prüfung durch die Verwaltung.

Bei positiver Bewertung ggf. Umsetzung. 


	Projektnummer:


	IV 020

	Projekttitel: 


	Schülerverkehr



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Gefahren, insbesondere im nicht motorisierten Schülerverkehr, erkennen und die Gefahrenquellen ausschalten. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Mehr Sicherheit auf dem Schulweg.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Kägi

MA:
Herr Jauch,

Herr Schultenkämper

BGl:
Herr Marmein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Derzeit laufen Gespräche mit der Verwaltung hinsichtlich des Schulwegeplans.

Die Bestandsaufnahme ist in Bearbeitung. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 016

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es ist zu überprüfen, ob der Schulwegeplan verbesserungsbedürftig ist. Des weiteren sollte eine Kommunikation zwischen der Stadtverwaltung und den Schulen stattfinden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei finanzieller Beteiligung der Kommune ist eine Entscheidung des Gemeinderates erforderlich. 


	Projektnummer:


	IV 021

	Projekttitel: 


	Verbindungswege

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Herstellung eines Verbindungsweges zwischen der Ziegelstraße und dem Postweg sowie zwischen Alter Markt und Ziegelhüttenweg.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verkehrsoptimierung

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Lobert 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Da sich noch kein Projektgruppensprecher gefunden hat, konnte das Projekt noch nicht gestartet werden. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurzfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 016

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Verfolgung des Projektes, wenn sich eine 
Projektgruppe konstituiert. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Wegen derzeitigem Stillstand der Projektidee liegt noch kein Entscheidungsbedarf vor. Sollte das Projekt verwirklicht werden, unterliegt es der Prüfung und Entscheidung durch die Stadtverwaltung. 


	Projektnummer:


	IV 022

	Projekttitel: 


	Lokale Agenda 21

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Entwicklung nachhaltiger Projekte 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Wege zur Nachhaltigkeit

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Holzwarth

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Westhauser



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Startphase. Derzeit wird versucht, weitere Akteurinnen und Akteure zu gewinnen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 033

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Komplettierung der Projektgruppe

· Festlegung des Handlungsbedarfs

Bei Zustimmung Integration des Projektes IV 032, für das noch kein Projektsprecher gewonnen werden konnte.



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei Fortführung des Projektes sind die Stadtverwaltung und ggf. der Gemeinderat zu beteiligen. 


	Projektnummer:


	IV 023

	Projekttitel: 


	Stärkere Nutzung regenerativer Energien

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Stärkere Nutzung regenerativer Energien

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Anreize zum Umsteigen und Energiesparen

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Frau Moll

BGl:
Herr Westhauser,

Mitglieder des Solarvereins

	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Da noch nicht ausreichend viele Akteure gewonnen wurden, konnte das Projekt bisher nicht gestartet werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	I 016; IV 022

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Es sollte in Betracht gezogen werden, das Projekt in IV 022 (klassisches LA-21-Projekt) zu integrieren. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Die Vorbereitungsarbeiten zum Projekt können autark erfolgen. 

Für die Verwirklichung ist die Einbeziehung der Stadtverwaltung und ggf. des Gemeinderates erforderlich. 


	Projektnummer:


	IV 024

	Projekttitel: 


	S-Bahn-Ausbau

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Initiativen zum S-Bahn-Ausbau und zum Ausbau der Bottwartal-Bahn.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkung des Schienenverkehrs in der Region.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es wurden noch keine Aktivitäten entwickelt. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 003

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Integration in das Projekt IV 003 (ÖPNV) sollte in Betracht gezogen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Sollte das Projekt weitergeführt werden, entstünde Entscheidungsbedarf bei übergeordneten Behörden und im Gemeinderat. 


	Projektnummer:


	IV 025

	Projekttitel: 


	Verringerung des Durchgangsverkehrs, besonders des Schwerlastverkehrs 



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee entstand aufgrund eigener Beobachtungen und durch Mißfallensäußerungen zahlreicher Marbacher Bürgerinnen und Bürger. 

	Projektbeschreibung: 


	Durch die erfolgreiche Schaffung von Industriegebieten in den Nachbargemeinden hat der dadurch hervorgerufene Schwerlastverkehr durch Marbach Ausmaße erreicht, die zu Stauungen, Behinderungen, überflüssigem Lärm und Abgas-emissionen führen. Eine weitere Zunahme des Schwerlastverkehrs ist nicht mehr zu bewältigen. 

Es ist deshalb nach Lösungen zu suchen, die die Ortsdurchfahrten vermeiden und eine reibungsfreie Anbindung des Logistikverkehrs an die Autobahn ermöglicht. 

Verwaltung und Gemeinderat sind aufgefordert, mögliche Lösungen im Konsens mit den Nachbargemeinden und der Region in naher Zukunft zu realisieren, da die Geduld der Bürger nicht grenzenlos ist. 



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Konzeptionelle Anregungen um den Durchgangsverkehr in Marbach zu verringern.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Frau Grewing,

Herr Grewing,

Herr Schultenkämper,

Herr Frenzel,

Herr Wolf

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt befindet sich in der Gründungsphase, die Projektgruppe konstituiert sich. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	· Zunächst sollte ein Projektgruppensprecher gefunden werden. 

· Es muß eine detaillierte Problembeschreibung formuliert werden. 

· Lösungsvarianten müssen im Abgleich mit dem Verwaltungssachstand erarbeitet werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Kommunikation mit der Verwaltung, ggf. dem Gemeinderat. 


	Projektnummer:


	IV 026

	Projekttitel: 


	Beiträge zu einem innerstädtischen Parkkonzept

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Beiträge zu einem Parkkonzept für die Innenstadt, insbesondere unter Berücksichtigung der Belange des Einzelhandels.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Entwicklung von Lösungsansätzen im Bereich Parken;

ein Parkleitsystem für Auswärtige und Touristen. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
N.N.

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Das Projekt wurde noch nicht begonnen. Es müssen zunächst ein Projektgruppensprecher und weitere Akteure gewonnen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 008, II 009; IV 027; IV 028

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Projektgruppe muß komplettiert werden. 
Hierzu sollte der BdS direkt angesprochen werden. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Kommunikation mit Verwaltung und BdS. 


	Projektnummer:


	IV 027

	Projekttitel: 


	Anwohner-Parken

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Freies Anwohner-Parken in Marbach.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Entwicklung von Lösungsansätzen im Bereich Parkmöglichkeiten für Anwohner.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Seiberling



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Es haben sich noch keine Akteure gefunden, so daß noch keine Projektgruppe gebildet werden konnte. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 026

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Zunächst müssen weitere Akteure gewonnen werden. 

Grundsätzlich ist die Integration dieser -Projekt-
idee in Projekt IV 026 zu erwägen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt muß von der Stadtverwaltung 
später umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	IV 028

	Projekttitel: 


	Parkinformationssystem

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Überlegungen zu einem Parkleitsystem

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Entwicklung von Lösungsansätzen im Bereich Parken mit Hilfe eines Parkleitsystems.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher haben sich noch keine Akteurinnen und Akteure für dieses Projekt gefunden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig



	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 008; IV 026; IV 027

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Um das Projekt erfolgreich umsetzen zu können, muß verstärkt nach Mitstreitern Ausschau gehalten werden, um eine Projektgruppe bilden zu können. 

Eine Zusammenführung mit dem Projekt IV 026 sollte in Betracht gezogen werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	In enger Abstimmung zwischen Stadtverwaltung und Gemeinderat muß über dieses Projekt entschieden werden. 


	Projektnummer:


	IV 029

	Projekttitel: 


	„Verkehrsmittel Fahrrad“



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	· Verbesserung vorhandener und Schaffung neuer Abstellmöglichkeiten.

· Schaffung einer sichereren Zufahrt zum Bahnhof.

· Verbesserung der Radweganbindung zu den Stadtteilen und Nachbargemeinden.

· Ermittlung von Gefahrenpunkten und Ideen über eine Fragebogenaktion.

· Aufnahme des Iststandes in Bezug auf Radverkehrswege .

· Ermittlung von Verbesserungsbedarf für die Radverkehrswege unter Berücksichtigung der wesentlichen Verkehrsströme.

· Evtl. Aufnahme von Fahrtmöglichkeiten entgegen Einbahnstraßen.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkung des Fahrrads als Verkehrsmittel: 

· Gründung einer ADFC-Ortsgruppe als Forum

· Fahrradverkehrskonzept (Radverkehrsgutachten) 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Hirschel

MA:
Herr Frenzel,

Frau Geißler-Howe,

Herr Kägi,

Herr Läpple,

Frau Moll,

Herr Sauter

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Lobert,

Mitglieder des ADFC



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Wunsch-Liniennetz ist erstellt; wird auf die geographische Gegebenheiten übertragen

· Fragebogenaktion ist durchgeführt worden



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 079; IV 008; IV 009; IV 013; IV 015; IV 018

Projekt IV 030 (mehr Fahrradständer) ist in IV 029 enthalten, kann daher entfallen

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Konzept mit Verwaltung kommunizieren. 

Eine Integration des Projektes IV 030 in IV 029 sollte erwogen werden. 

IV 030: Die Anzahl der Fahrradständer in der Innenstadt soll erhöht werden. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei entsprechenden Auswirkungen muß über das Investitonsprogramm vom Gemeinderat entschieden werden.


	Projektnummer:


	IV 031

	Projekttitel: 


	Verstärkung der interkommunalen Kooperation

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Beispiele für interkommunale Kooperationen entwickeln (z. B. auch durch gemeinsame Gewerbegebiete). 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkung der interkommunalen Kooperation.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
BM Pötzsch 

MA:
N. N. 

BGl:
N. N. 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt konnten noch keine Akteurinnen und Akteure gewonnen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittel- bis langfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Sofern Akteurinnen und Akteure gewonnen werden können, ist eine Anknüpfung an die Verwaltungsüberlegungen erforderlich. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Bei Realisierung des Projektes ist ggf. der Gemeinderat mit einzubeziehen. 


	Projektnummer:


	IV 032

	Projekttitel: 


	Ökoqualität der Stadt 

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Beispiele für die Erhöhung der ökologischen Qualität der Stadt entwickeln z.B. Urwald im Stadtwald.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verbesserung der Umweltsituation in Marbach.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
Herr Hammer

BGl:
Herr Kübler 



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Bisher hat sich noch keine Projektgruppe konstituiert. 



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 022; IV 037

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Eine Integration in Projekt Nr. IV 022 sollte angedacht werden, um die möglichen Akteurinnen und Akteure zusammenzufassen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann in Abstimmung mit der Stadtverwaltung umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	IV 033

	Projekttitel: 


	Sicherung naturnaher Flächen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Mitwirkung bei ökologischen Konfliktsituationen.

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Erhaltung und Pflege sowie dauerhafte Sicherung der naturnahen Flächen. 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Läpple

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Kübler



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Integration in Projekt IV 038 ist vorgesehen. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 034; IV 038

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Integration des Projektes in IV 038 wird empfohlen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Zwischenergebnisse müssen mit den zuständigen Behörden und Grundeigentümern kommuniziert werden. 


	Projektnummer:


	IV 034

	Projekttitel: 


	Biotopvernetzung

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Schaffung ökologischer Ausgleichsflächen in der Kulturlandschaft. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Beitrag zur Anhebung der ökologischen Qualität. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Bogner

MA:
Herr Jauß

BGl:
Herr Kübler



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Integration in Projekt IV 038 ist vorgesehen.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 033; IV 038

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die Integration des Projektes in IV 038 wird empfohlen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Zwischenergebnisse müssen mit den zuständigen Behörden und Grundeigentümern kommuniziert werden. 


	Projektnummer:


	IV 035 

	Projekttitel: 


	Selbstvermarktung landwirtschaftlicher Produkte

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Initiativen zur Selbstvermarktung landwirtschaftlicher Produkte vorantreiben.



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Verbund Erzeuger / Verbraucher

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für die Bildung einer Projektgruppe müssen zunächst entsprechende Akteurinnen und Akteure gewonnen werden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Geeignete Ansprechpartner in der Landwirtschaft für das Projekt begeistern und Eigeninitiativen anregen. 

Plazierungsmöglichkeiten für den Absatz der Produkte eruieren. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Das Projekt könnte selbständig realisiert werden. 


	Projektnummer:


	IV 036

	Projekttitel: 

	Ökologische Landwirtschaft und Weinbau

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Initiativen zur Verstärkung des ökologischen Landbaus 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Stärkung der Ökologie in der Landwirtschaft und im Weinbau.

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Heim



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Die Möglichkeit der Bildung einer Projektgruppe muß geprüft werden. Derzeit sind noch keine Akteurinnen und Akteure vorhanden. 

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 022

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Prüfen, ob bei örtlichen Landwirten und Weinbauern Interesse besteht. 

Eventuelle Zusammenführung des Projektes mit IV 022. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Dieses Projekt kann mit geringer Unterstützung der Stadtverwaltung selbständig realisiert werden. 


	Projektnummer:


	IV 037

	Projekttitel: 


	Begrünung geeigneter Flächen

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Diese Projektidee ist in den Workshopsitzungen 1. und 2. des Workshop IV mit den Themen: „Verkehr, Infrastruktur, Region und Umwelt“ am 29.03.00 und 22.05.00 entstanden.

	Projektbeschreibung: 


	Begrünungsvorschläge für die dafür geeigneten Flächen. 

	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Initiativen für öffentliche und private Grundstücke. 

	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N. N. 

MA:
N. N. 

BGl:
Herr Kübler



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	Für dieses Projekt haben sich noch keine Akteurinnen und Akteure gefunden. 

Eine Zusammenlegung mit IV 022 ist 
anzudenken.

	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	IV 022; IV 032

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Wenn keine eigenen Akteurinnen und Akteure für dieses Projekt gewonnen werden können, ist eine Integration in IV 022 vorzunehmen. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Diese Projektidee kann mit Unterstützung der Stadtverwaltung/Stadtgärtnerei sofort umgesetzt werden. 


	Projektnummer:


	IV 038

	Projekttitel: 


	Begrenzung der Flächenversiegelung 
und Flächenbesiedelung



	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Projektidee ergab sich aus den Leitlinien. 

	Projektbeschreibung: 


	· Erarbeitung eines Konzepts zur Erhaltung naturnaher Flächen 

· Bereitstellung weiterer naturnaher Flächen

· Pflegekonzeption erstellen

· Gleichgewicht zwischen Wildwuchs, extensiver Pflege und intensiver Bewirtschaftung



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	· Erhaltung der Streuobstwiesen 

· Fortsetzung der Biotopvernetzung

· Begrenzung des Siedlungswachstums, Verzicht auf die im Bebauungsplan ausgewiesenen Baugebiete

· Verhinderung einer Umgehungsstraße

· Bestandsaufnahme

· Erstellung einer Gesamtkonzeption von Nutzung, Pflege und Wildwuchs

· Abklärung der Möglichkeit, in Stadtnähe einen Wald anzupflanzen (im Rahmen der Wald-
initiative des Kreises Ludwigsburg) 



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
Herr Dr. Bogner

MA:
Herr Holeworth,

Herr Jauch,

Herr Jauß,

Herr Läpple,

Herr Mattern,

Frau Ruge,

Herr Schröder,

Herr Schmidt,

Frau Zimmer

BGl:
Herr Kübler



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Informationsbeschaffung (Bestandsaufnahme)

· Begehungen, vorhandene Konzepte auswerten

· Konzeption erstellen

· Absprache mit Verwaltung und Landwirten



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	(ehemalige Projekte IV 033, IV 034)

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	In diesem Projekt wird eine vorbildliche Projektarbeit geleistet. 

DMG-Empfehlung:

IV 033  Mitwirkung bei ökologischen Konfliktsituationen

IV 034  Schaffung ökologischer Ausgleichsflächen in der Kulturlandschaft

in dieses Projekt integrieren, falls dies von den Projektverantwortlichen nicht bereits in die Wege geleitet wurde. 



	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Zwischenergebnisse müssen mit den zuständigen Behörden und Grundeigentümern kommuniziert werden. 


	Projektnummer:


	IV 039

	Projekttitel: 


	Entwicklung Marbach-Süd

	Projektidee: 

(
Wo ist die Idee für dieses Projekt entstanden?


	Die Idee zu diesem Projekt entstand im Gespräch mit Betroffenen. 

	Projektbeschreibung: 


	Ideensammlung zur weiteren Entwicklung Marbach Süd: 

· allgemeine Entwicklung (Einzelhandel, Spielplätze, Kindergarten, Spielstraßen, Soziales usw.) 

· Erhaltung von Freiflächen

· Gründung eines Bürgervereins



	Ziele und Aufgaben:

(
Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

	Ergänzung der Gesamtkonzeption Marbach-Süd:

· Bewältigung der angespannten Kindergartensituation (Kapazitätsgrenze des Südstern-Kindergartens ist für die nächsten Jahre erschöpft): Die Verteilung der Kinder auf wohnstandortferne Kindergärten im gesamten Stadtgebiet ist nicht zumutbar (Verkehrsbelastung durch Hol- und Bringverkehr).

· Verbesserung des Kindergartenangebots in Marbach, z.B. durch befristete Container-Lösung oder Shuttle-Verkehr.

· Verbesserung der wohnnahen Kindergartenversorgung (Verkehrsvermeidung).

· Interessenvertretung als Sprachrohr für die Belange der Bürger in Marbach-Süd gegenüber der Stadtverwaltung, was einen Identifikations- und Kommunikationseffekt zur Folge hat.



	Projektgruppensprecher, Mitarbeiter und Promoter:

(
Wer leitet das Projekt?

(
Wer arbeitet daran mit?

(
Wer begleitet und unterstützt es?


	PGSpr:
N.N.

MA:
Frau Schneider,

Herr Schultenkämper,

Frau Taxis

BGl:
Herr Seiberling,

Herr Schröder,

Frau Lein (Kindergartensituation),

Herr Lein



	Projektstand:

(
Was wurde bisher unternommen?

(
Was ist in der nächsten Zeit zu tun?


	· Erstellung einer Datengrundlage durch die Stadtverwaltung (Einwohnerzahlen, - prognosen und Belegungspläne der Kindergärten).

· Einholung von Erfahrungen bei anderen Kommunen (Kosten).

· Kontaktaufnahme und Erfahrungsaustausch mit der Stadt Ludwigsburg. 

· Kontaktaufnahme mit Gewerbetreibenden in Marbach (evtl. Bringdienst).

· Institutionalisierung (loser Interessenverband oder vereinsrechtliche Grundlage).



	Zeitrahmen für die 
Realisierung:
Bis wann kann das Projekt abgeschlossen sein?

(
kurzfristig (bis Dez. 2000)

(
mittelfristig (bis Dez. 2001)

(
langfristig (nach 2001)


	kurz- bis mittelfristig

	Projektschnittstelle:

(
Zu welchen anderen Projekten besteht ein Zusammenhang?


	II 020; III 020; III 023; IV 010

	Empfehlung DMG:

(
In welcher Weise soll das Projekt weiter verfolgt 
werden?


	Die unter „Projektstand“ angeführten Punkte entsprechen den Empfehlungen der DMG. 

	Entscheidungsbedarf Marbach:
(
Welche Entscheidungen sind zu treffen? 

(
Zu welchem Zeitpunkt?

(
Durch wen?


	Eine Kommunikation mit der Stadtverwaltung ist anzustreben. Gegebenenfalls ist die Entscheidung durch den Gemeinderat erforderlich. 
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